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Kraichgau and Bruhrain
Erscheinungsweise : „Der Führer " erscheint
wöchentlich «mal als Morgenzeituna und zwar tu 4AuS -
gaben : ..Gauhauptttadt Karlsruhe " für den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Pforz¬
heim. ..Kraichgau und Bruhrain " für den Kreis Bruch¬
sal . „Merkur- Rundschau" für die Kreise Rastatt . Baden-
Baden und Bühl . „AuS der Ortenau " für die Kreise
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Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe-An,eigen "
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90 Pfg . lTertmillimeterpreiS ) . Abschlüsse für die Gesamt,
auflage nach Malstaffel I oder Mengenftassel C . Nach,
lässe für GelegenheitSanzetgen Von privaten,Auftrag¬
gebern na« Malstafsel II . — Anzeigenschluß
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die MontagauSgabe : SamStag 18 Uhr . Unaufschiebbare
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MilltäkWe und wlrtMWche Beherrschung des britischen Kolonialbesitzes als Norstufe der endgültigen Annektlen
* Berlin , 4. Jfan. Ganz allmählich glaubt

Roosevelt, bas britische Empire in den Staats¬
verband der USA . aufgehen lasten zu können .
Erwerb von militärischen Stützpunkten und
Jnfiltrierung in britischen Dominien und Jn -
tereffengebieten bildeten den Anfang. Deutlich
wurde der nordamerikanische Appetit nach den
saftigsten Brocken des englischen Erbes erkenn¬
bar . Nun aber wird ein Plan bekannt, der
geradezu als Grifndriß für die end¬
gültige Liquidation des Empire
und die Hinüberleitung seiner Bestandteile in
den Herrschaftsbereich des Dollar darstellt.
Mit Winkelzügen dem Zjel entgegen

Nach Informationen des diplomatischen Mit¬
arbeiters der „Sunday Times " finden gegen¬
wärtig zwischen der Londoner und der Washing¬
toner Regierung Verhandlungen über
die britische Kolonialpolitik statt.
Wie bekannt, hat Roosevelt die Mißstände im
britischen Kolonialreich mehrfach zum Vorwand
genommen, um durch Entsendung von Beauf¬
tragten lwie erst kürzlich in Indien ) , zunächst
einmal Einfluß zu gewinnen. Die fortlaufende
Diskuffion des Themas in der norbamerikani-
schen Presse hatte für England sehr viel Pein¬
liches und bedeutete eine schwere Kränkung für
die englische Arroganz . Durch diese Ein¬
mischung in rein englische Angelegenheiten ist
Roosevelt aber seinem Ziel näher gekommen .
Es soll bereits eine „Uebereinstimmung" er¬
zielt sein , und der englische Kolonialminister
soll schon eine Erklärung über die den USA .»
Wünscheu entsprechende Kolonialpolitik aus¬
arbeiten.

Nach „Sunday Times " wird sie einige höchst
aufschlußreiche Punkte enthalten . So sollen
»regionale Kolonialkräste" gebildet werden,
»die für die Verteidigung verantwortlich sein
würden und beratend bei der Entwicklung der
Wirtschaft und- Verwaltung wirken sollen".
Hinsichtlich der Verteidigung stelle die Ver¬
pachtung der westindischen Stützpunkte an die
USA . einen Präzedenzfall dar ! England , so
heißt es weiter, würde zwar die letzte Ver¬
antwortung für die Verwaltung der britischen
Kolonien behalten, aber ein großer Teil
ber Autorität würdedenRegional -
räten übertragen . In diesen nämlich
werben auch die „interessierten Länder" ver¬
beten fein . Der karibische Nationalrat z. B.
würde außer Vertreter Englands und der
Kolonialgebiete selbst auch Vertreter der
Vereinigten Staaten umfaflen. Zum
Schluß wird angedeutet, daß selbstverständlich
auch jn den anderen Regionalräten die USA.
vertreten sein würden.
Die Katze aus dem Sack gelassen

Der Plan läßt an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig . England , bas nach den Be¬
kundungen der Aankees unfähig ist, seinen
riesigen Kolonialbesitz zu verwalten , erhält die
„Unterstützung" der USA . Im Regionalrat ,
dem „ein großer Teil der Autorität " übertra¬
gen wird, sitzen deren Vertreter . Natürlich mit
dem Titel „Berater " — solche Institutionen
u»d ja zur Genüge bekannt. Präzedenzfall ist
bas karibische Beispiel. Werben sich nordameri -
kanische Vertreter im Regionalrat einem bri -
« schen Einspruch fügen, wenn sie gleichzeitig
die bewaffnete Macht repräsentieren ? Eine
» rage, die müßig ist . Denn das bedeutet doch
bre Regelung gemäß dem karibischen Präze¬
denzfall . Ueberall im britischen Empire sollen

wichtigsten militärischen und maritimen
Stützpunkte in USA .- Besttz übergehen. Das ist
la auch der Sinn jener kürzlichen Aeußerung
beS Marineministers Knox , der von der
^ a

"
^ ^rikanischen Herrschaft über die Meere

Roosevelt hat also — diesmal auf dem Um -
" Ege über ein englisches Blatt — die Katze
aus dem Sack gelassen und andeutungsweise
vargelegt , wie er sich die Aufsaugung des
englischem Kolonialbesitzes denkt .
Das große Erbe des Empire anzutreten , ist
lem wirkliches Kriegsziel. Mit unersättlicher
Raffgier strebt der iudenhörige Präsident nach
ungeheurer Ausweitung des nordamer ' kanischen
Machtbereichs . Die Geldhyänen der Wallstreet,deren willfähriges Werkzeug er ist , wollen ihre
Polypenarme um alle Teile der Welt ichlingen .
Durch ein Netz von Stützpunkten und Kolonial-
vesttzungen . dessen Gerippe das englische Em-

^ öen soll , möchte man die Völker des
Erdballs beherrschen und ausbeuten . Die nord-
^^ lukanische Wirtschaft hätte sich damit mühe-
~ ® drofite in alle Zukunft hinein gesichert.
Ad der Dollar würde über das Wohl und
Wehe aller Länder gebieten . Gehört der Ueber-
I - - duf Französisch - Nordafrika nicht auch in
diese Konzeption?

Roosevelt ruhte nicht eher , bis er d
^Uen die Dreipaktmächte, deren juniauern seinen Plänen gefährlich werdet
mszenrert hatte. Wenn er sich in diese

und windet, um durch ein ve
dch? Aufmerksamkeit oott

schuldhaften Treiben abzulenken, dann bedeutet
das auch im Lichte des von „Sunday Times "
enthüllten Planes ein Eingeständnis der wah¬
ren Absichten des Weltverbrechers.

Schwarze Seiten eines Weißbuches
* Rom, 4. Januar . Die gesamte römische

Presse schenkt dem USA .-Weißbuch in länge¬
ren Abhandlungen größte Aufmerksamkeit . Der
Versuch des Weißen Hauses, Roosevelts kriegs¬
hetzerische Tätigkeit zu rechtfertigen, wird von
der gesamten Presse aufs schärfste gebrand¬
markt und an Hand der Tatsachen widerlegt.

„Tribuna " bezeichnet das Weißbuch als ein

unvernünftiges diplomatisches Unterfangen.
„Giornale d 'Jtalia " nennt es „einen vergeb¬
lichen Versuch Roosevelts, sich ein Alibi für
den von ihm entfachten Krieg zu schaffen ".
„Lavoro Fascista" brandmarkt die Veröffent¬
lichung des USA .-Staatsdepartements als
„Lügenwerk" des „demokratischen Kaisers der
Welt" .

„Vergeblich bemüht sich Roosevelt mit der
Veröffentlichung des Weißbuches , seiner Po¬
litik ein Alibi zu verschaffen"

, schreibt der Di¬
rektor ber „Giornale d 'Jtalia "

, Gayda, zu dem
kläglichen Unterfangen des Politikers des Wei¬
ßen Hauses, die Schuld am Kriege den Dreier¬

paktmächten aufzuladen. An Hand einer Reihe
von Tatsachen weist Gayda auf das entschie¬
denste die Behauptung Hulls zurück, der Krieg
sei den USA . aufgedrängt worden.

Jn seinem Kommentar mit der Ueberschrift
„Die schwarzen Seiten eines Weißbuches " un¬
terstreicht „Meffaggero "

. daß die darin aufge¬
stellten Behauptungen und Schlußfolgerungen
durch Tatsachen dementiert wurden,
die allgemein bekannt seien. „Meffaaaero" zählt
dann im einzelnen all die Schritte auf. die
Roosevelt zu einer Intensivierung der Feind¬
seligkeiten und zu einer Ausweitung der
Kriegsschauplätze unternahm.

Hohe Verluste der Sowjets im San-Gebiet
Feindliche Kräfte in Tunesten zurückgefchlagen — 16 mehrmotorige Britenbomber an der weftfran,höfischen Küste abgeschosten

» AnsdemFührerhanptqnartier ,
4. Januar . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An verschiedenen Abschnitten der Front im
Don - Gebiet und im Raum von Stalin -
g r a d erlitten die Sowjets bei der Fortsetzung
ihrer Angriffe hohe Verluste.

In einem Schwarzmeer-Hafen an ber Kan-
kasnsküfte wurde ein Handelsschiff mittlerer
Größe durch Bombentreffer beschädigt.

Eigene Stoßtrupps führten im mittleren
Frontabschnitt erfolgreiche Unternehmen
durch. Feindliche Vorstöße wurden abgewehrt.

Im rückwärtigen Gebiet einer Armee wurden
sowjetische Banden umstellt und über 1400
Banditen vernichtet , 85 Lager und eine große
Anzahl Unterstände zerstört, zahlreiche Waffen
sowie umfangreiche Bestände an Munition und
sonstigen Bersorgnngsgütern erbeutet.

Die zähen örtlichen Kämpfe südöstlich des
Jlmensees halten an.

Bor der Fischerhalbinsel versenkten schnelle
deutsche Kampfflugzeuge ein Handelsschiff von
5000 BRT „ ein zweites wurde schwer be¬
schädigt.

In Süd - Tunesien schlugen deutsch-ita¬
lienische Truppen französisch« Kräfte nach

Der 11-vootkrleg blelbl der dunkle Punkt
Schiffsverluste doppelt so groß wie Neubauten — Eingeständnis des Lord Hankeq

H.W . Stockholm , 4. Jan . Das Eingeständnis
des kanadischen Rüstungsministers , wonach die
Verlustziffern der Verbündeten im U-Boot-
Krieg doppelt so groß seien als .die Neubauten,
ist durch den früheren englischen Minister für
Gleichschaltung der Wehranstrengungcn im
ganzen Empire , Lord Hankey , jetzt bestätigt
worden. Dieser Mann , von dem
Beobachter in London sagen , daß er auf Grund
seiner ganzen Arbeit im Empire-Vcrteldi-
gungskomitee zu jenen gehören dürfte , die den
besten Ueberblick über die Kraftquellen und
strategischen Möglichkeiten des Empire haben ,
vertritt in der „Sunday Times " die Auffas¬
sung , daß der Schutz für die Schiffahrt
der Alliierten noch immer unzu¬
länglich sei.

Der Kampf gegen die U -Boote, so schreibt
Lord Hankey , hätte die wichtigste Arbeit im
Jahre 1042 sein müssen. Aber dieses Eriordcr -
nis sei nicht erfüllt worden. Sporadische Bom¬
benangriffe auf U-Boot - Häfen. U-Boot-Werften
und -Stützpunkte hätten keine größere Wir¬
kung gehabt . Dieses Zeugnis ist hesonders be¬
merkenswert. weil gerade am Sonntag USA .-
Bomber von England aus wieder einmal einen
Angriff gegen St . Nazaire versuchten , das die
Engländer für einen der wichtigsten U-Boot-
Häfen halten . Er bildete eine Bestätigung für
das , was Lord Hankey schreibt : daß auch nach
Ansicht der englischen und amerikanischen Luft¬
waffe alle bisherigen Angriffe auf
die deutschen Atlantik st ützpunkte
wirkungslos waren . Die Aussichten wei¬
terer derartiger Anstrengungen scheinen im
Lichte seiner Darstellung ebenfalls sehr zweifel¬
haft.

Die Angaben des kanadischen Rüstungs -
Ministers werden durch folgende Bekundungen
Lord Hankeys belegt : die Schiffsverluste der
Verbündeten seien trotz aller Gegenmaßnah¬
men sehr grob geblieben . Trotz Rekordproduk¬
tion an Fahrzeugen hätten die Vertu st e
bisherdie Neubauten um « ehr als
das Doppelte übertroffen . Lord Han¬
key weist damit zugleich die amerikanischen
Prahlereien in die Schranken, denen zufolge
die USA .- Produktion so enorme Ausmaße an¬

genommen hätte, daß alle Versenkungen darob
bedeutungslos geworden wären . Als einzige
wirklich effektive Waffe gegen die U-Boote
empfiehlt Hankey eine vermehrte Zahl von
Flugzeugen , „ausgerüstet mit entsprechenden
wissenschaftlichen Instrumenten "

. Der Krieg
sei jetzt ein Äbnutzungskrieg geworden , wobei
Bombenangriffe , wirtschaftliche Kriegführung
und Propaganda nebeneinander ihre Rolle
spielen würden . „Aber unser Aushaltevermögen
beruht auf den Seeverbindungen , und diese
sind der entscheidende Faktor des
Krieges."

Der Londoner Vertreter des „Svenska Dag-
bladet" bringt dieses Aufsehen erregende Zeug¬
nis im Zusammenhang mit anderen Aeutze-
rungen englischer Sachverständiger. Alle hät¬
ten . obwohl sie die Aussichten der Verbündeten
für das neue Kriegsjabr natürlich durchweg
besonders günstig schilderten , einen dunk¬
len Punkt eingeräumt : nämlich den
U-Boot -Krieg, und warnend darauf hingewie¬
sen , daß ihm fortfahrend nicht genug Auf¬
merksamkeit in der englischen Oeffeutlichkeit
zugewendet werde . Dabei ist dieser Vorwurf
eigentlich nicht einmal berechtigt . Aufmerksam¬
keit wird dem U-Boot-Problem rn England
offenbar in genügendem Maße zuteil, nur
nicht Wahrheitsliebe genug . Deshalb sind
Stimmen wie die Lord Hankeys so selten . Im¬
merhin hat Churchill den kanadischen Rü¬
stungsminister. der als erster das Verhältnis
der Verluste zu den Neubauten als 2 : 1 bezif¬
ferte. nie zu dementieren gewagt .

Westen znrück. Die Lnstwafsc griff mit starker
Wirkung den Transportverkehr des Feindes
ans Bahnen nnd Straßen an. In einem feind¬
lichen Flngstützpnnkt entstanden Brände dnrch
Bombcnvolltresser. Begleitende Jäger schossen
fünf feindliche Flngzenge ab . Ein deutsches
Unterseeboot versenkte nordöstlich Oran ans
einem stark gesicherten Geleitzng einen Damp¬
fer von 5000 BRT .

Nach einem Tagesvorstoß eines britischen
Flngzengverbandes gegen das westsranzöstschc
Küstengebiet wurden 16 mehrmotorige
Flngzenge ohne eigene Berlnste
abgeschossen .

In den späten Abendstnnden führten britische
Flngzenge einen Störangrifs ans westdeutsches
Gebiet dnrch. Die Bevölkernng hatte Berlnste.
Zwei Flngzenge wnrdcn zum Abstnrz gebracht .

Rach erfolgreichen Tagesangriffen schneller
dentscher Kampfflugzeuge gegen die englische
Südküste bombardierten dentsche Kampfflng-
zenge bei Nacht, in mehreren Wellen angrei -
send, die Hafenstadt Hüll , in der ansgedehnte
Brände entstanden.

Mehrere Ortschaften im Dongebiet
genommen

* Berlin , 4. Jan . Nach den beim Ober¬
kommando der Wehrmacht vorliegenden Mel¬
dungen standen unsere Truppen am 3. 1. im
Don -Gebiet weiter in schweren Kämpfen. Die
Bolschewisten griffen die deutsche Front an
verschiedenen Stellen , mit starken Jnfanterie -
nnd Panzerkräften an, doch trafen sie auf hart¬
näckigen Widerstand unserer Heeresverhände.
Bereits bei diesen Abwehrkämpfen , in deren
Verlauf u . a. Einheiten ber Waffen- ff vier
Sowjetpanzer vernichteten, hatte der Feind
sehr schwere Ausfälle. Noch erheblicher waren
seine Verluste bei örtlichen Vorstößen, an
denen unsere Panzerverbände besonders betei¬
ligt waren . Die Angriffe richteten sich vor
allem gegen Ortschaften , in denen sich feindliche
Truppen zu. weiteren Angriffen bereitstellten.
Als unsere Panzerabteilungen gegen eine die¬
ser Truppenansammlungen , die etwa zweihun¬
dert Kraftfahrzeuge mit sich führte, vorbran -
gen , t-raf der Stoß die Sowjets so wirksam ,
daß mehrere Ortschaften , die als Sammel¬
punkte gedient hatten , genommen und die Ko¬
lonnen zersprengt wurden. Allein dieser Kampf
kostete die Sowjets zehn Geschütze und 10 Pan -
zer . Die hier eingesetzte Panzerdivision ver¬
nichtete damit ihren 1000. feindlichen Panzer
im Ostfeldzug .

wahres Kesseltreiben gegen dievrilenbomber
Die schwere britische Niederlage an der westfranzösischen Küste

* Berlin , 4. Jan . Zu der schweren Nieder¬
lage , die britische Luftstreitkräfte tn den Mit¬
tagsstunden des 3. Januar an der westsranzö -
sischen Küste erlitten , und wobei nach nunmehr
vorliegenden endgültigen Meldungen ins¬
gesamt 18 Flugzeuge , und zwar aus¬
schließlich viermotorige Bomber , abgeschossen
wurden, teil das Oberkommando der Wehr¬
macht noch mit :

Gegen 11 .30 Uhr wurde ein von See kom¬
mender starker britischer Bomberverband in
Höhe zwischen 4000 und 6000 Meter gesichtet .
Sperrefliegende und im Alarmstart aufgestie¬
gene Focke -Wulff-Jäger stellten den feindlichen
Verband, ber die Südbrctonische Küste anflog
und seinen starken Jagdschutz über der Seine¬
mündung verlassen hatte, zum Kampf . Von
allen Seiten griffen unsere Flugzeuge an und
schossen bereits in den ersten Augenhlicken des
Zusammenstoßes einem der schweren Bomber
die rechte Tragfläche mit wenigen Treffern in
Brand , so daß . bas Flugzeug in die See stürzte .
Die sechs Mann starke Besatzung konnte sich
mit Fallschirme» retten . Zwei Minuten spä¬

ter erzielte eine Focke - Wulff- Maschine zahl¬
reiche Treffer in den Motoren und der Ka¬
bine eines weiteren Bombers , der brennend
auf See aufschlug. Schon nach fünf Minuten
erbitterten Luftkampfes stürzte der dritte
Vritenbomber ab . Er zerplatzte noch in der
Luft . Zur gleichen Zeit trafen die Geschoß¬
garben eines deutschen Jägers einen weiteren
Briten so schwer , daß er in mehreren Links¬
kurven nach unten ging und wenige Sekunden
später explodierte. In einem wahren Kes¬
seltreiben , das von Land aus gut be¬
obachtet werden konnte , schossen unsere Focke -
Wulff-Jäger in Abständen von nur wenigen
Minuten weitere zehn viermotorige Flugzeuge
ab und erhöhten mit ber Vernichtung eines
weiteren Bombers die Zahl ihrer Luftsiege
auf 15 . Ein 16. Britenbomher fiel der Flak¬
artillerie der Luftwaffe zum Opfer. Damit
fügte die deutsche Abwehr der britischen Luft¬
waffe dqn bisher größten Verlust an
viermotorigen Flugzeugen bei einem einzigen
Angriffsuvternehmcn zu.

Budi der Sdrald
Von Dr . Anton Heiß

Bereits die ersten Stimmen der Weltpresse
lassen erkennen, daß Roosevelts Versuch , in
einem Weißbuch alle Schuld wegen der Anzet¬
telung dieses Krieges von sich abzuwälzen und
ausschließlich die Mächte des Dreierpaktes zu
belasten, von vornherein gescheitert
ist und scheitern mußte. Hatte doch Roosevelt
selbst den erst kürzlich geschriebenen Kommen¬
taren der Japaner und ber Achsenmächte nichts
zu entgegnen, als sie aus Anlaß des ersten
Jahrestags des Kriegseiutrittes Roosevelts
noch einmal mtt aller Wucht die unwiderleg¬
lichen Schuldbeweise gegen das Weiße Haus
schleuderten . Selbst die den Angloamerikanern
ergebene Presse der neutralen Länder konnte
in ihrer Willfährigkeit an den Argumenten
Berlins , Roms und Tokios für die Kriegs¬
schuld Washingtons nur herumstotteru, ohne
auch nur einen wesentlichen Punkt zu wider¬
legen. Wenn nun Roosevelt dennoch den Ver¬
such unternehmen will, sich reinzuwascheu , so
mutzte dies, weniger außenpolitische als innen¬
politische Gründe haben, da hier allein noch ein
Feld für eine lügnerische Propaganda in ber
Kriegsschuldfrage offen sein kann .

Tatsächlich lassen nun verschiedene Umstände
klar erkennen, daß die Stoßrichtung, des Weiß¬
buches in erster Linie gegen die Wider¬
stände im eigenen Lande gerichtet ist .
Roosevelt bangte seit langen Wochen dem
6. Januar entgegen, an dem der neue Kongreß
znsammeutritt , wobei Debatten drohen, in
denen Rechenschaft über das erste Kriegsjahr ,
über die erzielten militärischen, politischen ,
wirtschaftlichen und anderen „Erfolge" gefor¬
dert werden wird. Roosevelt hat aber nichts an¬
deres aufzuweisen, als die dem englischen
Freunde gestohlenen Machtpositionen , die, so
groß sie auch sein mögen, nicht ausreichen, um
das Manko der Kriegführung auf der anderen
Seite auszugleichen. Der Verlust der ostasia-
tischeu Besitzungen allein und die durch die
Versenkung ber Hälfte ber Kriegsflotte be¬
dingte Unmöglichkeit einer Zurückeroberung
der verloranen Positionen wiegt schwerer als
alle Habenposten englischen Ursprungs . Wohl
hoffte Roosevelt. noch in letzter Stunde ein
afrikanisches Blendwerk präsentieren zu kön¬
nen, aber auch dieses Unternehmen wird -im¬
mer mehr zu einem politisch - militärischen
Fiasko . Nimmt man noch die eingestandene
Pleite der U -Boot -Bckämpfung dazu , die die
amerikanische Kriegführung im kommenden
Jahre wesentlich lähmen wird , so hat man
schon in diesen wenigen Punkten die Klippen
umrissen , denen sich Roosevelt im Kongreß
gegenübersehen wird.

Nun ist es diesem Manne bestimmt nicht
allein um die nötige Stimmenmehrheit im
Kongreß und Senat zu tun , denn es stehen
aller Voraussicht nach noch genügend Abgeord¬
nete zur Verfügung , die wissen, baß sie vom
Kapital und nicht vom Volk dirigiert werden,
aber Roosevelt kann nicht verhindern , daß die
ungeheuren Summen bekannt werden, die er
für das kommende Kriegssahr benötigt und die
in erster Linie durch das Volk auf dem Dteuer-
wege aufgebracht werden müssen . Von dieser
Seite her ist also der Widerstand zu erwarten ,
diese Seite muß also durch einen Riesenbluff
abgedichtet werden. Dazu soll nun das Weiß¬
buch dienen. Schon einmal ist es ja dem Präsi¬
denten gelungen, durch seine jüdische Presse
und die anderen ihm zur Verfügung stehenden
Agitationsmittel das Volk säst restlos einzu¬
nebeln und es durch einen Lügenfeld¬
zug ohnegleichen in den Krieg zu
treiben , den es vorher in einer beachtlichen
Mehrheit abgelehnt hatte. Dieser Erfolg aber
kam, wie Kenner ber amerikanischen Psyche
feststellen, nur deshalb zustande , weil die breite
Masse von den ungeheueren Machtmitteln mili¬
tärischer , wirtschaftlicher und finanzieller Art
überzeugt war , die Roosevelt als kriegsent¬
scheidend pries . Es glaubte einem Hüll, einem
Knox , einem Jkes , Stimson und wie sie alle
heißen mögen, die vor allem gegen Japan
einen kurzen Krieg prophezeiten und als Folge
des amerikanischen Sieges einen ungeheuren
Reichtum des Volkes.

Es besteht nun heute kein Zweifel, daß
Roosevelt im Falle des Gelingens seiner mili¬
tärischen Absichten auch nicht einen Augenblick
gezögert hätte, mit „lustigem Augenzwinkern"
am 6. Januar vor den Kongreß hinzutreten
und sich stolz zu allen kriegshetzerischen Hand¬
lungen zu bekennen , die er seit fünf Jahren
betrieben hatte. Wäre Japan heute niederge¬
schlagen, Roosevelt der Herr im Pazifik, iü
China, in Burma , in Australien , in Kanada,
in Südamerika , und wohin immer sonst sich
seine konkreten imperirlistischen Wünsche er¬
streckten, dann könnte er angesichts einer be¬
reits errungenen Weltherrschaft vor den Kon¬
greß hintreten und sicherlich unter dem Beifall
ber Abgeordneten jede einzelne seiner kriegs¬
hetzerischen Taten als „klugen und zugleich
heroischen Schritt"

, als notwendige Stufen zum
„amerikanischen Jahrhundert " preisen. Er
würde sagen : „Hast' ich eS nicht gut gemacht,
als . ich im Jahre 1037 die erste große Brand¬
rede in Chikago hielt und forderte, man müsse
die totalitären Staaten unter Quarantäne
stellen : als ich 1030 dem Kongreß versprach , die
„totalitären Staaten mtt allen Methoden bis
dicht an den Krieg heran zu bekämpfen " und
die Schlagworte prägte , daß die Maginotlinie
und die englische Flotte die erste Verteidi¬
gungslinie Amerikas darstelle ."

Roosevelt würde sich brüsten, bereits im
Januar 1989 an den Botschafter Bullutt vor



Seit « 2 DeeMree
Seffen Abreise nach Paris Sen Auftrag gegeben
zu haben, Sie französische Regierung zu unter¬
richten, ,j >it Vereinigten Staaten würben die
Jsolierungspolitik verlassen und seien bereit,
im stalle eines Krieges aktiv einzugreifen".
Jene wieder, die seinem im Juni 1939 gestar¬
teten ersten Versuch , daS Waffenausfuhrverbot
aufzuheben, entgegentraten , würden als
Dummköpfe bezeichnet werben, dafür aber die
Abgeordneten gepriesen werben, die im Juni
desselben JahreS endlich die Aufhebung des
Verbotes und damit den Sturz der letzten
Pfeiler der Neutralität ermöglichten . Als be¬
sondere Heldentaten aus dem Wege zum Kriege
mutzte Roosevelt aber die Ereignisse des Jah¬
res 1940 preisen, die eine ununterbrochene Kette
bildeten, an der daS amerikanische Volk in den
Krieg gezogen wurde. Im Januar wurde bas
Budget für Rüstungsausgaben verdoppelt, am
15. Juni telegraphiert Roosevelt dem franzö-
schen Ministerpräsidenten, datz die Vereinigten
Staaten ihre Hilfe für Frankreich vervier¬
fachen würden , wenn es den Widerstand gegen
Deutschland fortsetze, am 19. August stellt
Roosevelt mit dem Premierminister von Ka¬
nada ein gemeinsames Programm für mili¬
tärische Aktionen beider Länder auf, am
16. September unterzeichnet er das Wehr¬
pflichtgesetz, am 21. August tritt Amerika 40
Zerstörer an England ab , am 7 . Dezember ver¬
spricht Roosevelt Griechenland Hilfe gegen
Italien und schickt Oberst Donavan als Son¬
derbeauftragten nach dem Balkan , um Jugo¬
slawien zum Krieg gegen Deutschland auszu¬
putschen. In diesem Jahre befand sich also
Roosevelt bereits in einem Kriegszu¬
stände gegen die Achsenmächte , ohne
- atz diese auch nur in einem einzi¬
gen Falle eine ähnliche provokato -
rische Handlung entgegengesetzt
hätten .

Was aber Roosevelt im Jahre 1941 . also in
den Monaten vor seinem offiziellen Kriegs-
eintrttt aufführte , daS waren schon ausgespro¬
chene KriegShanölunaen, die manchen Histori¬
ker veranlaffen werden, das Datum des KriegS -
eintrittes der USA . nicht erst mit dem De¬
zember dieses Jahres festzusetzen. Im März
wurde durch das Leih» und Pachtgesetz Amerika
zum Arsenal und zur Kornkammer der Alliier¬
ten erklärt . Am 11 . Mär , wiederholt Roose -
velt sein Versprechen an Griechenland. „Flug¬
zeuge , Panzer . Geschütze . Munition u. a. zu
liefern ." Im März jubelt Roosevelt. datz sei¬
nem Beauftragten in Belgrad die Errichtung
einer Putschregieruna gelungen ist. Am 31.
März werden die deutschen Frachter „Arauca"
und „Pauline Friedrich" in amerikanischen Hä¬
fen beschlagnahmt . Am 12. Avril gibt Roose -
velt das Rote Meer. daS in der KrieaSzone
liegt, den amerikanischen Schiffen frei. Roosc -
velt richtet den Patrouillendtenst ein . um den
Engländern die Positionen deutscher Schiffe
bekanntgeben zu können . Im Juli gibt dann
Knor vor dem Marineausschub des Senates
zu . datz die amerikanische Marine den Befehl
hat, auf Schiffe der Achsenmächte zu schietzen,
im August rühmt sich Knor in eipem Artikel
im „Collier Magazine" , datz ein amerikanisches
Flugboot den Engländern den Standort . deS
deutschen Schlachtschiffes .Bismarck " bekannt¬
gegeben habe . Im September gibt dann Roose»
velt selbst öffentlich zu , datz die amerikanische
Flotte und Luftwaffe den Schietzbefehl erhal¬
ten habe . Zur gleichen Zeit fährt eine ameri¬
kanische Mission nach Moskau, um amerika-
ntsche Hilfe für die Sowjetunion zuzusichern
und die Einzelheiten an Ort und Stelle zu
besprechen.

All dieser „Taten " würde sich Roosevelt. wie
gesagt , am 6. Januar vor dem Konareh rüh¬
men . wenn seine militärischen Kricgspläne
nicht so jämmerlich Schtffbruch erlitten hätten.
Die Haltung Deutschlands, Italiens und Ja¬
pans in der Zeit vor dem Kriege, die in kei¬
nem Falle auf die Provokationen reagierten ,
würde Franklin dann als die „Ausgeburt von
Feigheit und Schwachheit " bezeichnen. Nun
aber ist die « rohe Wende gekommen ,
statt sich über grotze Siege freuen zu können ,
stöhnt daS amerikanische Volk unter den furcht¬
baren Steuerlasten , eS blickt auf die verlorenen
Schlösser in Ostasien , auf die Beweise einer zu-
nehmenden Kraft der Mächte des Drererpaktes .
während eS sehen muh . datz seine verbündeten
bolschewistischen und englischen Freunde die
Blässe zunehmender Schwäche nicht mehr ver¬
bergen können , datz also die von Roosevelts
Agitation genährten SieaeSträume von ihrer
Verwirklichung weiter denn je entfernt sind .
Man erkennt, datz Roosevelt an dieser Ent¬
wicklung hauptschuldig ist . fordert Rechenschaft.

Nun dreht Roosevelt daS Rad einfach um
190 Grad herum und erklärt in einem Weitz-
buch . er habe ja diesen Krim gar nicht gewollt,
er hätte nie zum Kriege gehetzt, wäre ihm nie
nachgelaufen . sondern die Achsenmächte allein
hatten in Europa zu wenig Kriegsschauplätze
und wollten deshalb nach Nord- und Süd¬
amerika. nach Kanada, um dort ihrer KriegS-
lust zu frönen. Wenn also auch alleS schief ge¬
gangen ist . dann könne man nicht ihn . den
Präsidenten , verantwortlich machen, sondern
auSschliehlich die Achsenmächte. Das ist wahr¬
haftig ein jämmerlicher Versuch
eines Schwächlings , seine Schuld
tu dem Augenblick abzuleugnen , ' n
dem er fürchtet , auch nur einem m *
st en Berhörvordem neuen Kongress
unterzogen zu werben . Es ist aber zu-
gleich eiu Eingeständnis für die erlittenen mili¬
tärischen Mederlagen und die Aussichtslosigkeit ,
sie je wieder wettmachen zu können . Deshalbbaut Roosevelt vor mit seinem Weihbuch , das
keine Argumente enthält , um der letzte» Ber -
antwortung ausweichen zu können , die einmal
daS ganze USA .-Bolk von ihm fordern wird.

Roosevelt bereitet nächste Amtsperiode vor
0.8ch. Btt «, 4 . Jan . Wie aus Washington

gemeldet wird , beabsichtigt Roosevelt, von dem
am Donnerstag zusammentretenden ameri¬
kanischen Kongreß sofort eine Verlänge -
rung seiner Handelsvertrags -
Vollmachten auf drei Jahre zu ver¬
langen . Wie man sieht, fordert hier Roosevelt
Vollmachten , die zeitlich über seine Ende 1944
ablaufende dritte Amtsperiode hinausgehen.
Auf Grund der Handelsvertragsvollmachtcn
kann er Zollvcrträge ohne Rückfrage beim
Parlament abschließen .

Die innenpolitische Opposition soll sich , einer
englischen Meldung zufolge , mit der Absicht
tragen , sich diesem Wunsch Roosevelts auf Ver¬
längerung seiner HandelSoertragsvollmachten
zu widersetzen . Inwieweit diese nur innenpoli¬
tisch abgestimmte Opposition dabei an einen
ernsthaften Widerstand denkt , ist im Augenblick

Churchills neuester Dreh für Aordafrika
Provisorische de Gaulle -Regierung geplant — Ein Versuchsballon des „Observer*

n ^v. Stockholm , 4. Jan . Um auS der nord-
afrikanischen Sackgasse herauszukommen, in die
die Engländer trotz Ermordung Darlans ge¬
raten sind , verfallen sie allmählich auf groteske
Ideen , während sich die übrige Londoner
Presse zu den neuesten Phasen des Streites
de Gaulle—Giraud , sprich England—USA ., vor¬
sichtshalber möglichst wenig äuhert , hat ber
„Observer" den Auftrag erhalten , einen
neuen Versuchsballon loSzalaffen. Er
zielt darauf ab , die von den USA . und Giraud
bisher abgelehnte Einschaltung de Gaulles
und einer von Churchill aufgezogenen und ab¬
hängigen sogenannten „provisorischen franzö¬
sischen Regierung " hinten herum und auf We¬
gen zu bewerkstelligen , von denen man anschei¬
nend in London hofft , daß sie auch von der
USA . - Politik schwerlich abgelehnt werben
können .

Der „Observer" versucht darzulegen , datz e»
mit Leuten wie Darlan und Giraud nicht gehe,
und überhaupt nicht mit einem „Ein -Mann -
Regime" in Nordafrika , sondern nur mit einer
durch de Gaulle und England verbrieften
„zivilen Behörde"

, auch wenn sie, wie daS eng¬
lische Blatt sagt , nur ein Embryo sein sollte.
Als einen solchen Embryo will Churchill dem
„Obseroer" zufolge die Versammlung der 29
biS 36 französischen Parlamentarier anbieten,
die sich nach dem Waffenstillstand inS Ausland
geflüchtet haben . Sie sollen ein „provisorisches
Parlament " darstellen und sich als Sachwalter
der französischen Interessen betätigen , natürlich
unter Ausschluß aller , die der englischen Politik
nicht genehm sind : diese gelten als „faschistisch"
und werden ausgeschlossen . Hinzu soll noch ein
ratgebendes Organ aus überzeugten Re-
plubtkanern unter den sonstigen französischen
Emigranten treten und evtl. — als kleine
Konzession an Giraub -USA . — noch der Ge¬
neralrat in Algerien.

Der „Observer" hat sich zur Stützung diese»
komischen Einfalls einen de Gaulle-Mann ver¬
schrieben , der in einem Leitartikel nachzuwei¬
sen sucht , daß eine Aenderung der bisherigen
de Gaulle-Instanz gemäß den neuen Umstän¬
den durchaus möglich sei .Die Leitung fordert
er aber nur für de Gaulle seihst, der sich so¬
zusagen mit Englands Hilfe als „de¬
mokratischer Diktator " etablieren
möchte. Der „Observer" bemerkt, um so zu
tun , alS ob beide Vorschläge nicht die gleiche
Quelle hätten , die Frage sei natürlich, was für
eine Zusammensetzung daS von he Gaulle an-
gestrebte neue politische Organ haben , solle.
Das sei natürlich nicht nur eine französische
Angelegenheit, sondern Sache ber Alliierten.
Womit klargestellt wird , datz Churchill .natür¬
lich nur an einen neuen Betrug denkt , näm¬
lich in einer bauernden Bevormundung ber
bei ihm hausenden verkauften Franzosen und
zur eigenen Einschaltung bei Ausplünderung
des französischen Kolonialreiches.

Schwedische Meldungen aus London bemer¬
ken zu ber gesamten Lage in Nordafrika , man

rechne dort kaum mit einer Zusammenkunft
de Gaulle—Giraud , ehe nicht de Gaulle seine
Gesichtspunkte bei Roosevelt vorgetragen habe.
Leiber unterscheide sich nach Londoner Ansicht
die Auffassung des USA .-Außenministeriums
in vielem von der de Gaulles . Ein Londoner
Telegramm des „Svenska Dagblabet" besagt ,
die Enthüllung , datz dje jüngsten 12 von
Giraud verhafteten Personen Parteigänger
der Alliierten darstellten, habe nicht gerade
dazu beigetragen»

'in Londoner politischen
Kreisen zu klären , was eigentlich in und um
Französtsch -Norbafrika vor sich gehe. Wahr¬
scheinlich werde im Unterhaus eine neue Er¬
klärung der Regierung verlangt werbe».

Giraud verhaftet Gaullisten
W. L . Rom, 4. Jan . Die innerpolitische Lage

in Algerien und Marokko bleibt weiter unge¬
klärt . Nach den Verhaftungen in den Vortagen

bet tuttapan thü8«t Reflex Qgffff—
innerhalb von 24 Stunden schritt Giraud . « *»
scheinend auf Grund energischer Vorstellungen
des amerikanischen Generalkonsulats in Algier,
zu neuen Verhaftungen . Die Mehr¬
zahl dieser Verhafteten setzt sich auS Gaullisten
oder angeblichen Anhängern de GaulleS zu¬
sammen .

GtraudS Vorgehen zeittgte insofern eine neue
Variante , als nunmehr , und zwar zum ersten¬
mal , de Gaulle von London aus in Sachen der
internen Politik Algeriens intervenierte und
Giraud aufforderte, den Verhafteten die Mög¬
lichkeit zu geben , sich zu verteidigen. Die Hin¬
tergründe dieser Aktion sind unklar . In briti¬
schen Kreisen von Algier wird im Zusammen¬
hang mit den Beziehungen zwischen dem Lon¬
doner Komitee de Gaulles und dem sogenann¬
ten Empirerat Girauös zugegeben , datz bis
jetzt kein Fortschritt zur Herstellung einer
Einigung zwischen Giraud und de Gaulle er¬
zielt wurde, da die Gegensätzlichkeiten politi¬
scher und verwaltungsmäßiger Art bisher nicht
bestätigt werden konnte ».

Rundfunkkrieg der verrAer-Generale
Kriegerische Botschaft de Gaulles — Schamlos« Anbiederung an Stalin

8 . Bich», 4. Fan . Wieder hat London de
Gaulle als Sprachrohr benutzt , um Borwürfe
wegen deS amerikanischen Regimes in Nord-
und Westafrika nach Washington zu richten .
De Gaulle beklagte sich in einer öffentlichen
»Botschaft" an Giraud bitter darüber , daß die
für den 28. Dezember vorgeschlagene persön¬
liche Aussprache de Gaulle — Giraud auf
amerikanisches Drängen hin abgesagt worden
ist. In seinen Vorwürfen , die zugleich eine
noch dringendere Bitte um eine
Aussprache enthalten , wirst de Gaulle den
Amerikanern vor , daß durch ihre selbstsüchtige
Politik die .Verwirrung in Nord- und West-
afrika ein unerträgliches Mah erreicht " habe .
Der Grund liege darin , daß de Gaulle und
seine Anhänger „keinesfalls als offizielle Re¬
präsentanten angesehen " werben. Nach dem
ersten Freudenrausch über die angebliche „Ei¬
nigung" aller emigrierten Franzosen und nach
ber abgelehnten Aussprache bezeichnet nun de
Gaulle die Stellung Girauds a l »
„illegal " und meint, sie könne nur dann
legal werben, wenn sie Englands Segen habe .
Diese Argumentierung lässt erkennen, wie
schwach die Stellung de Gaulles gegenüber
seinem von den USA . präsentierten Rivalen ist .

De Gaulle hat die» offenbar selbst gefühlt,
weshalb er sich wieder hilfesuchend au
Stalin wendet. Es ist schon eine alte eng¬
lische Gewohnheit geworden, sich an Moskau zu

»wenden in der Hoffnung, eS könne dadurch
Eindruck in Washington, erzielt werden. De
Gaulle drückt in seinem neuen Anbiederungs-
versuch diesmal geradezu schwärmerisch „seine
Bewunderung " des Sowjetstaates auS und ver¬
bindet diese Gefühle mit Neujahrswünschen, die

Italien prangert britische Lügen an
Täglich Veröffentlichung einer Auswahl feindlicher Hetzmeldungen

W .L. Rom, 4 . Jan . Die Enttäuschung auf
britisch - amerikanischer Seite , daß es auch nach
der Montgomery- Offensive in Libyen , dem Zu¬
griff auf Algerien und Marokko , dem Luft¬
angriff auf die italienische Zivilbevölkerung
nicht gelang, das alte Konzept, Italien „aus
dem Krieg herauszuhauen ", zu verwirklichen,
hat zu einer seil Wochen laufenden heftigen Lü¬
genoffensive gegen Italien geführt,
deren Ergebnisse klüglich find . Die Antwort
Italiens , täglich eine Auswahl dieser Lügen
der Oeffentlichkeit preiszugeben und somit
jedem einzelnen Italiener die Möglichkeit
einer gründlichen Urteilsbilbung über den
Feind und seine Methoden zu schaffen, hat sich
sehr gut bewährt. Die jeden Morgen von der
Presse veröffentlichte Dokumentensammlung
der Albernbeiten der Feindagitation hat dem
britisch - amerikanische « Versuch , die innere
Front Italiens zu zersetzen, den Wind auS den
Segeln genommen.

An Hand dieser Veröffentlichungen unter -
sucht ber bekannte italienische Publizist Triz -
zino jetzt dt« Richtung der Feindpropaganda
gegen Italien , um zu dem Schluss zu gelangen,
daß eS drei Hauptkapitel sind , die immer wird»
erfolglos von London und Washington inS Ge¬
fecht geführt werden. Das erste Kapitel der
gegnerischen Agitation betrifft die Lügen in
Zusammenhang mit der Anwesenheit deutscher
Soldaten in Italien . Die hier aufgetischten
Unwahrheiten ergeben mit Deutlichkeit, dass
der Feind über daS gute Verhältnis zwischen
den deutschen Soldaten und der italienischen
Bevölkerung überhaupt nichts weiß , da die
Lügen derart kindisch find , daß sie Gelächter im
italienischen Publikum erwecken. DaS zweite
Kapitel beschäftigt sich mit der Bcrsorgungslage
Italiens und ist an Hand ber offenbaren Un¬
wahrheiten leicht zu widerlegen. An letzter
Stelle marschiert der Versuch der Auswertung
de» Luftterrors . Anlaß dieser letzten Kategorie

von Lügen ist nicht zuletzt auch die Bitterkeit in
London , dass ber Terror keineswegs dir Fol -
gen auf die innere Front Italiens zeigt , die
man in England erhoffte .

Italiens Wehrmacht
vernichtete 87 feindliche U-Boote

* Rom, 4. Jan . Seit dem KriegSeintrftt
Italiens am 16. Juni 1940 zerstörte die ita¬
lienische Wehrmacht , so berichtet Stefans , 87
feindliche U-Boote mit insgesamt etwa 100 006
Tonnen . 80 davon wurden von der Kriegs¬
marine , sechs von der Luftwaffe zerstört, und
eines flog in einer Minensperre in die Luft.
Bon den U-Booten wurden drei im Schwarzen
Meer , die übrigen im Mittelmeer versenkt .

Die oben angeführte Zahl enthält nicht die
von der italienischen Kriegsmarine und Luft¬
waffe beschädigten oder durch Minensperren
vernichteten U -Boote, deren Zerstörung nicht
einwandfrei festgestellt werden konnte , sonder »
lediglich die nach genauer Kontrolle in den ita¬
lienischen Wehrmachtberichten bekanntgegebe¬
nen Versenkungen.

da» Aeußerste an Lobhudelei anstischen . Stellt
man dieses Telegramm , das de» bisherigen
Sowjetfeind Giraud natürlich verletzen muß,
neben die „Botschaft " an Giraud , die den „Hoch¬
kommissar" der Illegalität " beschuldigt so
wird klar , daß de Gaulle wieder einmal seinen
im amerikanischen Auftrag handelnden Landes,
leuten in Nord- und Westasrika regelrecht den
Rundfunkkrieg erklärt hat. Radio Brazzaville ,
da» die Londoner Absichten und Wünsche im¬
mer unverblümt ausdrücken darf , legt zugleich
eine Liste von Franzosen vor , die genau so ver.
schwinden müßten wie Darlan . DaS ist also
schon eine Moröandrohung . Die Liste
enthält die Namen NogneS , Chatel, Boiffon,
Fenard , Juin , Peyroutou , also lauter Männer ,
di« ausschließlich für amerikanische Rechnung
arbeiten . Bezüglich Giraud scheint der Stab
noch nicht gebrochen zu sein , denn Brazzaville
meint, es werde sich erst in den nächsten Tagen
zeigen , ob Giraud die neue „Botschaft " -« Gaul¬
les , also die Aufforderung Englands , begriffen
habe . Giraud dagegen ist nicht müßig geblieben.
Er erklärt über Radio Algier , der Mord an
Darlan müsse jetzt endlich aufgeklärt werden.
Also auch Giraud erklärt den ,L >rieg"

, denn ge¬
rade die Aüfdeckung ber Hintergründe des
Mordes ist das , was England zu verhindern
wünscht.

Reue Stellungen in Tunesien besetzt
* Rom, 4 . Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Im Gebiet der Syrte war die Kampf-

tätigkeit durch schlechte Wetterverhältniffe be¬
hindert. Ein vorgeschobener Flugplatz wurde
im gelungenen Nachtangriff von einem un¬
serer Verbände mit Bomben belegt.

In Tunesien konsolidierten ttalienisch « und
deutsche Abteilungen die Erfolge der letzten
Tage und besetzten neue Stellungen .

Der Feind verlor fünf Flugzeuge im Lust¬
kampf , weitere fünf Flugzeuge wurden durch
die Fliegerabwehr von Bodeneinheiten abge -
schoffen .

Eines unserer Jagdflugzeuge ist von seinem
Kämpfeinsatz nicht an seinen Stützpunkt zurück¬
gekehrt .

Grotze Brände in Hüll
* Berlin . 4. Jan . Der bereits gemeldete An¬

griff schwerer deutscher Kampfflugzeuge gegen
den britischen Hafen Hüll an der Humber-
Mündung in der Nacht zum 4 . Januar dauerte
eine halbe Stunde . Di« deutschen Flugzeuge
drangen bis über die Docks dieses zweit¬
größten Fischereihafens Englands
vor. Sprengbomben schwerer Kaliber wurden
zusammen mit Hunderten von Brandbomben
auf die Dockanlagen , das Hafengebiet und die
Stabt geworfen. Es brachen große Brände
aus , die sich in der Stadtmitte und im Hafen¬
gebiet schnell ausdehnten. Beim Abflug beob¬
achteten die deutschen Flieger mehrere Brand¬
herde . Zur gleichen Zeit wurde ein Flugplatz
nördlich von Hnll und zwei an der Küste ge¬
legene Ortschaften bombardiert.

Massive japanische Luftabwehr lm Südpazisil
Der Sprecher der japanischen Armeepressestell« über die Kriegführung 1948

O Bern , 4 . Jan . Im Sübpazifik find nach
einem Bericht des Kaiserlichen Hauptquartiers
vom 4. Januar erbitterte Luftkämpfe im Gange.Die Amerikaner versuchen immer wieder, die
japanischen Stellungen zu zerschlagen , jedoch
ohne Erfolg . Dagegen gelang es der japanischen
Luftwaffe, durch wiederholten Angriff einen
feindlichen Flughafen in Markanti im südöst¬
lichen Teil deS früheren Holländisch-Neuguinea
völlig zu zerstören. Im Gebiet von New
Brttain und den Salomon -Jnseln schossen die
Japaner etwa 60 feindliche Flugzeuge ab , die

Sicherung des Preisstandes
Preisstabilität unverrückbares Ziel der Preispolitik

* Berlin , 4. Jan . Der Reichskommissar für
die Preisbildung , Staatssekretär Dr . Fisch -
boeck . hat in einem Aufruf an seine Mit¬
arbeiter für die Ardeit der Preisbehörden deS
Reiches vier Grundsätze ausgestellt . Dank der
bei dem weit überwiegenden Teil des Volkes
vorhandenen Disziplin und der durch die auto¬
ritäre Führung gegebenen Möglichkeiten , heißt
es in seinem Aufruf , ist es gelungen, trotz der
durch die unabwendbaren Bedürfnisse der
Kriegswirtschaft entwickelten gewaltigen Ge¬
genkräfte die Stabilität des Preis¬
niveaus auch im abgelaufenen Jahre im
großen und ganzen aufrecht zu erhalten . Aber
es besteht auch weiter die Pflicht , das Ver¬
trauen der breiten Massen unseres Volkes zu
rechtfertigen , die auf Grund der ihnen wieder¬
holt gegebenen Versicherungen ihrer Spar¬
pflicht nachgekommen sind . Die erste und wich¬
tigste Parole deS Preiskommissarö für 1948
lautet daher : Sicherung des Preis¬
standes .

Dabei ist nach dem Aufruf des PreiS -
kommiffars den Bedürfnissen der Wirtschaft , so¬
weit daS mit dem Ziel der Preisstabilität ver¬
einbar ist , Rechnung zu tragen . Insbesondere
Ut die Form bti SuftxclMi Uz Heber»

wachnngsorgane von großer Wichtigkett für den
Erfolg ihrer Tätigkeit. Die Härte in der Wah¬
rung der grundsätzlichen Linie — das ist der
zweite Grundsatz, den der Preiskommissar auf¬
stellt — erfordert eine verständnisvolle
Haltung in der Durchführung.

Anders freilich sind nach dem Aufruf deS
PreiSkommiflars die Fälle zu betrachten , in
denen böswilliges Verhalten erwiesen ist . Diese
Preissünder sollen wissen, daß sie mit ihrem
gemetnschädlichen Verhalten letztlich auch ihr
persönliches Interesse , das sie so rücksichts¬
los zur Durchsetzung bringen wollten, aufs
empfindlichste geschädigt haben. Keine
Milde gegenüber volksschädiaen -
den Preissündern ist daher der dritte
Grundsatz, den der Preiskommtssar aufstellt .DaS schwere Amt, daS Preisgefüge stabil zu
halten , ist nur bei stärkstem persönlichen Einsatzaller in ber Preisbildung und Preisüber¬
wachung Tätigen zu erreichen . Die vierte Pa¬
role des Preiskommissars für 1943 lautet da¬
her : „Schulung . Disziplin und ' Ar¬
beit an sich selbst "

, um durch erweiterte
Kenntnisse und Fähigkeiten unserer Aufgabe
und damit dem Volk « und insbesondere der
Wirtschaft besser dlenes z» kbirnen .

versucht hatten , Munda , Rabaul und Sulumi
anzugreifen. Besonders der Angriff aus Munda
am 2. Januar , an dem 30 bis 40 feindliche Ma¬
schinen teilnahmen , wurde für die Japaner zu
einem grotzen Erfolg . Der Feind verlor
6 Flugzeuge . Am 25 . Dezember hatten die Ja¬
paner über Munda bereits 14 von 20 feindlichen
Flugzeugen abgeschoflen.

Die Amerikaner richteten ihre Angriff« nicht
nur gegen die Front im südwestlichen Pazifik,
sondern auch gegen die japanischen Stellungen
auf den A l e u t e n . In der Zeit vom 30. De¬
zember bis zum 1. Januar konnte die japanische
Marineluftwaffe in der Umgebung der Insel
Kiska 5 feindliche Jäger vernichten. Ein Bom¬
ber wurde von der japanischen Flak avgeschossen .

„Das neue Jahr wird Japan weiter
im Angriff sehen"

, schreibt Oberst Aahagi ,
der Sprecher der japanischen Armeevressestelle ,
in „Nomturi Mochi" in einem Artikel, mit dem
er die strategischen Ziele der javanischen Krieg¬
führung im zweiten Jahr des Grotzostasien -
krieges umreißt . Es sei ein Irrtum anz'uneh-
men , dass die militärischen Aktionen abge¬
schlossen seien . Im Gegenteil, die Bollkriea-
sührung werde erst beginnen. Bisher habe sich
Japan hauptsächlich gegen koloniale Truppen
der Feinbmächte gerichtet , die weder moralisch
noch militärisch gerüstet waren.

Neben klar umriffenen strategischen Plänen
für das zweite Kriegsjahr liegen auch für das
wirtschaftlich -kulturelle Leben neue Projekte
vor . Die japanisch - thailändischen Wirtschafts¬
beziehungen sollen gesteigert und das japanische
thailändische Kulturabkommen durchgeführt
werden. Zur Besprechung dieser Frage traf
der japanische Botschafter in Thatlarrd, Zeiljo
Teubo Kami, am Montag in Tokio ein . Haupt¬
ziel seiner Reise ist , gemeinsam mit Premier¬
minister Tojo , Außenminister Tani . Ostasien -
mtnister Aoki, und anderen hohen Beamten
Besprechungen abzuhalten, die infolge der Aus¬
richtung deS OstasienministeriumS notwendig
mürbes .

Unter dem Vorsitz de » Duce erfolgte
am 8. Januar im Palazzo Venezia die Ein¬
setzung deS neuen Direktoriums der Faschisti¬
schen Partei . Der Einsetzung wohnten Partei¬
sekretär Vibuffoni sowie die Minister Bottai ,
Pavolino und Ricci bei.

Der britische „Ministerpräsident "
Macmtllan ist auf dem Luftwege in Fran »
zösisch -Nordafrika eingetroffen und führte be¬
reits lange Besprechungen mit dem USA .-
Oberkommandanten General Eisenhower und
Roosevelts persönlichem Abgesandten Robert
Murphy .

JndenUSA . beträgt die Zahl der in der
Industrie seit Kriegsbeginn verunglückten Ar.
beiter das Siebenfache der im Kriege Gefalle¬
nen. Die Gesamtzahl ber Jndustrieunfälle soll
sich auf 3,8 Millionen belaufen.

Die Regierung der USA . beabsichtigt
unter dem Deckmantel der Errichtung einer
chinesischen Handelsflotte das chinesische Men¬
schenmaterial für ihre Zwecke einzuspannen
und auszubeuten , da sich nach und nach trotz
der hohen Prämien immer weniger Ange¬
hörige anderer Länder bereit finden, im Solde
der USA . die Gefahren einer Pazifik-Seereise
auf sich zu nehmen.

Derperuanifche Präsident Prado
hat mit Zustimmung des Parlaments ein
Ministerium der Luftfahrt geschaffen. Diese »
ist offenbar notwendig geworben angesichts der
intensiven Aufrüstung mit Hilfe der USA
General der Luftwaffe, Melgar , früherer Lust -
attachs in Rio de Janeiro , übernimmt das
neue Ministerium.

Mehr als die Hälfte der Einwoh -
n e r Kalkuttas bat die Stadt infolge der
wiederholten Luftangriffe der Javaner ver¬
lassen. Radio Delhi meldet , daß die Bevölke¬
rung Kalkuttas jetzt rund eine Million beträgt,
während bei der letzten Zählung 1941 mehr alS
zwei Millionen Menschen dort wohnten.

In Jaffa und Haifa ist eine gefährtiche
Typhus -Epidemie ausgebrochen. Die Behörden
nehmen gegenwärtig ein » Impfung sämtlicher
Einwohner der beiden Städte vor . deren jede
rund 100 000 Köpfe zählt. Ganze Stadtviertel ,
die auS Holzhäusern bestehen, werden evakuiert
und niedergebrannt.

Neue Ritterkreuzträger -es Heeres
DNB . Berlin , 4. Ja » . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkrenz des Eiserne« Krenzes au :
Rittmeister Erwi « Besler ,

Kommandeur einer schnelle « Abteilung.
ff - Hanptstnrmführer Hans - Georg von

Lharpentier , Schwadronchef eines
Reiter -Regiments der Waffen-^-.

Oberfeldwebel Gustav Stnehmer ,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment.

Rittmeister Erwin Besler , am 27. Mai
1909 als Sohn des Oberpflegers Julius B . in
Obrawalde (Kreis Meseritz ) geboren, warf an
ber Spitze einer Schwadron Ende Dezember
mn Raume südöstlich beS Jlmensees örtlich ein¬
gebrochene feindliche Kräfte durch einen aus
eigenem Entschluss geführten Gegenstoß zurück,
wobei er mit Hilfe einer nachts herangeführten
Pak drei Panzerkampfwageu der Bolschewisten
vernichtete .

jf -Hauptsturmführer HanS-Georg von
C h a r p e n t i e r . am 16. 7. 1902 als Sohn
des Rittmeisters a. D . Ferdinand von C. in
Straßburg geboren, wehrte Anfang De¬
zember bei den harten Abwehrkämpfe « im
Raume von Toropez schwere, von Panzern
unterstützte Durchbruchsversuche deS Feindes
ab und verteidigte mit seiner Schwadron eine
für die weitere Kampfführung wichtige Ort¬
schaft 13 Tage lang erfolgreich in erbittertem
Kampf .

Oberfeldwebel Gustav Stnehmer , am 8.
4. 1914 als Sohn des Landarbeiters Friedrich
5 . in Elsfleth (Oldenburg ) geboren, trug
Mitte November an ber Spitze eines Stoß¬
trupps durch fein entschlossenes Handeln und
seine Tapferkeit entscheidend zur Wegnahme
einer feindlichen Brückenkopfstellung an der
Newa bet. Obwohl er zweimal verwundet
wurde, behielt er die Führung des Stoßtrupps ,
bis der Erfolg sichergestellt war.

Ritterkreuz für einen Flugzeugführer
» NB . Berlin , 4 . Ja » . Der Führer ver¬

lieh anf Vorschlag des Oberbefehlshabers her
Luftwaffe , Rcichsmarschall Göring. bas Ritter,
kreuz des Eiserne« Kreuzes an :

Oberlentnant G o e st.
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Oberleutnant HanS G o e tz wurde am 2. 6.
1919 als Sohn eines VermeffungSvateS. der
zur Zeit als Major im aktiven Wehrdienst steht,
in Stuttgart geboren. Er hat als Jagdflieger
an der Ostfront 48 Luftsiege errungen und
fügte außerdem in zahlreichen Jagdbomber -
angriffen mit Bomben und Bordwaffen dem
Gegner empfindlichen Schaden zu. Auch bet
vielen Begleitschutzaufträgen für Kampfver¬
bände bewies er vorbildliche Einsatzbereitschaft .
SA .-Obergruppenführer Marxer gefallen

* Berlin , 4. Jan . Am 12. Dezember 1942 ist
in den harten Kämpfen bei Rschew Haupt-
mann d . R . Otto Marxer , Obergruppen¬
führer z. V . der Obersten SÄ .-Führung , ge¬
fallen .

Er hatte bereits am ersten Weltkrieg als
Kriegsfreiwilliger teilgenommen und neben
anderen Tapferkeitsauszeichnungen daS E. K.
1 . Kl . erworben. Auch im gegenwätttgen Feld¬
zuge bewies Hauptmann Marxer außerordent-
liche Tapferkeit und vorbildliche Führereigen -
schaften, die in der Verleihung der Spangen
zu den beiden Eisernen Kreuzen ihre An¬
erkennung fanden.

Zugunglück bei Hannover
* Berlin . 4 . Jan . In der Nacht zum 4 . Ja -

nuar 1943 fuhr in den frühen Morgenstunden
zwischen Hannover und,Wunstorf
ein Schnellzug auf einen anderen vor einem
Blocksignal chattenden Schnellzug auf. Durch
den Aufprall wurden Wagen beider Schnell¬
züge zertrümmert bzw . schwer beschädigt. Bis .
jetzt sind 20 Tote und 20 Schwerver¬
letzte zu beklagen . Die Verletzten wurden
dem Reservelazarett Hannover und dem Kran¬
kenhaus Nordstabt in Hannover zugeführt.
Vertag : Führer-Verlag G. m. b. H„ Karlsruhe
Varlassdirektor Emil Unna , Hauptschriltlelter Fram
Moralirr, Stellt . Hauptschriftleiter : Dr. Georg Brlxner.Rotationsdruck: SBdwestdeutaebe Druck- und Verläse,
feeeüeehell M. k. U. 2- r Zeit ist Preisliste Nr. U gfilti«.
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Mok-Kvvok-Onn-AhFong wird geboren
Unter Kanonenrohren eines deutschen Hilfskreuzers das Licht der Welt erblickt

Von Kriegsberichter Heinz Tischer
PK . „Lllllicht äugt-
»Ruuuunu —he int Tschiff!"
»Geister und Gespenster auf Stationen . . . !"
Der Zwischendeckwachhabende hatte die Boots -

mannsmaatenpfeife abgesetzt. Seine Ronde war
vorbei.

Bis auf die Blaulampen in halber Höhe der
Schotten erloschen jetzt überall in den Mann¬
schaftsdecks die Glühbirnen .

Allein aus dem vergitterten Vorraum achtern
drang noch strahlende Helligkeit , die ein groß -
kariertes Muster auf die Khaki -Uniformen der
Posten malte . Diese Helligkeit herrschte wäh¬
rend der ganzen Nacht, denn der Niederganghinter dem Gitter führte zu den Decks , die
über hundert Gefangene bargen.Die Posten meldeten dem Leutnant der Wache.Ein Griff ans Schloß .

Alles in Ordnung !
»Auch mal zu den Indern ab und zu schauen,damit die Vögel nicht wieder auf den Bolzen

kommen und im Steuerbord -M -Deck rauchen !"
.Hawoll . Ab und zu nach den Indernschauen!"
Es war tatsächlich schon ein wenig unüber¬

sichtlich geworden, seit eines Tages der bewaff-uete australische Fracht- und Paffagierdampferau die dreihundertvierzig Minschen von sich ge¬geben hatte. Und die Matrosen erinnerten sich
noch haargenau, wie ihrem Ersten Offizier, alsdie Rettungsboote näher und näher kamen und
auch Frauen und Kinder in ihnen erkannt wur¬den , buchstäblich die — Bordmütze hochging.

Deutsche Soldaten kämpfen nicht gegen Frauenand Kinder.
Wenn ein Hilfskreuzer dennoch auf solchen

Besuch eingerichtet ist, so nur , weil Britan¬niens Untertanen regierungsseitig nicht daran
gehindert werden, auf bewaffneten Dampfern
7- in diesem Fall sogar auf einem Frachter mit«rttischen Armeeversorgungsgütern für Indien— mitten durch die weiten Seeoperalionsgebiete
du fahren. Denn wenn der Tommy behauptet— und er muß es des Prestiges und des Restesvon Siegeszuversichtwillen, — nach wie vor die
uneingeschränkte Herrschaft auf den Meeren
auszuüben pnö Sicherheit garantiere » zu kön¬
nen , so vermag er natürlich schwerlich die Ein-
schtffung von Zivilreisenden zu verbieten. Sowaren mit den Männern auch rund 40 Frauenmrü Kinder an Bord gekommen . Nach Weiß und
Farbig getrennt , kamen sie in zwei Räumen un¬ter. Die einen neben ihren Ehemännern . Dieanderen in dem Heim für Boröurlauber , iu
vem noch bis zu diesem Tag« deutsche Hilfs»
kreuzermänner vom langen und harten See-
wenst ausgespannt hatten. Auch hier stand einPosten davor , weniger zur Bewachung als zurEntgegennahme von 'irgendwelchen Anliegen.

Heute abend , kurz vor „Lichlaus !" hatte der
Stabsarzt mit diesem Posten noch längere Zeit
gesprochen.

Bis an das Ende der langen VerkehrSgängedrang durch die Stille des nächtlich kreuzende «
Schiffes das eintönige Tapptapp der auf- und
abgehendeu Posten. Hier und da leuchtet« die
Stablampe eines Rondegängers auf, wenn er
oen Verschluß des Hellegatts und Lasten kon¬trollierte oder seinen Weg unter den Rieseu-
traubeu der Hängemattenschläfer in tiefgehück-t«m Gang nahm, um vorzndringen bis i» die
entlegensten Winkel des Schiffes.

Mitternacht war vorüber und mit itzr der
Wachwechsel.

Wenn es »Zur Ablösung weggetretent- 'hieß.
J
® rummste es vernehmlich von der Kehrtwen-

v*tt(t der oben auf dem Bootsdeck augetretene»Soldaten . Das war wie eine Uhr.
Seft st« geschlagen hatte, waren wieder an¬derthalb Stunden verstrichen .
Da drang plötzlich ein leises Klopfen ausdem Urlauberheim .
Der Posten wußte, was anlag.
Es mar soweit !
Ein Läufer wahrschaute den Stabsarzt , den

Sanitätsmaaten und die englische Stewardeß,dte sich in 26jähriger Fahrenszeit nicht nur ein
gutmütig -dragonevhastes Wesen , sondern auch
dsiegerrsche Kenntnisse angeeignet hatte.
^ Aür ein paar Minuten schien die tieffc, ge¬heimnisvolle Mitternachtsruhe des Schisses
^ rscheucht zu sein , wiewohl alles auf leisenSohle» lief, wiewohl jetzt nicht so militärisch"Utt gesprochen wurde . . . .Eine kleine 24jährige Frau würde aus dem
^ 5nn heraus in das Schiffslazarett geführt.

Dann klappte das Schott dicht. Draußen leuch¬
tete ein Transparent auf : „Operation ! Zutrittverboten!" Und nach knapp zehn Minuten ver¬
zeichnet« die Seekriegsgeschichte das Kuriosum,
daß auf einem deutschen Kriegsschiff mitten un¬
ter dem Feind ein neugeborenes Kind neben
einer glücklich lächelnden Mutter lag. Denn
jetzt vernahmen die Wachposten das Greinen ,das zögernde Plärren und schließlich das Voll¬
halsgeschrei des kleinen Mok -Kwok-Onn -Ah-
Fong.

Das war ein winziger und schon in seiner
ersten Stunde schwarzhaariger Chinamann , der
das viele Licht der ihn erblickenden Welt be¬
grüßte und der einst eine der merkwürdigsten
Geburtsbeurkundungen vorzeigen kann .

Behutsam wurde das gelbläutige Etwas ,fein säuberlich in ein ,Kriegsmarine "-Hand -
tuch eingewickelt , in die Wiege gebettet , die
schon tags zuvor von der Meisterei an Bord
gezimmert worden war . Die Stewardeß aber
in Stellveriretung der noch vom Schiffsarzt
umsorgten Mutter schaukelte sie als erste mit
großer Hingabe und war anfangs ganz versun¬
ken in den Anblick des klitzekleinen Erden¬
bürgers .

Droben starrten in di« sternenfumkelnde Nacht
die Mündungen der Kanonenrohre. Eisen .
Waffen, Leder , Soldatenschritte, Gefechtsbereit¬
schaft und angespanntester Ausguck waren die
Kennzeichen der kriegerischen Umwelt, in die
für einen Lidschlag lang die Natur eiu mildes,
menschlich rührendes Wunder senkte.

Am anderen Morgen , als mit der Dämme¬
rung der Dienstbetrieb voll anlief , war dies
an Bord eine vielbesprochene Begebenheit. Die
jungen Soldaten , die aus alles andere gefaßt
waren , als auf ihrer schneidigen Kriegsfahrt
solches zu erleben, redeten etwas holperig von
.Kindergarten aufmachen "

, „Schießen mit
Schalldämpfer" , von „naffen Windeln auf dem
Gefechtsstand " und von „Bierbuddeln mit
Schnuller", — denn es war ja ihre soldatisch
nur zu verständliche Sorge , wie man nun wohl
die volle unbehinderte Bewegungsfreiheit ihres
mitten unter dem Feinde stehenden Schiffes
wiederherstellen könnte .

Doch schon einige Tage später bemerkten sie,daß sie gegrübelt, ihr Kommandant aber längst
gehandelt hatte.

Unter viel Abfchiedswinken , unter aufrich¬
tigen Tankesbezeugungen , ja sogar unter
Freudentränen in einem Ausbruch unverhoh¬
lener Rührung über die — dank der verlogenen
gegnerischen Agitation unerwarteten — Rit¬
terlichkeit und Anständigkeitdeutscher Soldaten ,
verließen alle Gefangenen das Kriegsschiff und
mit ihnen auch Klein- Mok -Kwok--Onn -Ah-Fong
sein gar so seltsames Storchennest.

Panzer greifen an
An den Stellungen unserer Grenadiere vorbei rollen finstere Panzer im afrikanischen Kampfgebiet aus ihren
Ausgangsstellungen zum Angriff vor.

Japanischer Wiederaufbau in Singapur
Die Elendsqnartiere der Eingeborenen — Friedliche Zusammenarbeit aller asiatischen Rassen

Reisebericht Ton Josef Giesenkirchen
Da wir in Singapur völlig ungehindert sind,kann jeder van uns den Spuren des Krieges

nach eigenem Belieben nachgeben , sich selbst mtt
den Bevölkerungs - und Raffeproblemen ver¬
traut machen und den täglich fortschreitenden
Wiederaufbau einschließlich der umfangreichen
wirksamen kulturellen Propaganda der Ja¬
paner studieren.

Wir beginnen unsere Rundreise mtt einer
Besichtigung der verschiedenattigen Verteidi¬
gungsanlagen mit Ausnahme der großen Ver¬
teidigungszentren . Rund um die Insel Singa¬
pur , die von Norden nach Süden rund 28 Kilo¬
meter mißt, errichteten die Bitten unmittelbar
nach dem 8. Dezember eine doppelte Stachel¬
drahtverteidigung . Die erste befindet sich 30
bis 50 Meter vom Ufer entfernt im seichten
Waffer und stellt eine Art von ununterbroche¬
nem Pfahlbau dar , mtt dichtestem Stacheldraht
versehen . Am Ufer befindet sich dann ein zwei¬
ter Verteiüigungsring , bestehend aus dreifach
gestaffelten spanischen Reitern , die dann außer¬
dem noch einmal mit Stacheldraht umwickelt
sind und so dichtestes Stacheldrahtgewirr öar-
stellen . Interessant ist besonders, daß diese
Verteidigung im Süden , also nach der Seeseite

Hunde helfen eine Leitung legen
Der Leitungsdraht wird am Halsband des alten „erfah¬
renen " Hundes befestigt . Als „Lehrling" wird diesmal
ein Jungtier mit auf „Montage " genommen .

(■PK .-Aufnahme : ^ -Kriegsberichter Ittner, HH., M-)

hin, sehr viel stärker ist als die im Norden.
Sie wurde errichtet, als sich die Japaner be¬
reits von Lanöseite her hm Anmarsch befanden.
Auch daraus geht also hervor, baß die Briten
noch zu dieser Zeit die Möglichkeit der Erobe¬
rung Singapurs von Norden her für weit
schwieriger hielten. In unregelmäßigen Ab¬
ständen befinden sich zwischen diesen Verhauen
Betonbunker, die für MG . und Kanonen von
vier Zentimeter eingerichtet sind. Gleichartige
Bunker befinden sich inmitten der Stadt an
Brücken über kleine Bäche und Kanäle. Aus
keinem dieser Bunker wurde auch nur ein
Schutz abgegeben . In der Stadt Singapur
und den umliegenden, vorwiegend von Chine¬
sen und Indern bewohnten Dörfern zerstörten
die Bitten beim Näherkommen der japanischen
Truppe » sämtliche Brücken und Stege , ttn
Norden aber, wo sich heftige Kämpfe entwickel¬
ten, fanden sie dazu kein« Zett mehr. Im
Einzelfalle gelang es ihnen zwar, aber dann
reparierten die japanische » Pioniere regel¬
mäßig währen- der Nacht di« Brücken wieder,
so -aß bei Wiederbeginn der Kämpfe die am
Vortage uiedergelegten Brücken für den wei¬
teren Vormarsch fertig waren. In - er Stadt
selbst, die ungefähr eine Million Einwohner
umfaßt, kam das für gewöhnlich geschäftig«
Leben völlig zum Stillstand . An verschiedenen
Stelle» schlugen Bomben und Granaten eiu .
Die verängstigte Bevölkerung floh auf Felder
und in die Wälder. Dennoch blieb der Zer¬
störungsumfang außerordentlich gering und be¬
trägt nicht mehr, als das , was ein halbwegs
heftiger Sturm an abgedeckten Dächern und
ineinander gefallenen baufälligen Häusern zo°
rücklätzt. Man muß heute schon stundenlang
durch Singapur fahren, um diese Spuren über¬
haupt uoch zu finden, denn was da zu reparie¬
ren sich lohnte, ist inzwischen wieder hergestellt
worden. Lediglich eine Reihe von britischen
Wohnhäusern, deren Eigentümer interniert
sind , find weiterhin beschädigt, da zur Zeit an
der Wiederverwendung kein Jntereffe besteht.
Selbst die Flughafengebäude weisen lediglich
geringe und kaum noch sichtbare Kampfspuren
auf. Längs großer Landstraßen, auf denen sich
hart« Kämpfe entwickelten , sind den Palmen
meilenweit die Kronen und halben Stämme
abgeschoffen, aber die Straßen selbst völlig in¬
takt geblieben Di« Briten übergaben den
siegreichen Japanern die Insel , auf der - er
Wiederaufbau kein so riesengroßes Problem
darstellt wie allgemein angenommen wir- , und
- essen größter Teil entweder vollendet ist oder
rwr -er Vollendung steht.

Bei unseren Exkursionen durch Singapur
Posten wir auf die komplizierten Raffe-
-probleme innerhalb der Stadt . Singapurs Be¬
völkerung setzt sich zusammen aus Chinesen ,
Malayen , Burmesen und Indern . Von irgend
welcher Feindseligkeit gegen die Japaner kann
ttr keiner Weise die Rede sein , selbst nicht bei

den Chinesen , dje sonst vielerorts den auflässig¬
sten Teil der Bevölkerung bilden. Die japani¬
schen Behörden erwiesen sich sehr geschickt in
der Behandlung aller mit der Bevölkerung im
Zusammenhang stehenden Fragen . Als für di«
Japaner günstig kam noch hinzu, daß die Be¬
völkerung der Stadt keinen Grund hatte, sich
nach der englischen Herrschaft zurückzusehnen .

Wer niemals vorher in Singapur war , hat
von dieser Stadt die Vorstellung einer gewal¬
tigen modernen Handelsstadt. Singapur stellt
aber für jeden Besucher eine große Enttäu¬
schung dar . Sieht man von dem Glanz der
wenigen großen, modernen und komfortable»

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Reisgen (Sch.)

Klubs ab , dann bleibt nur noch eine Zusam¬
menballung von Elendsquartieren übrig , wie
sie sonst, abgesehen von London und Neuyork,
keine Stadt aufzuweisen hat. Das früher in¬
ternationale Schanghai ist wett moderner und
sanitärer angelegt als Singapur . Den Zustand
weitgehender Verkommenheit zu beseitigen,bildet eine der großen Aufgaben, der sich die
Japaner mit aller verfügbaren Kraft widmen.
In neun Monaten sind erhebliche Fortschritte
erzielt worden. Der Anfang war besonders
schwierig, weil Briten die Wafferanlagen ver¬
nichtet hatten und damit die größte Gefahr für
die Maffe der Bevölkerung heraufbeschworen ,was zunächst nicht ganz ohne üble Folgen blei¬
ben konnte . Es ergab sich aber , daß die Bevöl¬
kerung ausnahmslos bei der Beseitigung die¬
ser Schwierigketten mithalf . Jetzt werden nur
noch wenige Jahre vergehen, bis der Lebens¬
standard aller Bevölkerungsklaffen gehoben
fettr wird.

Fiale and Panzer sifirmen ein Sowiefdori
Erfolgreiche Gegenangriffe unserer Truppen werfen den Feind am Don zurück

Von Kriegsberichter Paul Hanfland
PK. Hat 10.46 Uhr Angriff auf den Nordtell

eines mehrere Kilometer langen Sowjetdorfes .
I » hartem Gegenstoß ist am zwetten Weih-
nachistag dieser Ort bis zur Hälfte gegen
eine überlegene Angriffskraft der Bolsche¬
wisten genommen worden. Die Trümmer zer¬
störter Panzer «nd Pakaeschütze decken die Vor¬
marschwege unserer Straße , zeigen die Härte
des Kampfes, den hier unser Flak -Kampftruvp
unter Führung von Hauptmann D . im Ver¬
bände mit den Panzergrenadieren d :rrrh-
gestanden bat.

Und wieder stehen au diesem Morgen die
schweren Flakgeschütze bereit, um deu Sturm
der Panzergrenadiere wirksam zu unterstützen.
Seit Tagen haben die Sowjets größere Ver¬
stärkungen ' ht den Nordteil des Dorfes ge¬
bracht. Sie müffen zerschlagen werden, bevor
sie überhaupt zum Angriff antreten können .
Hauptmann D „ der auch diesmal wieder in
engster Fühlung mtt der Panzerdivision den
Einsatz seines Kampstrupps bestimmt hat , gibt
seine letzten Befehle. Wenige Minuten vor Be¬
ginn des geplanten Angriffs gehen die schwe¬
ren 8.8-em -Geschütze unter der Feuerlettung
von Hauptmann F . . in Stellung . Unsere 2-em-
Flak auf Selbstfahrlafetten rattert los . Sturm¬
geschütze sind voraus . Dann bricht die Hölle
über die Bolschewisten herein. Verbiffen setzen
sie sich zur Wehr. Plötzlich verwandeln sich diese
ärmlichen Dorfkaten in zäheste Widerstands¬
nester. Panzerbüchsen und Pakaeschütze ver¬
suchen . unsere Sturmgeschütze aufzuhalteu. Nur
ein-, zweimal kommen sie zum Schub , dann
reißt eine 8,8-em-Granate Bedienung und Ge¬
schütz des Fettrdes in Fetzen .

Aus einer Häuserreihe ttl einiger Entfer¬
nung versuchen die Sowjets , ein Geschütz in

schwenkt . „Feuer frei !- brüllt Leutuani M . , und
schon setzen Sie 2-Ztm .-Granaten in das er¬
kannte Ziel . Keinen Schutz >za^ das feindliche
Geschütz abgeben können . Ueber den Köpfender
wild fliehenden Sowjets krepieren die Grana¬
ten der schweren Flak. Jeder Schuß reißt ge¬
waltige Lücken in die Mafien der sowjetischen
Artillerie , die nach Norden zu entkommen ver¬
sucht.

Wir rattern weiter die Dvrfstraße entlang,
springen ab, liegen hinter unserer Lafette ,feuern — und weiter geht es. dem fliehenden
Gegner nach . Verzweifelt versucht er sich zu
wehren. Unsere Panzergrenadiere können auf-
räumen , finden kaum noch nennenswerten Wi¬
derstand . Die Dvrfstraße, die Höhe rechts und
der fchilfgraue Sumpf links sind besät von ge¬
fallenen Sowjets . Wir jagen bis zum Nord-
ausgan « des Dorfes , können von 'hier aus die
Reste der fliehenden Bolschewiken unter Feuer
nehmen.

Plötzlich sehen wir rechts einen Panjeschlii-
ten. Für einen Augenblick stutzen die Sowjets ,die darauf sitzen , dann greifen sie zur Ma¬
schinenpistole : um Haaresbreite hätten sie uns
erwischt , aber unsere Männer des Flak -Kampf-
trupps sind schneller. In Sekunden ist auch die¬
ser Widerstand gebrochen.

Nur zwei Stunden hat der Kampf um den
Nordtekl des Dorfes gedauert. Wir fahren
zurück an den Trümmern vernichteter Sowjei -
geschütze , an brennenden und dem wilden
Durcheinander der vielen Ausrüstungsgegen¬
stände, die von den Bolschewisten in fliehender
Hast weggeworfen worden sind, vorbei. Zwei
sowjetische Kompanien. Geschütze , und Tröffe
sind in diesem zweistündigen Kampfe vernich¬
tet worden. Wieder waren die Männer des

Stellung zu bringen. Zu spät ! In Sekunden- i Flak -Kampstrupps dabei und haben durch ihren
schnelle hat unser K . 1 das Rohr herausge - Einsatz einen großen Anteil an diesem Erfolg.

>
i

Emst F. Löhndorff

LORIA
- 1118 r i t n nisches Slttenb

(32- Fortsetzung)
1̂ * ' mich überläust 's manchmal sehr kalt in
Gl„^ ^ usahnung kommenden Unheils . Wird
au **“ ®it denn immer treu bleiben, oder

sie eines Tages der Ehrgeiz so
1. . - ^' auch ich ihr nur als Werkzeug gelte ,
. „ i ®4® bei paffender Gelegenheit durch einanoeres ersetzt?

ich muß mein Schlechtwetteraug«
fg^ se ^ balten und auf künftige Taifune ge-

p^ ^ ^Erweile ist allerlei iu Gottes eigenem
geschehen , und wieder stehen wir vor der

ri» « blüenwahl. Hollywood — ich meine die
.Rabies und Schecks vom Film , dieser

L Ettgrogten , mächtigen Kunstindustrie unseres
Kurr»*

!?“ ! § ""bes — hat seine Winke von
bekommen . Die Studios und alles,

<> ;. !' ~ai*u gehört, und was sich in unsichtbaren
1.,»! « .i ,00 ” Hollywood aus vom Pazifik bis
v -u Sr antiJ . erstreckt, wählen natürlich Roose -
üerScheck ist gewiß der einzige .
d«»,^ 'Er Land vor der Naziseuche und der ver-
ZJ ®1 ' « fünften Kolonne retten kann. Und
ruLl^ x

®?"" chmal so tut , als ob er mit Sowjet -rumand ein wenig schäkert, so ist das bestimmt
x *

.aüet amerikanischer Bluff . Denn
£ n „ ' 7 T emen guten Posten hat und gute— die verdammten Landstrei.
wei-

'
x -» *

' tätofen und sonstige Unzufriedene
Bolicken^ k? ^ bufel gefragt ! — weiß , daß diese'ooticyewisten mindestens ebenso schlimm sind

wie die Nazis . Oder glaubt ihr ttn Ernst , daß
es Morgan , Banderbilt oder Ästor schmeckt, mtt
Towarisch Putzlipopoff Tee zu trinken ?

Aufteilung des Geldes, mein Auge ! Wenn
jemand meinen Mammon haben will, für den
ich täglich schwer schuften mutz wie ein naffer
Affe, kann er mächtig eins gegen den Punkt
kriegen!

Roosevett ist unser Mann ! Und man weiß
ja auch , was für eine smart« , kluge , allbeliebte
Fra « er hat. Also Cheers für Franklin De-
lano und Eleanor !

Schwager Jffy kam vorbei und sagte bei¬
läufig:

»Du wählst doch Roosevett, Teddy?"
„Darauf kannst du deinen letzten Hosenkuopf

wetten."
„Hm , Teddy — du warst doch mal bei der

Preffe?"
„Beim .New Aork Herald '

, der .Chicago Tri¬
büne' und dem ,New Orleans Crescent Star '
mein Lieber."

„Dann weißt du ja , wie's gemacht wird. Höre,Teddy, mein Schatz, ich habe da einen Freundin Los Angeles, der stillen aber mächtigeu Ein¬
fluß ausübt . Ein politischer Boß und Draht¬
zieher ist 's , den die Arbeiter sehr lieben. Lafa -
yette Limburger heißt dieser gute Scheik. Old
Lase nennen ihn die Jungens unter sich.
Nun . du weißt ja , wie 's bei den Wahlen zu¬
geht . Es geschieht oft. daß einer aus purem
Patriotismus nicht nur einmal, sondern am
gleichen Tage ein dutzendmal zur Wahlurne
schreitet und eiu dutzendmal eine Stimme eiu -
wirst. Es gibt ja Gott sei Dank keine polttische
Anmeldung und dergleichen Sache » , di« für
euroväffche Sklaven gut sein mögen , in unserem
Lande . Und wenn so ein Goy nun in Anbe¬
tracht des edlen patriotischen Zweckes ein
dutzendmal seine Stimme abgibi und etliche
zehntausende smarter Jungen das gleiche tun,
so weiß das jedermann , und niemand regt sich
darüber auf, denn letzten Endes dient eine
solche kleine Korrektur ja dem Volke !"

„Hm , kenne ich , Schwager Jffy , Hab ' selber
schon mal so 'neu kleinen patriotischen Schwin¬
del gemacht, wie ich mich erinnere . Es ging
mir nicht gerade gut damals , und die Clique,
für die ich's tat , bezahlte hochanständig . Aber,
sag'

, ich soll doch das etwa nicht hier irejben ?
Es kennt mich ja fast jeder, und wenn ich auch
verschiedene Wahllokale aufsuchen würde, das
Risiko wäre doch sehr groß ."

.Kalter Kaffee ! Iu Los Angeles sollst du's
tun . Old Lase wird dir alles Nötige geben ."

„Dann geht 's iu Ordnung , Schwager."
„Fein ! Doch — hm — sag ' mal — hm . hat

eigentlich Gloria dir gegenüber schon erwähnt,
daß wir nicht so recht zusammenpassen ?"

„Jffy . du bist ein netter alter Gauner . Wel¬
chem Schnuckelchen läufst du denn jetzt nach ?
Die Rote ist doch abgebaut. Aber Gloria ist
über dein Benehmen, wie du dir gut denken
kannst , iiestraurig , und ich fürchte manchmal
geradezu, sie begeht Selbstmord in ihrem Trüb¬
sinn. Denn du warst schließlich der erste Scheik.
den sie richtig liebte, dem sie ihre Seele un-
alles geschenkt hctt. So was zählt bei einer
Frau , Jffy !"

„Kalter Kaffee ! Hör' aus mit dem Stuß ! Laßuns mal Mann zu Mann reden! Sag ' ihr . ichwürde ihr eine einmalige Abfindung von
zwölstausend geben und dazu das berühmte
Zarenhalsbanü . um das jedes Baby sie be¬neidet!"

„He. Jffy . was bist du flir eiu lustiger attev
Nichtsnutz . Das Zaretchalsbaud ist doch nur
befferer Tinueff ."

,Km . also fünfzehntausend.-"
„Dein letzter Film hat dir allein achtzig

Mille eingebracht , und du drehst ja einen nach
dem anderen. Rede aber mal selber mit
Gloria !"

Er schluckte.
„Weißt du , Teddy , ich habe faktisch Angst vor

ihr . Sie hat so etwas HoheitsvvlleS. Undurch¬

dringliches. Und wenn ich dann daran denken
muß , daß sie eine echte geborene Amerika¬
nerin ist. während ich — hm — nun ja. wenn
ich daran denke, so kriege ich Minderwertig¬
keitsgefühle!"

Er seufzte , und mir fiel es wie Schuppen von
den Äugen: dieser fette , schwitzende Mann da
vor mir war gar nicht der große Jffy Weisen -
heimer, auf dessen Räuspern ganz Hollywood
ängstlich lauscht, sondern nur ein kleiner, arm¬
seliger, grotesker, ewig wandernder Jehu .

Er tat mir beinahe leid , aber dann dacht« ich
an Gloria und antwortete deshalb:

„Schätze, daß du mtt HnnderttaufenL rechnen
mußt, Jffy . mein Junge ."

Wie ein Gummiball sprang er hoch.
„Gott der Gerechte , seid ihr alle meschugge?

Hunderttausend Cenis vielleicht will ich der
Kalle geben ."

„Beleidige nicht meine Schwester!"
„Nun ja , aber ihr steckt alle unter einer Decke .

Teddy , ich könnte dich , wenn ich mit dem klei¬
nen Finger winke , an die frische Luft setzen."

„Weiß ich, und es ist mir verdammt schnuppe,denn die „Twentieth Century " und andere
lauern nur darauf , daß ich mich verändere.
Doch mag ich nicht. Eine Hand wäscht die an¬
dere , Jffy , und es gefällt mir sehr gut bei der
Metro . Aber wenn ich mich meiner Schwester
annehme, so ist das nur natürlich. Sprecht euch
doch mal gründlich ausl "

„Das ist es ja gerade. Ich sage dir. ich habe
Miuderwerttgkettsgefühle . Und dabei war sie
doch nur ein« simple Tänzerin !" fluchte er .
Dann begann er z» lachen und lenkte ab :
.Also willst du Old Lase ein bißchen unter¬
stützen?"

.Aerlaß ' dich drauf , morgen früh bin ich
bei ihm !"

Wir besprachen noch verschiedenes , dann
schüttelten wir einander in guter Freundschaft
die Hände und trennten uns.

Ich ging gleich zu Gloria .
„Jffy ist auf Fünfzehntausend gestiegen",

sagte ich , und dann mußten wir plötzlich sehr
lachen . . .

„Hast du die Kamera schon ?" fragte sie,
nachdem die Mexikanerin den Cocktailshacker
gebracht hatte.

Ich nickte.
Da goß sie die Gläser voll , und dabei erhob

sich ihr wunderbarer Arm aus dem goldenen
Kimono. x

„Cheerio! Tschin ! Tschin !" prosteten wir nnd
schlürften die edle Flüssigkeit , die so an¬
regend ist.

Langsam stellte Gloria ihr Glas ab und
nahm dann mein Gesicht in ihre beiden Hände
und küßte mich , und in mir loderte der sata¬
nische Punsch wie ein Höllenfeuer so riesen¬
groß und unwiderstehlich auf, Jffy Weisen -
heimer zu töten . . .

Am nächsten Morgen fuhr ich in einem
Mietwagen und unauffällig gekleidet , eine
Mütze tief im Gesicht, nach Los Angeles, zu
Botz Lase. Jffys Karte öffnete mir die Türen .

Dieser Lase ist ein blonder Scheik mit
vollem , gutmütigem Senatorengesichi, nur bei
längerem Zusehen merkte ich , daß seine
Augen so grau und kalt und lauernd wie die
eines Tintenfisches sind . Lase ist sicher ein
Scheik, mit dem sich zu verfeinden ebenso
tragisch auslaufen dürfte , als wenn man mit
einem Dutzend gereizter Klapperschlangen zu
Bett geht.

Seine Stimme klingt warm und voll , merk¬
würdig bestrickend . . .

Wir ■ setzen uns einander gegenüber, und
jeder legte die Beine auf den Schreibtisch , der
zwischen uns stand . Lase schob die Whisky¬
flasche herüber . Zwischen de » Lippen hielt er
eine mächtige Manila , die er aber nicht rauchte,
sondern kaute .

(Kortsctzuny fslgtz
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Nruchfaler StadlnaKriKtrn
( ßtttenjtutiä .) Studienassessor Sl ^olf Hu .

Bet am Schloßgymnasium in Bruchsal , wurde
zum Studienrat ernannt .

(Neuregelung . des Tchuhbezugs . )
Ab 1 . Januar 194g ist eine Neuregelung im
Bezug von Schubwaren für Kinder bis zum
vollendeten 15. Lebensjahr eingetrcten . An
Stelle der Bezugscheine sin ^ die Kontrollab¬
schnitte der 4 . Reichskleidettarte maßgebend .
In unserer ' gestrigen Ausgabe sind die näheren
Erläuterungen zu dieser Neuregelung abge¬
druckt. Wir machen unsere Leser auf diesen
Beitrag nochmals aufmerksam .

iReichspost stellt Frauen und
Mädchen ein . ) Während des Krieges stellt
die deutsche Reichspost Frauen und Mädel bei
ihren Acmtcrn in Stadt und Land ein . In
allen Postbctriebszweigen auch in rein tech¬
nischen Dienststellen kann auf Grund beson¬
derer Eignung , Neigung und Begabung , Ein¬
stellung erfolgen . Interessentinnen wenden sich
am besten an das nächste Postamt wo sic nähere
Auskunft erhalten wird .

(Bei Frostmuß man streuen .) Wenn
Frost eintritt , sind die Grundstücksbesitzer , oder
in ihrem Auftrag die Mieter verpslichtet , die
Gehwege durch Bestreuen mit Sägmehl , Asche
oder Sand in gehfähigcm Zustand zu erhalten ..
Besonders in den Früh - und Abendstunden ist
ein mit Glatteis bedeckter Gehweg sehr unan¬
genehm , weil er das Leben der Mitmenschen ,
insbesondere der älteren Leut ? und der Geh¬
behinderten gefährdet . Es liegt im öffentlichen
Interesse , wenn rechtzeitig gestreut wird und
dadurch Unfälle vermieden und obendrein un¬
liebsame Haftpflicht - und Schadenersatzforberun -
gen unterbunden werden .

( Auf dem Burgweg nach Forst .) Die
erste Wanderung des Odenwaldklubs im neuen
Jahre ist nicht wie ursprünglich vorgesehen ,
auf die Höben , von wo man einen schönen
Blick über Bruchsal genießt , gegangen , sondern
vom „Drei König " aus wählte man den soge¬
nannten „Burgweg " ( eine sehr alte VerkehrS -
straße ) nach Forst , wo eine kurze Rast eingelegt
wurde . Mit dem Rückmarsch nach Bruchsal hat¬
ten die Teilnehmer unter Führung von Pg .
M e ch t e l und Frau eine sehr angenehme und
genuhreiche zweistündige Fußwanderung zu -
rückgelcgt .

Ich suche . . . Ich biete . . .
Erste öfsentliche Umtauschzentrale

sür Gebrauchsgüter
Der Borrang der Kriegsproduktion hatte die

zwangsläufige Folge , daß die Berbvauchsgüter -
industric in ihrer Erzeugung wesentlich ein¬
geschränkt oder sogar abgestoppt werden mutzte .
Infolgedessen ist in den letzten Monaten mehr
und mehr ein reger Tauschverkehr von
Berbrauchswaren aller Art von Privat
an Privat entstanden . Hierbei hat sich aber
leider teilweise auch gezeigt , daß die Preise
bzw . Gegenwerte für gebrauchte Waren un¬
angemessen hoch zu werden drohten . Anderer¬
seits werden bestimmte Gebrauchsgegenstände
dem vorbestimmten Zweck häufig überhaupt
entzogen , um sie immer wieder als Tausch¬
objekte zu benutzen .

Bon diesen Erkenntnissen ausgehend wurde
jetzt- in Ostpreußen die Errichtung öffent¬
licher Altwaren -Umtauschstellen angeregt . Hier¬
durch soll eine Art geregelter Bewirtschaftung
gebrauchter Waren erfolgen . Tie erste dieser
sogenannten Waren - Umtauschzentralen wurde
in Königsberg i . Pr . eröffnet . Sie stellt ein
Gemeinschaftswerk von Partei ,
Kommunalverwaltung und Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel dar .
Tie Wirtschaftsgruppe Einzelhandel stellt hier¬
für von sich aus kostenlos die Taxatoren und
die notwendigen Hilfskräfte zur Verfügung ,
während die Stadt Königsberg die finanzielle
Trägerschaft bis zur eigenen Wirtschaftlichkeit
des Unternehmens übernommen hat und die
Partei über das ganze die Aufsicht führt .

In allen Kreisstädten des Gaues Ostpreußen
sollen im Laufe der nächsten Blochen gleiche
Zentral -Umtauschstellen ihre Tätigkeit aufneh -
men . Alle die Gegenstände , die vielleicht irgend¬
wo unbeachtet herumliegen , sollen so ihrer
weiteren Verwendung zugeführt werden . Vom
kleinsten bis zum größten Gebrauchsgegen -
stanü , von einem Schmuckstück über ein elek¬
trisches Gerät bis zum Klavier , kann alles
zum Umtausch oder auch zum einfachen Ver¬
kauf oder Kauf bei den Zentralen angomeldet
werden . Größere Stücke bleiben an ihrem
Standort , so daß die Umtauschstelle in diesen
Fällen zur Vermittlungsstelle wird , um die
Vergeudung von Arbeitskrasi und Raum zu
vermeiden . Für ihre Unkosten an Miete , Hei¬
zung und Beleuchtung erhebt die Zentralstelle
eine geringe Umtauschprovision . Alle persön¬
lichen Dienstleistungen geschehen aber ehren¬
amtlich .

Höchstmatze für den Stoffoerbrauch
bei Damenobertteidung

Ter Leiter der Fachgruppe Damenoberbeklei -
dungsindustrie hat eine Anweisung erlassen ,
durch die mit verbindlicher Wirkung vom 1 . De¬
zember ab für die Mitglieder der Fachgruppe
Höchstmcngen für den Stoffverbrauch bei der
Herstellung von Tamenoberbekleidung vor¬
geschrieben werden , und zwar für Kleider , Blu¬
sen , Röcke , Mäntel und Kostüme . Tie Fest¬
legung reicht von den Kindersachcn bis zu den
übersetzten Frauengrößen . Für ein Damen¬
kleid der Gruppe „Einfach " beispielsweise dürfen
in den Größen 88 bis 46 auf einer Strosfbrei -
tcnbasts von 90 cm drei Meter i>m Durchschnitt
verbraucht werden , in der Gruppe „Normal "
8,40 m . Bei langem Arm erhöhen sich die Maße
auf 3,50 und 8,80 m . Für einen Tamenmantcl
sind auf einer Stoffbreitenbasis von 140 cm
2,60 bis 2,70 m zugelassen . Verstöße können mit
Ordnungsstrafen bis zu 100 000 RM . geahndet
werden .

lctIwapzen Brett
3 « . 2 <in . 20l >9. Mittwoch . 0 . Januar , 20 ubk . Dienst

im ..Oiriinet Hof - , Nebenan,incr ) . Aniug : Zivil .
Ktrrlach . « tandortbetctil ! Am kornmenven Mittwoch ,

6 . Januar , Val der ganze Ltandort der Hitler -Jugend
vünltlicd » m 20 Ubr Im Ichnlholc in flirtlnrft in tadel¬
loser Uniform anzutreten . Airf ein pünttliche - und votl -
zrivligcs Erscheinen hoffe ich unvedinar . Hede Sonver -
sornultion bat ihren Dienst wieder wie im alten Jahr
durchzufiinten

Dtandnrtbcselil ! Am Mittwoch . 6 . Januar , beginnt
wieder slir die Einheiten der Hitler -Jugend sowie der
JunavolteS der Dienst . Die Anachvrlg . n der einzelnen
oteiolaschoticn und Jithnlein haben wie bisher zum
Dienst anuitrelen .

BDM Wert . .wlaubc und Schönheit ". ArbeitSgemein .
schalt OtelnndiieitSdicnst . Jabraana 1924/25 . Am Mitt -
wocb , 6 . Januar , beginnt wieder der Dienst für die
neue Arbeitsgemeinschaft (stcsnndhcitrdienst und zwar
um 20 Uhr im Shmnafium .

Tie ArbeitSgemeinschafirleitcrin .

Für kriegsversehrte wird gesorgt
Die Betreuung der Versehrten durch die Badische Hauptfürsorgestelle

Die beim Bad . Ministerium des Innern (Lan -
deswohlfahrts - und Jugendamt ) bestehende Ba¬
dische Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene hat mit Beginn die¬
ses Krieges ihre in Jahrzehnten erworbenen
Erfahrungen ganz in den Dienst der Kriegs¬
opfer des jetzigen Krieges gestellt.

In enger Zusammenarbeit mit . den Wehr¬
machtfürsorgeoffizieren und den Chefärzten der
Lazarette sowie mit den BerufsberatungSstcl -
len der Arbeitsämter hat sie bei der B e r u f s -
beratung und der beruflichen Unterbrin¬
gung der Versehrten mitzuwirken . Mit beson¬
derer Sorgfalt wird die Berufsberatung durch¬
geführt . Sie ist für den Versehrten und dessen
zukünftiges Lebensschicksal von einschneidender
Bedeutung . Oberster Grundsatz ist , den Versuch
zu machen , den Versehrten zunächst in seinem
früheren Veruf oder in einem ähnlichen unter¬
zubringen . Ist dies durch die Art des Kriegs¬
leidens nicht möglich, so müssen bei der Wahl
des zukünftigen Berufes unter allen Umstän¬
den die vorhandenen Verufskenntnisie verwer¬
tet werden . Wird ein Berufswechsel unbedingt
für notwendig erachtet , so erfolgt die Umschu¬
lung an Fach - , Meister - und Handelsschulen ,
Heeresfachschulen und in Kursen der DAF . oder
der Lazarette , für Versehrte aus der Landwirt¬
schaft an landwirtschaftlichen Schulungsstättcn
und in Lehrgängen des Reichsnährstandes . In
Sonderfällen erfolgt Einzelausbildung bei ge¬
eigneten Lehrkräften , bei verschrien Abiturien¬
ten auch an Hochschulen. Grundsatz ist bei der
Wahl des Berufes , daß ein wirtschaft¬
licher Abstieg der Versehrten ver¬
mieden wird .

Nach durchgeführter Umschulung werden die
Schwerbeschädigten auf Grund des Schwerbe¬
schädigtengesetzes oder auf dem freien Arbeits¬
markt auf geeigneten Arbeitsplätzen unterge -
bracht . Versehrte , welche bei ihrem -früheren
Betriebsführer nicht mehr tätig fein können .

iverden ebenfalls auf Grund dieses Gesetzes in
die Arbeit vermittelt . Ta die Hauptfürforge -
stclle die nach dem Schwerbeschädigtengesetz ein-
stellungspflichtigcn Betriebe erfaßt hat und
überwacht , ist sie jederzeit in der Lage , geeignete
Arbeitsplätze nachzuweisen .

In Baden haben die fünf Außenstellen der
Hauptfürsorgestcllc , die Schwerbcschäbigtenab -
teilnngen bei den Fürsorgeämtern (Sozial¬
ämtern ) Konstanz (Stadt ) , Freiburg (Landkreis ) ,
sowie die neuerdings vom Chef der Zivilver -
ivaltung errichteten in Straßburg und Mül¬
hausen , die Aufgabe , die persönliche Fühlung
mit dem Versehrten ebenso wie mit den Be¬
triebsführern herzustellcn . Aus den bisherigen
Erfahrungen kann gesagt werden , baß es im¬
mer gelungen ist und auch weiterhin gelingen
wird , die Versehrten wieder geeignet unterzu¬
bringen . Ein « individuelle Betreuung ist sicher -
gestellt.

Versehrte , welche zur Umschulung kommen ,
erhalten während der Dauer der Umschulung
von Wehrmachtfürsorge - und Bersorgungs -
ämtern ausreichende Uebergangsunterstützun -
gen . Solche können auch erwirkt werden , wenn
cs trotz aller Bemühungen nicht gelingt , dem
Versehrten bas Einkommen sicherzustellen, das
er bei normaler Arbeitsleistung in seinem
früheren Beruf erreichen würde . Die Kosten
der eigentlichen Umschulung (Lehrmittel , So¬
zialbeträge , Fahrtkosten usw .) trägt die Haupt¬
fürsorgestelle . Sie steht den Wehrmachtfürsorge ,
offizicren und den Wehrmachtfürsorge - und
Versorgungsämtern beratend zur Seite .

Eine weitere Aufgabe der Hauptfürsorgestelle
besteht in der Betreuung der Hinter -
b l i e b « n e n . Im Einvernehmen mit der NS -
KOV . werden Erholungsmaßnahmen für die
Kriegshinterbliebenen öurchgeführt . Der über ^
wiegende Teil der Kosten dieser Erholungsfür¬
sorge wird von der Hauptfürsorgestell « aus
Mitteln des Reiches getragen .

verlorene HeimatZweimal wanderte er nach Bruchsal
b. Bruchsal . Im Oberrheinischen Heimat¬

kalender 1843 mit seinen netten Geschichten und
Erzählungen beschreibt Hermann Jakob die
Schicksale deutscher Reisläufer im 18. Jahr¬
hundert . Unter ihnen interessiert uns das
harte Geschick eines PfälzerS , der als Speye -
rischer Untertan zu Bruchsal gehörte . Er hieß
Josef Schlegel , stammt aus Hamfeld im spey-
rischen Oberamt Kirrweiler . Zur Orientierung
unserer Leser sei hier eingeflochten , daß man
als Reisläufer Männer im wehrpflichtigen
Alter bezeichnete, die in einer ausländischen
Macht Militärdienste leisteten , was in gllen
deutschen Hoheitsgebieten verboten war .

In seinem 17. Lebensjahr kam Josef Schle¬
gel in das benachbarte Städtchen Landau . In
jugendlicher Unbesonnenheit ließ er sich hier
dazu verleiten , beim französischen Regiment
Schwed Handgeld zu nehmen . Fünf Jahre
diente er in den Reihen dieses französischen
Fremdenregiments . Von seiner angestammten
LandeSbehörde wurde inzwischen die Beschlag¬
nahme seines elterlichen Erbteils verfügt, ' es
handelte sich um Weinberge , Aecker und Wie¬
sen im Wert von 600 Gulden . Die Bemühun¬
gen der Ellern um Aufhebung der Konfis¬
kation waren erfolglos . Von Valenciennes
aus erhielt er Urlaub in die Heimat und ob¬
wohl er persönlich in Bruchsal vorstellig wurde ,wurde sein Bittgesuch um Wiederaufnahme als
speyrischer Untertan abgelehnt . Es wurde ihm
lediglich gestattet , solang die Eltern lebten , sich
an ihrem Wohnsitz aufzuhalten , aber das zu er-

wartende Vermögen war und blieb beschlag¬
nahmt .

Auf den Rat eines wohlmeinenden Beamten
seines Heimatkreises trat Schlegel in badische
Militärdienste ein und wurde Garüereiter . Er
war ein stattlicher und braver Soldat . Der
Kommandant , Oberst von Weiß , stellte ihm ein
gutes Zeugnis aus und auf dessen Befürwor¬
tung lieb sich Markgraf Karl Friedrich dazu
herbei , dem Gardereiter Schlegel 1788 ein Vor -
schretben für den Fürstbischof von Speyer aus¬
zustellen . Voll Hoffnung wanderte Schlegel
nun zum zweitenmal nach Bruchsal , um das
fürstliche Handschreiben persönlich an den Lan¬
desherrn abzugeben .

Aus Gründen der Staatsräson verabschiedete
August von Limburg -Styrum das Gesuch um
Wiederaufnahme abschlägig , da seiner Pardo -
nierung des ungehorsamen Untertanen die
mehr als 100 Jahre bestehenden Verordnungen
wider das Reislaufen , entgegenstünden . Am
eingezogenen Vermögen wollte sich seine Re¬
gierung nicht bereichern . Es werde zum Besten
der Witwen und Waisen verwendet ." Mit
Leichtsinn und Unkenntnis könne sich Schlegel
nicht entschuldigen , wie der Fürstbischof Mit¬
teilen läßt , da ihm die jährliche Veröffent¬
lichung bekannt gewesen sein müsse. Vermögen
und Bürgerrecht seien ein für allemal ver¬
loren .

Verlorene Heimat , so könnte man über viele
Schicksale schreiben, die damals nicht immer
zum Segen der Volksgemeinschaft dem deut¬
schen Vaterland verloren gingen .

vqji xLqk QxuuncCste\ scüaftcit
I » b« r Reichshauptstadt setzte sich dies¬

mal wieder die Lufthansa durch ihren 3 :2-
Sieg über Tennis Borussia an die Spitze . Gün¬
stig liegt jetzt auch noch der BSV . 92, der ge¬
gen die 18 : 0 Punkte der Lufthansa 17 : 9 Punkte
verzeichnet . Meister Blauweiß spielte gegen
SV . Marga 0 :0 unentschieden .

In Hamburg geht der Zweikampf Vic¬
toria — HSV . weiter . Beide Vereine siegten
und zwar Victoria über Eimsbüttel mit 3 : 0,
HSV . über Barmbecker SC . 10 :0.

I « Westfalen gab es Ueberraschungen .
Der Neuling Horst Gmschcr schlug Altenbögge
3 : 2. Arminia Bielefeld stellte mit einer Aus¬
nahme seine Hitler -Jugend ins Feld und ge¬
wann doch 4 : 0 gegen das lange Zeit an der
Tabellenspitze gelegene Röhlinghausen . Auch
der 2 : 1 - Sieg von Westfalia Herne über Ale¬
mannia Gelsenkirchen war eine Ueberraschung .
Beim Stand von 8 : 2 für Borussia Dortmund
wurde der Kampf gegen Arminia Marten ab¬
gebrochen.

Ju Württemberg hat sich nichts ver -
ändert , da Kickers — 8 : 1 gegen Union Bückin¬
gen — und VfB . Stuttgart — 5 :2 gegen SV .
Feuerbach — ihre Spiele gewannen .

Im Elsaß siegte im einzigen Punktespiel
Mülhausen mit 13 :1 über Kolmar .

Ju Sachsen hat sich Planitz durch einen 17 :0-
Sieg , über Sportlust Zittau einen gewaltigen
Torvbrsprung vor dem den Tabellenzweiten
verfolgenden BC . Hartha gesichert.

I « Südhanuooer —Braunschweig blieb die
Spitzenstellung von Eintracht Braunschweig
unangetastet .

Im Gau Mofellanb ist der Sieg in Staffel
Ost der TuS . Neuendorf nahezu sicher . In
Staffel West hat Nieberkorn die besten Aus¬
sichten , da es Düüelin -gen mit 4 : 1 schlug .

Im Gau Weser - Ems gab es einen 9 : 1 -Sieg
von Werder Bremen über den Bremer SB .
Damit ste.

'it zwar Werder augenblicklich über
Wilhelmshaven 05 . hat aber Bereits Verlust -
punkte , während die Wilhelmshavener solche
»och nicht aufzuweisen haben .

In der Westmark - Fußballmeisterschaft ist der
FV . Saarbrücken durch einen 4 :3 (1 : 1 ) -Sieg
über den 1 . FC . Kaiserslautern seinem Ziel ein
gutes Stück näher gekommen . Mit 20 :4 Punk¬
ten liegt die Sold - Mannschaft nun klar vor
dem FB . Metz ( 17 :7) .

Fußballüberraschuugeü waren am Sonntag
in Süübayern fällig , wo Wacker München in
Augsburg von der TSG . 3 : 1 und Jahn ' Re¬
gensburg . beim VfB . München sogar 6 : 1 ge¬
schlagen wurde . Auch Bayern München hatte zu
dem 2 : 1 - Sicg über die Bajuwaren größere
Schwierigkeiten als - man erwartet hatte .

Im nordbayerische « Fußball fiel am 3 . Ja¬
nuar der glatte Erfolg von Viktoria Aschassen -
burg über den alten Rivalen Kickers Würz¬
burg am stärksten auf . Post Fürt .) legte Ein¬
tracht/Franken Nürnberg mit 6 : 1 herein , wäh¬

rend der VfR . Schweinfurth in letzter Minute
die Punkte an die NSG . Weiden (0 :1) verlor .

Badens Mannschaft
Nach dem Gau Württemberg hat nun auch

Baden seine Mannschaft für den am 10. Januar
in der Stuttgarter Adols - Hitler -Kampfbahn
vor sich gehenden Gauvergleichskampf im Fuß¬
ball gemeldet . ES werden spielen : Speck (VfÄ .
Mühlburg ) ,- Schneider (Waldhof ) . Krieg (VfR .
Mannheim ) : Fischer (Mühlburg ) , Rohr , Lohr¬
bacher (beide VsR . Mannheim ) : Schwab , Dün¬
ner , Lutz (alle VfR . Mannheim ) , Klinger (Dax -
landen ) , Striebingcr (VfR . Mannheim ) .

'orten ?
KURZ UND DEUTLICH GESAGT

Ist das nicht ein Jammer ?
Sicherlich kennst du auch Zeitgenossen , die die

Welt unter dem Gesichtswinkel eines Jammer ,
tals betrachten . Sie haben zumeist ein gries¬
grämiges Gesicht . Das Lachen wird bei ihnen
klein geschrieben, und hinter jeder Sache wit¬
tern sie ein Attentat auf ihre höchsteigene Per -
svn. „ES ist ein Jammer "

, hörte ich einen ,
„nicht einmal einen Kristallaschbecher bekommt
man zu kaufen . Was soll man nur schenken ?"
Und ein anderer seufzt : „Nur 60 Gramm
Bohnenkaffee gabs zu Weihnachten . Es ist
ein Jammer !"

- Es kann einen schon jammern , die geplag¬
ten Menschen so jammern zu hören . Du —.
nanu , schlägt dir etwa das Gewissen ? Siehe
da ! Nun , wie war das ? „Wenn doch der Krieg
erst zu Ende wäre : es ist ein Jammer !" —
„Könnte man doch so essen wie im Frieden .
Das Leben jetzt — : es ist ein Jammer !" —
„Nur drei Zigaretten pro Tag , das ist doch ein
Jammer !" Und so geht es weiter .

Ein Frontsoldat würde sagen : „Freund ,
dein Jammer , deine Sorgen ! Verzeih , aber
e8 ist schon ein — Jammer !" Er hat andere
Sorgen . Und jammert niM . Weil er eine
innere Haltung hat . Ihm ist der Steg wich¬
tiger .

Bejammernswert , wer keine innere Haltung
besitzt . Und das sind- immerhin , wenn auch
wenige , so doch noch etliche unter uns . Ist das
nicht ein Jammer ? bkb .

Schön war es auf der „Afchenhütte " !
Führernachwuchslager des Bannes 466

Ein Teilnehmer an dem Winterlager des
Bannes 406 auf b/r Aschenhütte berichtet : Vier
Tage siqd wir schon auf der Afchenhütte . Wie
im Fluge kam Silvester heran und wir nah¬
men unö vor , einmal eine richtige Pimpfen -
Neujahrsfeier steigen zu lassen. Um 12 Uhr
gaben wir unseren Pimpfen „Naüfahrerspru -
del " und man hätte glauben können , daß sie
mehrere Gläser Wein geleert hätten , so waren
sie in Stimmung . Das lange Wachen aber
machte sich bald bemerkbar , denn kaum lagen
sie in den Fallen , als sie den ersten Schlaf des
Jahres 1943 schliefen. Aber nun blühte bas
„Handwerk " des Herbergsgeistes . Die Ausbil¬
der hatten sich mit einer mächtigen Schachtel
Schuhwichse bewaffnet und bemalten die Ge¬
sichter der Pimpfe , daß man meinen könnte ,
man hätte einen Verein von Schornsteinfegern .
Da erwachte plötzlich ein Pimpf , der aber so¬
fort an der Krawatte gefaßt wurde und vor
lauter Angst hielt er seine „Klappe " . Als die
Pimpfe 1943 erwachten , gab es ein großes
Hallo und sie versuchten nun an den Ausbil¬
dern Rache zu nehmen . So leis wie Elefanten
kamen sie „hereingeschlichen" und gingen gleich
auf den Vemhadl zu . Doch dieser riß seine
„Glotzer " auf , denn er hatte Lunte gerochen,
daß den Pimpfen Angst und Bange wurde .
Ganz bebeppt traten sie dann den Rückzug an .

Die nächsten Tage waren noch mit schwerem
t ienst ausgesüllt . Den Höhepunkt bildete der

esuch unseres K .-Vannführers Schneider .
In kurzen Worten wies er auf die Aufgaben
und Pflichten eines Pimpfcnführers hin . Er
betonte , daß sie hier daS Rüstzeug für ihr kom¬
mendes Schaffen in den Standorten mit auf
den Weg bekommen . Er führte den Pimpfen
klar vor Augen , daß es für sie überhaupt nur
ein Gesetz geben kann und darf , nämlich dem
Führer zu bienen . Er wünschte ihnen mlles
Gute für den letzten Tag im Lager .

Bei einem Runbgang durch die Aschenhütte
überzeugte sich der K .-Bannführer , daß die
Pimpfe in den vergangenen 8 Tagen allerhand
gelernt haben , besonders auch , einmal ohne die
Mutter Ordnung zu halten . Die letzte Nacht
auf der Aschenhütte ging nur zu schnell herum ,
und es hieß die Parole wieder : Die Affen
packen. Nach einem prima Abschiedsessen mar¬
schierten die Pimpfe und der Ausbikdungsstab
zum letzten Male durch die Straßen von
Herrenalb , mit einem zackigen Lied auf den
Lippen , um von dem schönen Schwarzwald Ab¬
schied zu nehmen .

Diese Tage werden bestimmt für jeden « ine
schöne Erinnerung bleiben , sowohl für die
Pimpfe als auch für die Ausbilder . Für die
Pimpfe war dieses Lager bas erste schöne Er¬
lebnis in ihrer Jungvolkzeit , während es fü»
die Ausbilder ein schöner Abschluß ihrer Jung¬
volkführertätigkeit war , da dieses Lager wohl
für sie das letzte war . Hr .

Die Speerspitze von Karlsdorf
Auch auf Umwegen kommt manches .zur Kenntnis der Denkmalpflege

b . Karlsdorf . Wenn im Jahre 1936 die ehe¬
malige Stadtgemeinde Obergrombach bas Fest
ihres 600jährigen Stadtjubiläums nicht began¬
gen hätte , so wäre „ ihr " Vorhandensein viel¬
leicht weiterhin unbekannt geblieben . So kam
aber damals ein junger Mann von Karlsdorf
in die Ausstellung nach Obergrombach und bei
der Besichtigung der dort gezeigten Voden -
funde sagte er so nebenbei , daß in Karlsdorf
auch schon ähnliche Dinge gefunden worden
seien : ganz bestimmt wisse er von einem Speer ,den er bei einem Bekannten gesehen habe . Das
Jubiläum war längst vorbei und wieder waren
Jahre ins Land gezogen , ohne daß sich der
Besitzer dieses Gegenstandes hätte ausfindig
machen lassen. Nun wollte es der Zufall , daß
die Notiz mit dem Karlödorfer Fund wieder
einmal ans Tageslicht kam und dabei gerade
an den „richtigen " Mann in Karlsdorf ge¬
langte . „Ja , selhstverstänblich "

, sagte der dann ,
„die Speerspitze ist vorhanden . Seit 20 Jahren
liegt sie in der Kasseetasse im Küchenschrank,
nur ab und zu haben die Jungen mit ihr
Jndianerles gespielt .

"
Wie es so oft im Leben geht , eines schönen

Tages kommts eben doch einmal zum Vor¬
schein . Es wäre nun an der Geschichte nichts
Besonderes, ' wenn es sich nicht um einen wert¬
vollen Fund aus der Frtthzeit unserer Heimat
handelte , aus jener Zeit , aus der wir nichts
anderes als die Urkunden , die der Boden unS
selbst aufbewahrt , besitzen . Das Karlsdorfer
Stück wurde nach Angaben des Landwirts
Riffel von Dominik Schmitt beim Pflü¬
gen im Gewann „Sand " gefunden . An der
Stelle seien noch mehr Sachen im Boden ge¬
legen : vermutlich handelte es sich um Scherben
und Knochen, die aber nicht weiter beachtet
wurden . Nur bas mit schöner grüner Patsna
versehene große Bronzegerät schien dem Fin¬
der des Aufhebens wert . Vermutlich handelt
es sich bei dem Fund um eines der seltenen
Körpergräber der Bronzezeit , die nur verein¬

zelt bei uns auftreten . Der Finder will sich
noch erinnern , daß der Boden ganz kalkig aus¬
gesehen habe, , was unter Umständen als aus¬
gehobene Grube zu deuten wäre . Bei einer
Nachlese auf dem Fundgrundstück kamen
Scherben der verschiedensten Zeitstellungen ,
Knochenstücke und rote Tonbrocken zum Vor¬
schein , die im Verein mit früheren Funden im
Gewann „Brühl " in den „Heimcnäckern "

, zwi¬
schen „Ncureute " und „Ochsenstall" und beim
Bau des Saalbach - Entlastungskanals und end¬
lich beim Abbau des alten Brnchsaler Exer¬
zierplatzes eine sehr interessante frühgeschicht¬
liche Vergangenheit dieses alten Kulturgelän¬
des aufzeigten . Karlsdorf steht als neuere
Siedlung nicht in unmittelbarer Verbindung
mit diesen Dingen , aber da sich ihr Gemein¬
wesen heute aus diesen Fluren befindet , ist es
dennoch an diesen Hinterlassenschaften inter¬
essiert.

8 . PhilippSburg . (Hohes Alter .) Ende
des vergangenen Jahres konnte Witwe Wil¬
helmine Neudold , geb . Zeeb , in der Alten -
Kirchenstraße ihren 81. Geburtstag und
Witwe Berta Gilliar III , geb. Hechler,
in der Udenheimer Straße ihren 84. Geburts¬
tag in Gesundheit vollenden . Am 4 . Januar
durfte nun Witwe Emma Gentner , geb.
Braun , in der Skalstraße auf ihren 80. Ge¬
burtstag zurückschauen, während am 6. Januar
Sräulein Therese Herb , wohnhaft in der

ronenwerkstratze , ihr 86. Lebensjahr vollen¬
den kann .

8 . OberöwiShrim . Am JahreSschlutz
weist daS Standesamt folgende Statistik auf :
Geburten 16, davon 6 auswärts , Eheschlie¬
ßungen 3, Sterbefälle 19.

O . Heidelsheim (8 1 Iahre alt .) Frau Eli¬
sabeth Stuhlmüller , geb . Dietz , Bahnhof -
straße , kann bei guter Gesundheit heute ibr
81. Lebensjahr vollenden .

ilmschau am Sberrhein
Baden -Baden . (90 Iahre alt .) Gymna¬

siumsdirektor a. D . Professor Maximilian BeS .
ler konnte am Sonntag in guter Rüstigkeit auf
90 Lebensjahre zurückblicken.

Oppenan . (Todesfall .) Nach einem schwe¬
ren Herzleiden ist der aus Freiburg gebürtige
Dr . med. Albert Merck gestorben . Ueber 40
Jahre wirkte er in Oppenau und erwarb sich
insbesondere hohe Verdienste um das 1903 ge¬
gründete Oppenauer Krankenhaus .

Biberach i . K. (Tödlicher Rangier¬
unfall .) Beim Rangieren rutschte ein 62
Jahr « alter Bahnarbciter von hier aus und
geriet zwischen die Puffer . Er wurde so schwer
verletzt , baß der Tod bald danach eintrat .

Freibnrg . (Gemeiner Lausbuben¬
streich . ) Im Roßkopfgebiet wurden sämtliche
vom Schwarzwalbverein unter großen Koste»
und Mühen erstellten ' Wegmarkierungen von
Lausbuben gewaltsam zerstört . Auf die Er¬
mittlung der Täter ist eine Belohnung von
100 Mark ausgesetzt .

Landau i . d . Pfalz . (Jagdglück .) Im Dah -
ner Tal erlegte ein Waldhüter zwei Wild¬
schweine im Gesamtgewicht von 3 Zentner .

Reines Leinen
für Flachs- und Hanfanbauer !

Die Rücklieferung von Erzeugnissen , au
denen der Bauer oder auch Industriearbeiter
täglich schaffen, ist vielfach üblich und zwar
nicht erst seit dem Kriege , sondern schon in
Friebenszeiten . So erhielt , um nur ein Bei¬
spiel zu nennen , der Arbeiter einer Zigaretten¬
fabrik immer « ine gewisse Menge Rauchwaren ,die Arbeiterin in einer Schokoladenfabrik er -
hielt Schokolade usw . So . ist es berechtigt , wenn
der Anbauer von Faserpflanzen Leinenwaren -
zurückbekommt , obwohl heute in Deutschland
keine andere Zivilperson die Möglichkeit hat ,
Leinenwaren zu beziehen .

Es handelt sich dabei um eine Sonberanferti -
gung nur für die Faserpflanzenanbauer . Zur
Auslieferung gelangen Handtücher , Bettücher ,Stückware 84 Zentimeter breit , Stückware 132
Zentimeter breit , Flachswerggarn und von
1943 an voraussichtlich auch blaue Leinenwareu
zur Anfertigung von Arbeitsanzügen . Außer¬
dem wird eine kleine Menge Äaumwollnäh -
garn für die Verarbeitung gewährt .

Ein Faserpflanzenanbauer , der etwa 30 Dop -
pelzentner Flachsstroh ohne Samen oder 60
Doppelzentner Hanfstroh vom Hektar ab¬
liefert , erhält beispielsweise 8.77 Meter rein¬
leinene Stückware 1,32 Meter breit . Zur För¬
derung des Faserpflanzenanbaues sind Anbau¬
verträge geschaffen worden . Auf Grund dieser -
Verträge erhält der Änbauer 50 Prozent mehr
Leinenwaren als bisher . Bei dem oben aufge¬
führten Beispiel beträgt die Rücklieferung bei
Abschluß eines Anbauvertrages nicht nur 8.77
Meter , sondern 18.15 Meter reinleinene Stück¬
ware , 1.32 Meter breitliegend .

Besonders die Bauersfrau sollte deshalb dar -
auf drängen , daß Flachs und Hanf angebaut
werden . Neben der Punktkarte ist durch die
Rücklieferung von Leinenwaren an die Faser¬
pflanzenanbauer die Möglichkeit vorhanden »Leinenwaren zu beziehen , um entweder Wirt -
schaftsmäsche anzuschaffen oder auch um von
diesen Waren Ausstattungen für Bauerntöchter
herzustellen . Deswegen kann nur der gute Rai
gegeben werden , sofort einen Anbauvertrag
abzuschließen , um sich die ym 50 Prozent er¬
höhte Letnenwarenrücklieferung zu sichern:

letzter Abschlußtermi « 28. Februar 1948.
Wer nach dem genannten Termin erst daran

denkt, einen Anbauvertrag abzikschlietzen , kann
die erhöhte Leinenwarenrücklieferung nicht be¬
anspruchen . Deswegen sofort handeln , bevor
es vergessen wird .

Aerztliche Ausbildung wird beschleunigt
Der Reichsinnenminister hat eine weitere

Aenderungsverordnung zur Bestallungsorü -
nung für Aerzte erlassen , die für die Studie¬
renden einige Erleichterungen und damit zu¬
gleich eine Beschleunigung der Ausbildung
bringt .

Die praktische Ausbildung besteht nach den
bisherigen Bestimmungen aus einem sechs¬
monatigen Krankenpflegedienst , einem sechs¬
wöchigen Fabrik - oder Landdienst und einer
sechsmonatigen Tätigkeit als Famulus . Der
Krankenpflegedieüst wird durch die neue Ver -
orbnuna auf vier Monate beschränkt. Er mutz
auch nicht mehr vor Beginn des Studiums ab¬
geleistet werden . Es können auch die Ferien
dazu verwendet werden . Der Fabrik - und
Landdienst muß nicht in den Fabriken oder auf
auf dem Lande abgeleistet werden , sondern es
sind dazu künftig auch Einrichtungen der Be¬
triebs zugelaffen ,

'die dem Gesundheitswesen
unmittelbar oder mittelbar dienen . Schließlich
bringt die Verordnung eine Aendernng der
Rewertungsbestimmungen bei der Prüfung .
Zu den drei Hauptfächern innere Medizin ,
Chirurgie und Frauenheilkunde , die besonders
hoch bewertet werden , tritt jetzt auch die Kin¬
derheilkunde als Hauptfach .

Kein « Fettmnrlen für Suppen !
Verschiedentlich wird in Gaststätten für Sup¬

pen die Abgabe von Fettmarken gefordert .
Durch einen im Landwirtschaftlichen Mini¬
sterialblatt Nr . 50 veröffentlichten Erlaß vom
2 . Dezember 1942 wird darauf hingewiesen , baß
die Forderung und Annahme von Fettmarken
für Suppen nicht gerechtfertigt und deshalb
unzulässig ist. Sie widerspricht auch den Richt¬
linien des Leiters der Wirtschaftsgrupve Gast¬
stätten und Beherbergungsgewerbe über die
Abgabe von Fettmarkcn in Gaststätten . Ocrtlich
ergangene abweichende Entscheidungen sind
aufzuheben .

Rheinwasserstände vom 4. Januar
Konstanz 272 (—1 ) . Rheinfelben 166 (—2).

Breisach 102 (—5) . Kehl 182 ( + 9) , Straßburg
170 ( + 6) , Karlsruhe - Marau 832 ( + 6) , Mann¬
heim 204 ( + 14) , Caub 127 (+ 5) .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSvrograinm

15.3IV- 16.00 :
16 .00—17.00 :

17.15—18 .90 :
18.30—19 .00 :
19.20— 19.35 :
19.4,5—20 .00 :
20 .15—21 .00 :

, m-nmuur .Opernsenduiig »es Olden burat -scheuStaotStheaterr.
Lanhschastltchc Kunst, » ich BolkSrnE .
. .Der Zeitsbieoet ".
ssrontL« rin»« .
Politischer Vortrog .

Tlergäschöchten"
hungl .

21 .00—22 .00 : Auslese schöner Schallplatte » .
Drittschlandscndcr : ,

17.15—18.30 : Bnictner , BrobrnS . Beethoven .20 .15—21 .00 : Leicht« Unterhaltung .21 .00— 22.00 : „Eine Gtimbe fflr Dich ".
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Die Tuigentropfetv
Gina war sehr hübsch und batte keinen

alltäglichen Beruf . Sie wollte einmal Apo¬
thekerin werben , batte tbr Studium bereits
abgeschloffen und praktizierte nun . in einer
Apotheke. In der <A .-Georgs -Apotbeke in der
kleinen Provinzstabt D.

Um es vorweazunebmen: Gtna batte eS 'nicht
leicht in D. Die sonst sehr rechtschaffenen und
« raven Bürger dieser Stadt waren allzu sehr
a« ihren alten leutseligen Apotheker gewohnt ,als daß ein neuer , fremder Apotheker , der zu-
aem noch eine Iran , ein junges Mädchen war,
bagegen hätte bestehen können . Und so wurde
alles , was Gina den Kunden aushändigte , und
wenn es hundertmal mit dem überaebenen Re-
rept übereinstimmte, mit großer Vorsicht,, ja
manchmal sogar nicht ohne Mißtrauen hin-
aenourmen und gebraucht .

Eines Abends nun . kurz vor Ladenschluß,
nachdem sich der alte Apotheker bereits zu sei¬
nem Spaziergang aufgemacht batte und Glna
ganz allein in der Apotheke war . kam noch
Herr Stubenrauch mit einem besonders drin¬
genden Anliegen.

--Ich muß unbedingt heute noch meine Augen»
kropfen haben !" begehrte er. „Ich sehe von
Tag zu Tag schlechter !"

.Zöelche Augentropfens Wie heißen sie ?" er¬
kundigte sich Ging, die Herrn Stubcnrauch noch
« ie bedient hatte.

..Der Herr Apotheker ist nicht da , und Sie
allein wissen cs natürlich nicht", stellte Herr
Stubenrauch unzufrieden fest.

Gttra wollte den Anwurf keinesfalls auf sich
üben lasten . Sie war bestrebt , jeden Kunden

Bo « ,
Stry zu Tnlenbnrg

zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen , erst
recht dann , wenn der Apotheker nicht zugegen
war. „Wenn ich nur die Art der Augenschwäche
des Hern Stubenrauch kennen würde, dann
könnte ich ihm vielleicht helfen"

, überlegte
Gina . und schlug dem Patienten vor. stch mit¬
tels einer Leseprobe an einer Tabelle mit
Buchstaben und Zahlen verschiedener Größe
prüfen zu lasten .

„Nichts da !" lehnte Herr Stubenrauch ab.
,Fsch möchte meine Tropfen haben !"

Da batte Gina einen Einfall.
Sie holte rasch eine Leiter, die ste direkt vor

Herrn Stubenrauch an dem hoben Regal mit
den vielen Flaschen und Fläschchen anlehnte.
Dann stieg sie behende die Leiter empor, so
hoch, daß ihre Beine in gerader Linie den
Augen deS Herrn Stubenrauch gegenübcr-
standen .

Es ist schon gesagt , daß Gina sehr hübsch
war. Aber es muß nun noch besonders be-
merkt werden, daß GtnaS Beine das aller-
hübscheste an ihr waren ! Beine, die daS Höchst¬
maß an Formvollendung darstellte , die den
Neid der Frauen erweckten, wie Magnete im¬
mer wieder die Blicke der Männer anzogen
und Gina schon ungezählte Komplimente ein-
gebracht batten.

Und mit diesen Beinen — GtnaS Röckcheu
war eher kurz als lang — stand die angehende
Apothekerin nun vor Herrn Gtubenrauch, deu¬
tete auf verschiedene Flaschen und Fläschchen
und fragte immer wieder:

„Erinnern Sie stch, Herr Stubenrauck. waren
die Augentropfen, die Sie schon einmal holten,

hier drinnen ober dort , in bieser Flasch » ober
tn jener?

„Kommen Sie wieder herunter . Fräulein ":
sagte Herr Stubenrauch fast gelangweilt. ,& it
finden die richtige Flasche ja doch nicht.

"
Und Gina stieg die Leiter wieder herunter .

Trat lächelnd vor Herrn Stubenrauch bin, und
sagte, nun , da sie genau wußte , wie schlecht
der arme Mann sah , mitleidig:

„Lieber Herr Stubenrauch, ich bin überzeugt,
daß wir keine Augentropfen hier haben, die
Ihnen noch helfen können . Wenn ich Ihnen
einen Rat geben darf : Gehen Sie zum Optiker
und bestellen Sie sich eine Brille ."

Ungewollte Wahrheit
Ein bekannter Lustspieldichter war einmal

der Einladung eines befreundeten Musikers zu
einem Konzert gefolgt , das dieser veranstaltete.

Während der Vorträge mußte unser Dichter
über die Bemerkung eines Nachbarn lachen.
Sein Freund , der das vom Podium aus be¬
merkt hatte, stellte ihn deswegen nach dem Kon¬
zert zur Rede mit den Worten:

,^Ich fand eS sehr ungehörig von dir , wäh¬
rend meiner Darbietungen zu lachen ! Hast du
mich vielleicht schon einmal tn einem deiner
Lustspiele lachen gesehen?"

Mustk
Hanna Haarig hatte ihr Hinterstübcheu an

einen jungen Musiker vermietet.
Am Fünfzehnten des Monats erschien ste

zornbebend.
„Wer hält das auS ? ! Fünfzehn Tage üben

Sie von früh bis spät den „Einzuasmarsch" —
jetzt üben Sie mal schnell den Auszugsmarsch.
— Sie sind zum Ersten gekündigt !" J .H.R.

Joseph KeMerth Im Deutschen Rnntzsunk
Im Rahmen der Dinfontekonzerte. dieSonn -

tags in der Zeit von 18 bis 19 Uhr über den
deutschen Rundfunk erklingen, dirigierte Gene¬
ralmusikdirektor Joseph Keilberth - das
Prager Philharmonische Orchester .
Zuerst erklang eine Sinfonie von PH . E. B ach,
danach die Sinfonie in 8 -dur von Mozart ,
die Keilberth in einer prachtvollen Abstufung
der CreszenbtS und ^DegreszendiS zum Erklin¬
gen brachte, und mit Negers Tondichtungen
zu vier Gemälden Böcklins schloß der weitge¬
spannte Rahmen dieses Konzertes. Mit be¬
schwingter Ueberlegenheit wußte Joseph Keil¬
berth vor allem die Regersche Musik zu inter¬
pretieren und ihre verschiedene Stimmung —
bekanntlich lieferten „Der Eremit "

, „Spiel der
Wellen "

, „Die Toteninsel" und „Bachanal" die
Themen — klar und sicher Herauszuarbeiten
als ein Dirigent , der fein Orchester unbedingt
zuverlästig in der Hand hat. 0 . R:

Eine Hans -Thoma-Sendung
Der Reichssenüer Stuttgart bringt am kom¬

menden Freitag von 11 .80— 11 .55 Uhr in der
Reihe der oberrheinischen Köpfe die- Sendung
„HanS Thoma" von Günther Röhrdanz.

Um Basttonen und Panzerkuppeln
Die schnelle Ueberwtndung der Maginotlinte

durch die deutsche Wehrmacht hat die Diskussion
um Wert und zweckmäßige Anlage von Befesti¬
gungen wieder heftiger aufflo -mmen lasten und
das allgemeine Interesse am militärischen Pro¬
blem „Festung" neu belebt . Diesem erhöhten
Interesse trägt das unS vorliegende Buch der
Autoren Joachim Barckhausen und Major Dr .
Hans Springer („Männer gegen Stein und

Vtdtf * Vchsthen -Verkast , Berlin ) Rechnunsss I »
ihm wird unter geschickter Aufzeichnung der
Wechselwirkung tn der Entwicklung der An¬
griffs- und Berteidigungsmittel in großen, da -
für aber um so klareren Zügen eine kleine Ge¬
schichte des Festungswesensvon den Uranfängen
bis zu Maginotlinie und Westwall gegeben.
Ohne flach zu werden vermeidet das Buch die
dem Laien oft unverständliche Sprache best Fach¬
mannes , ist vielmehr volkstümlich und gerade¬
zu spannend geschrieben. Biele hervorragende
Zeichnungen und Bilder ergänzen den Text.
Wesentlich ist jedoch , daß die Verfasser über
das starre mathematisch - geographische Dogma
hinweg stets den ongreifenöcnoder verteidigen-
den Menschen als den Kern des Problems er¬
kennen . Der Kernsatz des Buches scheint uns
der zu sein , in dem von den chinesischen Ver¬
teidigern der Großen Mauer gesagt wird, „sie
vergaßen, daß eine Festung immer nur genau
so viel wert ist , wie der Kampfgeist ihrer Be¬
satzung." Eine Erkenntnis , deren Richtigkeit
die nationalsozialistische Wehrmacht schließlich
auch an der Maginotlinie bewies .
, ? aul Lollrötor.

☆
Han» Eichwetlart« Komödie „Ich brauche dich", die in

Karlsruhe zu Wechnachten vom Badischen Staat --
flGcotcr mit grobem ErsoLg erstaufgeführf wurde , wirb
nun auch im Theater der Stadt Gtratzdurg zur Auf¬
führung kommen .

Kapellmeister sthro Holllnger, der sich in Karlsruhe
als Mustker feine ersten Lorbeeren verdiente , gastierte
von Königsberg ans ln Karlsbad und batte boit als
Dirigent des Kur- und SlnfoniermchostcrS einen durch -
schlagenden Erfolg .

Frau Professor Marte Schütt in Hamburg ist beauf¬
tragt worden , tn der Pbtlosovhtschen stkakullät der Uni.
dcrsität greiburg in diesem Wintersemester die « erire-
tung fiir den Lehrstuhl für englische Philologie zu über,
nehmen.

Familien - Anzeigen
»Y Hont - Willy. Unser Stammhalter lat

am 29 . Dtz . 1942 angekommen. In
dankbarer Freude : Gretel Becker,
Rb. Rahming, z . Zt . Privatklinik

dk. Dr. Linzenmeier . Willi Becker ,
Ob.-Zahlm., z . Zt . im Osten. Brucb-
aal , Moltkcetraße 27.

V Ein gesundes Töchtereben. Ursula Si¬
bylle, wurde uns geschämt . In dank¬
barem Freude : Frau Ursula Schlageter,
gib . Brockhaus, Khe ., Bahahofstr. 42,
r . Zt Privatklinik Dr . Stahl. Weife
brennerstraße . Wajter Schlageter,
Uffz ., x. Zt . Im Felde. 3 . Jan. 1943.

Am t . Januar 1943 wurde unsere
Tochter Anita - Berta geboren. In
dankbarer Freude : Lina Egermann,
feb. Rast, Khe .-Kiüelingeo, Untere

fräße 30 , z . Zt . Diakontssetihaus Dr.
Kern. Viktor Egermann, Otf. im RAD.

%’ir geben die Verlobung uns Tochter
Dorothea mit Herrn Ernat W . Spann¬
hake M .S-, Luftffthrtforschungsanstalt
München, bekannt. Otto Oerstmann n .
Fran Martha geb. Oauck, Berlin-LIch-
terleide, Ringefr. 21 .
Meine Verlobung mit Fräulein Doro¬
thea Oerstmann, Tochter des Herrn
Otto Gerstmauo n. seiner Fran Gemah¬
lin Martha geb. Gauck beehre ich mich
anzuzeigen. Ernst W . Spannhake, Mün¬
chen 23, SchraudoFphsfr. 11, II. Karlo-
ruhe, am I . Januar 1943 .

Statt Karten ! Ihre Verlobung geben
bekannt: Anneliese Heiß , WiTletJtt n.
Kehl , Gasthaus z . „Schwanen“ —
Harns Dietz, Uffz. in ein. Gren. -Regt. ,
z . Zt . Straßburg Manteuffcl-Ksoerne.
Jana—' 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Rapp, Neumühl, Hermaan Graf, Ober*
gefc\ , *. Z . fan Osten, Legelahursrt .
Najahr I94S._

Ihre Verlobung geben bekamt : Anita
Haas—, KarWrufce . Brahmastr. 99 —
Fritz Frey, ff -Rttf . Im Fehle.

Ihre Verlobung geben bekannt : Margot
Ramm, Bremen — Gefr. Helmut Sitzfer,
z. Zt Urlaub . Karlsruhe , Nebettiuo-
strefe 45. Janoar 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Obergefreiter
Emil Xiebich, z . Z . im Osten ; Olga
Liebich geb . Kunz, Busenbach, 5. 1. 43

Wir geben unsere Vermählung bekannt:
Wilhelm Schelihais, Oberleutn ., Lietel
Schelihass geb. Rund, Karlsruhe , Vor¬
holzstr . 8, Trauung : Diensteg, 5. Jan.
1943, 15 Uhr, t <L Schloßkirchc.

Für die anläßl . unserer Verlobung ru-
gegnnß. OUickwiinacbe und Aufmerk¬
samkeiten danken auf dies. Wege recht
herzl . Irma Becker — Helmut Eipper,
Karlsruhe , Sohtlckstraße 4 .

Für die aoiftBl . um . Verlobung erwtea.
Glückwünsche tmd Aufmerksamkeiten
danken herzLichst . Erika Peter — Gu¬
stav Weinmann, Karlsruhe , »Post-
kutsche“ , Poststrsße 8. _ __

Für die anlifH. uns. Verlobung übenntf *
feiten Glückwünsche danken wir berzl.
Dorothea .Müller — Rudolf Augenstein,
Karlsruhe , Drei^amstraße 20 .

Statt Karten 1 Für die uns anläßl . uns.
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
und die uns zugegang. Glückwünsche
danken recht berrheh Liese! Wiedemer,
Appenweier — Hans Heintz, Friseur-
meist« *, r . Zt . Im Felde,

Statt Karten Für die viel. Glückwünsche
a . Aufmerksamkeiten, die uns anllßl .
ttne . Verlobung zugegangen sind, dan¬
ken wir berzl. Anni Kiefer , Khe .-
Rüppurr , Heckenweg 26 ; rritz Beck ,
Khe .-Rüppurr , Oatendoriplitz 5.

Für die anlhßi. un«. VermÄhkmg erwies.
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Eugen Koch, Pol .-
Ob .-Wachtm., z. Zt . Im Osten und
Frau Roal , geb. Hoferer, Karlsruhe,
Amalienatrafle 37 .

Statt Karten.
uns ztWr . Glückwünsche, Blumen und
Geschenke zugegangen. Hierfür sei
allen , die unser so freundlich gedach¬
ten , herzMch 'gedankt. Uffz . Emil
Merkel und Frau Ltrise , geb . Bertnds ,

^ Forbach, Dr . Tod-Straße 40 .
Für die una anllßl . unserer «Öberneo

Hochzeit überwiesenen Geschenke xmA
OfückwUnsche danken wir Herzlich.
Arthur Weigel a . Fran Maria , geb.
Rottenecker, Ottenburg L B ., August*«
•traBe 10.

Mete Ober alte» geliebter
Maoa und Vetar unserer ewei
kleinen Böhm, unser jüngster ,

bofimngmroiler, treuer Sohn o. Brn-
der , unser Schwiegersohn and
Sdnmfsr

Oeriditm h w itef
Paul Wetz

r 14. ft. 1913 A 20 . n . 1942
U« ib»mt te « nem Oreoaiclter -Regt .,
Inhaber des EK . % gab nach drei-
eim» lb)lhr Wafiendienst in heMen-
mfltfg . Einsatz b . sin . AngriHsnoter-
oehoen nordwestlich Rechew a» der
Spitze seines ZngM sein Leben für
das Deutschland, dsa Führers .
Er folgte seinem Vater nach 6 Wo*
che» in den Tod.
Karlsruhe , S. Januar 1943.
Betertbeimer Altes 28, anr Erft
Schlieffensteafie 2.

Fraa Ilse Wetz, geb. Beetz, mit
Dieter aad Rainer; Frau Johanna
Wate, feb . Blau; Hans Wrfz,
Iwü *™- Direktor , z . Zi Hptf. und
Koomaodeur in der Organ» . Todt
und Familie; Elisabeth Wetz, Stu-
dlenrfttin; Emil Wetr , Buchhlnd-
ler , s. Zt . kn Felde md Familie;
Elfriede Wetz n. J. H . Bo deiner,
Rb- £ etr .-Wart ; Otto Beetz, Rb .-
Oburimpektor , z. Zt . Paris und
Familie.

Wir bitten , von BeOrfdtbesncfaea
edseben na wölten.

Tief erschütternd traf une die
echnserzliche Nachricht, daß
unser geliebter Sohn, unser

herzensguter Bruder , Neffe u. Enkel
Heinz Böhm

Gebt , fn einem Inf.-Nachr.-Trupp ,
ia Alter von 20 Jahren an 17%
Dez. 1942 im Osten den Heldentod
fand.
Karlsruhe, Renclostr . t , 5. Jan. 43 .

Erich Böhm and Frau ; Oeschwist.
Hanne und Gerhard .

Ia einem Feldlazarett im Osten
starb a<n 30 . Nov. 1942 mein
inmggeliebter Manu, seiner

Tochter herzensguter Vater, mein
lieber Sohn, unw Lieber Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Ernst Noack
Techn. Oberinspektor in einem Oeb-
Pi.-Batl., Inhaber des Krieigsver-
dlenstkreuzes mit -Schw. u. and.
Auszeichn, im AHer von 41 Jahren. .
Er opferte das Beste, sein Leben, für
seine geliebte Heimst.
Karlsruhe , 4 . Januar 1943.
Taoohftuserstr. 6 , z . Zt . Diez/Lahn,
Adelhekfetraße 29 .

In tiefem Schmerz: Luise Nosck,
geb . Struckmeier, Töchterchen
Vera und alle Verwandten.

Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht, daß unser lieb. Bru¬
der, Schwager, Onkel u. Nette

Anton Kiefer
Obcrgefr ., aan 4. Dez. 1942 hn blü¬
he**! Alter von 31 Jahren den
Heldentod im Osten für sein ge¬
liebtes Vaterland erlitt .
Rastatt, 4 . Januar 1943.

tiefem Leid: Magdalena Kiefer;
Karl Kiefer and Familie; Gefr.
Hermen Kiefer, z. Zt . ich Osten
I Fteht OXhh , Fratz Kiefer, s.
« . Im Otto» w* FamM»

Hart and schwer traf ans die
traarlge Nachricht, daß unter
jüngster guter Sofas , Bruder»

Schwager, Onkel « ad nrfn isoigst-
geliebter Br&utigam

UfFz . Oskar Heinrich
fn einem Kriegstexsrott ln 3taÄ»
am 10. Dez. 42 info+gs seiner schwe¬
ren Verwundung, kurz nach seinem
22. Geburtstag , für immer von ons
geschieden tot.
Malsch, 4. Januar 1948.

In schwerem Leid: Dte Eftern :
Familie August Heinrich; Geschwi¬
ster und all« Angehörigen; sowie
Braut Anna Hitscbcrich and Fa¬
milie, Waldprechtsweier.

Hart traf uns dte Nachricht,
deß mein lieber, tmvergefilich.
Mann, unser Heber Bruder .

Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Nett«
Ferdinand Kelmbacher
Uffz ., ausgez. mit dem EK. 2. KI .»
im blühenden Alter von 33 Jahren
am 5. Dez. 1942 bei einem Feind -
angritt kn Kaukasusgebiet sein Le¬
ben f. seine geliebte Heimat opferte.
Forbach, 1. Januar 1943.

ln tiefem Schmerz: Frau Maria
Kalmbschsr, geb . Bauer ; Eiiss
Kaimbacher; Hermann Kalmbacker,
z . Zt . i . Felde ; Luise Kalnbaefcer;
Else Schiel; Familie Karl Bauer;
Familie Franz Spissinger und alle
übrigen Anverwandten.

Unsagbar hart traf um die
schmerz!. Nachricht, daß unser
lieber Sohn, Bruder , Schwager,

Onkel und Britotigacn, Gefreiter
Leopold Lorenz

im Alter von 35 Jahren den Helden¬
tod fand.
Faatenbach, Stupferick, 1. 1. 1943.

In tiefer Trauer : Familia Her*
mann Lorenz ; seine Gsschwiatsr;
Braut Anna May, Stupfcrich und
Anverwandte.

Hart und schwer traf um die
traurige Nachricht, daü mein
inmggeliebter Maro u. treuer

Lebenskamerad, der gute Vater sei¬
ner 3 Kinderchen, mein braver Sohn,
unser lieber Bruder, Schwager, On¬
kel und Neffe

If -Mat»
Walter Karl Laub

Uftz. in einer Sturmpionicrkocnp.,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes m .
Schwert., des Inf .-Shirmsbz . u. der
Ost-Mod . u . and. Auszdichn., am
6. Dez. in Stalingnad als Zugführer
an der Spitze sein. Zuge», kurz
vor seinem 31. Geburtstage d-n
Heldentod fand . Er gab »ein junges
Leben für eine bessere Zukunft
Großdeutschlands.
Konstanz, Saarlindste . 21 , Karlsrahe ,
EnzstraBs 11, 4. Januar 1943.

In tiefem Leid: Fran Clftrle Lanb,
feb . Seyfried u. Kinder Inreborg ,

ugenie u. Ursula ; die Mutter :
Reg. Lanb Wwe. ; Gertrud Schsss-
ner, geb . Laub; Soldat W. Schaas -
ner ; Maria Heiß, geb. Laub;
UHz . W. Heiß; Berti Laub; Ober-
Oefr. Ernst ' Gizzi ; Klara Weiß-
hopf, geb. Laub; Soldat St. Weiß-
kopl ; Oefr. Alex Laub; Anneliese
Lanb; Elsa Lanb; Siegfried Laib ;
Horst Lanb and Anverwandte.

*
gam,

Unfaßbar traf uns die traurige
Nachricht, daß unser lieber
Bruder , Schwager und Briuti -
Obergefreiter

Bernhard Siegel
am 19. Nov. 1942 bei RkIkw den
Heldentod erlitten hat
Neudorf, 3. Januar 1943.

ln tief. Trauer : Rota Banmgirfner
geb. Siegel und Kinder ; Ebrw .
Schwester Leonhards , z. Zt . Wai¬
senhaus Güntensthal, £hrw . Schwe¬
ster Katharina, z . Zt . Krankenhaus
Achen» b. Köln; Sebastian Siegel
nebst Fra« and Kindern ; Ludwig
Siegel, z. Zt b . d. Wehrmacht
nebst Fraa and Kindern ; Josef
Siegel, z . Zt . im Osten nebst Fraa
und Kindern ; Gregor Siegel, z .
Zt . im Osten nebst Fraa a . Kin¬
dern ; Hermann Weber, z . Zt . im
Osten nebst Fraa and Kindern;
Monika Siegel, z. Z. GüntersthaJ;
Alois Siegel, z , Zt . Genesung»-
komp. ; Magdalena Stassen, Braut,
Straßburg .

Freuoden und Bekannten dte trau *
rige Nachricht, daß unser lieber
Vater, Schwiegervater, Großvater

Richard Becherer
nach bmgem schwerem Leiden am
Sonntag abend im Alter von 69 J.
für immer von uns gegangen ist.
Karlsruhe , 4. Januar 1943.

Für dte trauert*! Hinterbliebenen:
Farn . Richard Becherer; Familie
Hennhftfer; Familie Oertrf ; Fa¬
milie Devait .

Beerdigung I . Jon., t Uhr .
Mit den Angehör igem betrauern auch
wir den Verlust eines brav* fielst .
GefolgechafUmitgliedre, dem wü¬
stete eto treues Gedenke» beweh¬
ren werden.

Betriebsfahrer o. OrfoIrsch . 4L Fa .
Hermann Scberrer, Gipser- und
Stakkateorgeschäft, Kaiserallee 22.

Statt Karies ! Freunden md Be¬
kannte» die traurige Nachricht, daß
meto Iteber Mszm , unser guter Vater
und OroBvster

Ernst Mttllsr
Stedtobertospektor, noch harzer ,
schwerer Krankbatt kn Alter von
02 Jahren to dte Bwigkait atagtog.
Kbs.-DarUah, 4. Jsonsr 1043.
BfanaentorvtraB» 2.

In tiefer Trauer : Fra, Um Mtglsr
geb. Bau« ': Ernst Müller |r n Ob-»
Leutnant, z. Zt ka Frida o. Fm
Anneliese, geb. Mflbleodfck» Pa¬
derborn ; Eduard Zoller n. Erst
Irma geb. Müller «. Kinder.

Beerdigung : 6 . Jan . 1943, nadsra*
3 Uhr , Friedhot Durtoch.
Von Beileidsbesuche» bitte» vfr Ab-
stand zu nehmen.

Heute früh entschlief noch eh» m
arbeitsreiche» Leben unser ft>. Vater

Heinrich Dlttee
L OeJIogDteiaspektor to Ruhe.

Karlsrabe , Aaatiieostr . 86, a, Zt .
Lcinsweilsr a, <L Weinstr. , 4. 1. 43 .

Dies zeigen an : Fran Anna Dittes,
geborene Qoiluag ; Dietrich Koch
n. Frau Anna, geb . Dittes ; Ang.
Moses n. Fraa Emms, geb. Dittes ;Lt. u. Adjut . Dr . jar . Heinrich
Dittes a . Fraa Ellen, geb. Bech-
tel und 7 Enkelkinder.

Beerdigung : 6. Januar 1913, 1»
Leiasweikr .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied infolge eines Unfalles meine
liebe Schwester, Schwlgerin , Tante
tmd Großtante
Frau Marie Heck Wwe .

geb . Dörrmann
im Alter von 76 Jahren.
Karlsruhe , 2 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Kont; Frieda Kirnt , geb.
Dömnsnu und Kinder.

Beerdigung : 6. Jan . 1943, 12 Uhr.
Trauerhau« : Duriacherstr . 105.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde um unser lieber kleiner

Günter
im AHer Von 10 Monate» für immer
genommen.
Karlsruhe , Oerwigotr . 31 , 4. Jan . 43.

In unsagbarem Leid: Artnr Seitz,
z. Zt . Wehrmacht u. Fran Elfriede
geb . Bürck, nebst Angehörigen.

Nach langem, schwerem, mit groß .
Geduld ertragenem Leiden, dürfte
heute mein lieber Mann, unser her¬
zensguter Vater, Schwiegervater und
Großvater

Pg . Hans Plesch
PotiatntmADD

Inhaber mehr . Kriegs- u . Friedens*
auszeichn. des EK . Iu . II des Welt¬
krieges, in Gottes ewigen Frieden
eingehen.
Karlsruhe , 3 . Januar 1943.
Weltzienstraße 40 .

In tiefem Leid: Else Plesch, geb.
Neber ; Roll Pletch , stud. vhys.»
z . Zt . Uffz . i . Frw .-Dst . ; Lieae -
lotte Lau, geb. Plesch ; Karl Heinz
Lau , Dentist, z. Zt . Uffz. der
Luftw. u. Enkelkind Bernd-Dieter.

Feuerbestattung ! P ocneratef , T. Jan.
1943, awfrTl Uto, _ _

Heute verschied unerwartet nach kur¬
zer Krankheit mein lieber Msitn, un¬
ser freut»osorgter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

Gerhard Weder
Lohnbuchhaiter

im Alter von nahezu 50 Jahren.
Rastatt, 2 . Januar 1943.
Lochfeldstraße 4.

Für die trauernd Hinterbttebsoen:
Fraa Maria Weder, geb. Kraft.

Mit des Hinterbliebenen trauert der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Werola Krapp- a . Buntpapier¬
fabrik Wilhelm Schmitt, Rastatt, der
der Verstorbene jahrelang treu ge¬
dient hat, um ihrtsi Heben Arbeite*
ktmereden.

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief am Samstag, den 2. Jan.
1943 unser lieber kleiner

Otto
im Alter von 6 Jahre*.
Gaggenan, 4 Januar 1943.

In tiefer Trauer : Otto Riedinger,
z . Zt . Wehrmacht und Fraa Hilde ,
geb. Gelbftrth xl Ĉind Inge, so¬
wie alle Anverwandten.

Beerdigung: Dienstag, 5. Jan . 1943,
15.K) Uhr vor» Waldfriedtiof.

Mein lieb. Mann, unser guter , treu¬
sorgender Vater, Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwag. a . Onkel

Otto Kfihnl
Hiuiptiriavr L R^ ist nach einem
arbeitireichen Leben kn 68 . Lebens¬
jahre von seiner langen, schweren
Krankheit am 31. 12. 1942 durch
ehren sanften Tod erlöst worden.
Radolfzell, den 4. Januar 1943.

ki tiefer Tranen Fraa Sott«
Kihni , geb . WrfterdpieL Radolf¬
zell , SclWagetervtr . 27 ; Dr. Otto
Kftlmi , Prwessor n. Fraa Friderike ,
geb. Isenmann, Ottenburg ; Walter
Kihni , Rechtsanwalt (z . Zt . bei d.
Wehrmacht) o. Fran Hilda, geb.
Hummler, Singe» a. H. und
drei Eßkelkinder.

Wfr haben den Eatechlofena» aoeb
•einem Wunsch« to Offtaturf ln
aller Stille zur letzten Ruhe gebettet.

Statt Kartell Für dte viele» Beweis«
aufrichtiger Teilnahme bei dem ra¬
sch« » Hraadtisidea mein. R>. Toch¬
ter , sbs . lb , Schwester, Berta Roth,
sprechen wir uns. innigst. Dank ans.

Karl Roth aad Oaselnristtr .
Karlsruhe, Steinstr . 14̂ L Jan. 43.

Für düs vielen Beweist herzl . Anteil-
mbcae, dte mir b . Heimgang meto,
lieb ., gnteo Vaters. Simon Zehr,
zuteil wurden , sagt ich herzl . Dank.

Lina Zehr , Berufsschutlehrerin.
Kariwahe , 2. Jammr 1943.
SchQtzenafraSe 15.

Nach dem Tode meines geliebten
Manoea, um . lieb. Sohnes, Bruders,
Schwagers o. Onkel«, Enges Steiger,
gingen um am nah u . fern Beweise
der Ltebs o. Freundschaft in reichten
Maße zu. Allen denen, dte mitfüh¬
lend das schwere Leid mit um tei¬
len u. allen, die unsemi Heben Ent¬
schlafenen da« letzte Geleit gaben,
sei aus tiefstem Herzen gedankt,

ln unsagbarem Schmerz:
Fraa Amalie Steiger, geb. Mor-
lock und Angehörige.

Karlsruhe , 1. Januar 1943.
Maihystraße 42.

Für die uns beim Heimgang uns . lb.
unvergeßl . Entschlafenen Job. Georg
Feible erwies . Teilnahme, sowie für
die schönen Kranzspenden sagen wir
innigsten Dank. Be». Dank Herrn
Pfr . Ratzel für die trostr . Worte,
dem Betriebst , u. Gefolgschaft der
Brauerei Schrempp-Printz für den
ehr . Nachruf. Allen denen, die den
Verewigten zur letzten Ruhe begleit
teten, gilt unser berzl . Dank.

Im Namen alter Hinterbliebenen:
Karoline Feihle geb. Vögele.

Karlsruhe , Sofienrir . 99 , 2. Jan . 1943.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme anlfißl . d . Her¬
ganges uns. lb. Vaters, Großvaters ,
Bruder«, Onkels u. Schwagers Bern¬
hard Ibach sowie für die Kranz¬
spenden sagen wir auf dies. Wege
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Ibach, Engen
Ibach, Dipl .-Ing.

Karlsruhe , 2 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme an dem schweren Leid, das
uns betroffen hat , sagen wir allen
Freunden u. Bekannt, tiefempf. Dank.

Fran Else Bachsrt geb . Müller ;
Dr . med . Arno Bachert und Frau
Isolde geb . Hohnann u. die übrig .
Angehörigen.

Karlsruhe, Welfensfr. 2b.

Für die vielen Beweise aufr. Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines
lb. Mannefc, unseres guten Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters, Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Jakob
Hust sagen wir auf diesem Wege
herzl. Dank. Bes. Dank Herrn Pfr .
Meerwein für seine trostr . Worte.

Im Namen dar trauernden Hinter-
blteb. t Fraa Karoline Hust Witwe.

Kartende , Oerarigotr. 60, 31. 12. 1942

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl. Teilnahme beim Hinscheiden
mein. Ib . Frau , uns. unvergeßl . gt.
Mutter , Großmütter , Schwiegermut¬
ter, Schwester, Schwägerin u . Tante
Frau Luise Heumann geb. Wied, so¬
wie für die schönen Kranz- u. Blu¬
menspenden sagen wir auf diesem
Wege uns. herzl. Dank. Be«. Dank
H. Pfr . Metzger für seine trost¬
reichen Worte. (23518

Chr. Heoman», SchaeMerous tr .
Karlsrahe , Akadecntastr. 51, 2. 1. 43 .

Für dte vielen wohltuenden Beweise
«am nah ta fern bei dem Htoschei-
den in dte ewig« Ruhe meiner lb.
unvergeßl . Fran , m. lb. Pflegemut¬
ter , Schwester, Scfowhgerto u. Tante
Frieda Olbert , sowie für die trostr .
Rede des Herrn Pfr . Hauß, ferner
für die ergreif . Worte t». Nachrufe
der Frau Kaiser hn Namen des M6t-
tervereim der Pauhwpfarrei ir. allen
Kranz- u . Blumenspend. sagen wir
auf dies. Wege uns. herzl . Dank.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Karl Olbert , Lokf. 1. R.

Karlsruhe , 31. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die zahlreich. Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme an
dem schweren Verluste, den wir
durch den Heldentod meines innigst-
geHebt ., unvergeßl . Mannes, meines
lb. einz. Sohnes, um . herzensguten
Bruders , Schwagers, Onkels und
Schwiegersohnes, Ernat Schwede«,
Feldw . in ein. Paoz .-Jlger -Regt. ,
erlitten habet», sagen wir uns. berzl .
Dank, auch allen denen, die am
Trauergottesdienst teilgen. haben.

In tiefem Schmerz: Fran Barbara
Schwede«, geb . Michenfelder und
Mutter Anna Schwede*, Wwe. n .
Angehörige.

Stettfeld-Ubstadt, 30. Dez. 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode uns.
lieb. Vaters, Großvaters , Schwieger¬
vaters, Bruder«, Schwagers a . On¬
kels sprechen herzl . Donk aas :

Tamilies Kramp.
Brettes , 2. Januar 1943.

tt Karten 1 Für die überaus viel ,
reise berzl . Anteilnahme, anllßl .

Htnechtidene una. Heb . Verstör¬
ten, sagen wir md diesen Wege
richtigsten Dank. Besood. Dank
i Krankenschwestern für die auf-
erode Pflege, sowie dem Vertrat .

dastst &ttengewerbee für dte
enden Worte.

Familie Fritz Hofam;
Familie Willi Lepperi.

itatt, den 1. Januar 1943.
rthous zum Engel.

Karten t Für die vielen Be-
t aufrichtiger Teilnahme beim
•gang meines Heben Mannes,
s Scnmsnder, Ratsherr und Be-
bauemfflhrer, sage ich auf dto»
Wege meinen Harri. Dank. Be»
, Dank dem Herrn Bürgemei -
Bürkle für die warmen und

:eim. Worte u. Krsatzntederler
der Stedtgemeinde B .-Baden.

I. Dank dem Kreisbauernführar ,
Milchabsaitzgenossenschaft, dem
ktierverein , den Ortsbauemschaf-
tem Kavallerieverein, dem Vieh-
chaftaverband, dem Vertreter
Viehhofes, der Jftgergemeinde
enbach für die ehrenden Worte
Kranzniederlegung. Dem Mnsik-
n Lichtentel für die zu Herzen
ideo Trauerweisen . Den Aerzten
dem Pflegepersonal des städt.
kenhau «. f. die Uebev . Pflege.
n-Baden , 2. Januar 1943.
lenbachstraße 1.
» trauernd . Hinterblieb . : Amalie
imauder Wwe. u . Angehörige.

Statt Karten l Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme b . Tode
uns . lb . Vatera, Johann Jooa, sagen
wir Ällerherzl. Dank. Besond. Donk
Schw. Eyna für ihre Mühe, sowie
dem Gewerbe-Gesangverein für sei¬
nen erheb . Grabgesang und ebenso
dessen Nachruf und nicht zuletzt
den vielen Kranz- u. Blumenspen-
den, sowie allen , dte ihn zur letzten
Ruhe begleiteten.

Die Geschwister Joos.
Gaggenau, 2 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden uns. lb.
Vaters, Großvaters u . Urgroßvaters
Adam Stierte, Landwirt , sagen wir
auf dies . Wege herzl . Dank. Ebenso
Herrn Stacttpfr. Beisei für die trost¬
reichen Worte , dem Gesangverein
Einheit für den erheb. Grabgesang ,
für die schönen Kranz- u. Blumen-
spenden u . all denen, die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten 1

Im Namen aller trauernd -Hinter¬
bliebenen: Emil Stierte.

Wolfartsweier» 26 . Dez. 1942.

Allen, die uns ihre herzliche Teil¬
nahme entgegenbr . u . mit uns trauern
um uns. so unendlich herben Ver¬
lust, den wir durch den Heldentod
meines lb . Mannes u. gut. Sohne*
u . Schwiegersohnes, Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Uffz . Hau » Brand
erlitten haben, sagen wir auf dies.
Wege recht herM . Dank.

Die trauernden Hinterbliebene» :
Fraa Martha Brand geb. Mürb
and Angehörige.

Bühl, des 2. Jannir HM3.

Statt Karten. Für die überaus herzl .
Anteilnahme an dem Heldentod uns.
lb ., unvergeßl . Pflegesohne« Josef
Fra» sagen wir auf diesem Weg
»lieft herzl . Dank. Ganz besondere
H. Pfr . Ntgele für die tröstenden
Worte , sowie allen für die zahlr .
Teilnahme an den Seelenämtent u.
Rosenkränzen. Ebenfalls herzl . Dank
für die vielen Kranz- u . Bluraensp.

In tiefem Schmerz: Farn . Karl
Keller, Elektrogeschäft.

Neuweier, 31. Dezember 1942.

Statt Karten. Für die zahlr . Beweise
aufrieht . Anteilnahme an d . schwer.
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod meines itmigstgeHebt. , unvergeßl .
Mannes, m in. lb. Vaters, uns. gut.
Bruder«, Schwiegersohnes, Schwan¬
gere u . Onkel« Franz Scbenz , Ob .-
Gelr . in einem Oeb.-J4g.-Rgt., er
ttttec haben, sagen wir uns. herzl .
Dank. Ganz des. Dank Herrn Pfr .
Bärbexich für seine trostr . Worte .

In tiefem Schmerz: Frau Klar*
Sehenz geb . Boos u. alte Angeh.

Steinbach, 29 . Dezember 1942.

Statt Karten. Für die vielen Be¬
weise inniger Anteilcahme an . dem
schweren Verlust, der um furch
den Tod uns. Heben Verstorbenen.
Elite Lais Wwe. geb. Mandel, betreff ,
hat, sagen wir uns. herzl . Dank.

Dte trauernden Hinterbliebenen:
Licsel Binkele, geb. Lads und
Verwandte. .

Offenbare , 4, Januar 1943.

Für di« vielen Beweise herzl. An¬
teilnahme u. zahlr . Kranz- u . Blu*
menspend.' b. Heirfig . m . U>. Frau ,
m. lb . Mutter , Schwiegermutt., Groß¬
mutter, Schwester, Schw&gerin und
Tante Fr . Barbara Enderle geh.
Müll, Hebocmne , sogen wir allen
une . herzt . Dank. Besonders danken
wir Herrn Pfr . Schambacher für
dte trostreichen Worte , den Berufs-
kollegtonen, die im Namen des deut¬
schen Hebaanmenverb. einen Kranz
niederlegten, dem Gesangverein für
die ehrenden OrabHeder, sowie allen,die unserer Ib . Verstorbenen dsa
letzte Oelrit gaben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Enderle oid
Familie; Og. Manßhanft A*

Linz, 3. Januar 1943.

2 Ilm .-Wohnung «uf Lanriori Näh«
Karlsr. fi>r Intzt od . später g-ot .
Arvg. u . 36355 an FUhP» r-V» rl. Khe .

Zu vermieten
Zlrnmar , möbl ., U m. icii<ch« nt>» ri.

ru vm, . EnrQrwcnt piOegog . g» .
bHd. P« r» t , Ô auf^ cht . d* r Schul-

«Ia . Quanter» r» (Latein, Engl .) .
ZuKhr, u. S5422 R)br« r-V»rlag Kha .

Xlimiiar, möbl ., «ofort zu v*rm. Hill ,
Wvrdarphatz 2i , Karlirutva . (15412)

ihnriMi, KhArve », g »m0ttiavs », möbl .,
an b* ruHMH,. » kW. tterm , Dau» r-
mH«tar, auf 1. 2. 43 I. d . V » »4»tadi
nj varmtelen . Angebote uni . S5S95
an den Föhrer-V*rtoa Klte.

Zlmmar, gut rnüv«. , an aoHd, Harm
ru verm . Garten« tr. H , s. St ., Kh*

Zlimnar, tchiöne, , warm» *, mit voll .
V*rpltegung zu vormtet . Frau Emil
Groß, Auggsn (Baden ) .

Zimmer, i . gut möbl ., »of .
'an Heim

ru verm . Khe ., Krleg»str. 151, 1 Tr.
Zimmer, möbi ., »orm ., s« p ., »oforl
, ru vermieten . Angebot « unt . J5JS0

an den FUhrer-Vertag Kbe.
Wohnung , eieg . möbl ., 200 JM, »of .

ru vermieten . Ludwig Malier , Khe . ,Sofiemtr . 89, Oirt J/SI.

Mietgesuche
Zimmer f. Kraftfahrer gesucht , mögl ,

Weststadl od . Mühtburg, Fa. Fr.
Bterbaltier, Khe ., Herderstraße 19.
Ruf 5440 . (23484)

Zimmer, möbL rrvögl. Zervtrum , von
Herrn ges . Zuschf'ift Berger , Khe .,
HauptposMegemd . (55449)

Zimmer, gu>t möbl ., Zertlralihirg ., fl .
Wasser , evtl . Tel . erw . (Stodlm .
bevorz .) v. Kaufm . to teil . Stell ,
ges . Ang . u . 35342 Flltir. -Ve-rl. Kbe.

Zimmer, gut möbl Nähe Htruptpoj4,
auf 15. 1. grauem . Angebot « uni.
35310 an Hlhr * r-V« rlag Karliruh* .

Wohn- u. Schlafxim ., gut möbl ., mit
Bad o . möol . Dhrg ., r>afre LorrMo -
ptefr , Ad.-mtipr -PI. od . Hbf. von
alt . Herrn toi . od . ipSl g* »ucht .
Ang . u. 55J46 an Führer-Verl . Khe.

Zimmer u. Kttche, möbl ., fTEhepaar
In Etruchsel ru miet . ge« . Angeb .
unt . MM « i Flihr .-Verl. BruchteK

Wohmsng, m&t>l., 2 Znmm. m . Küche,
In Karisruh « oesi >cht . Ar>aeb . unt .
BA 1523 en Führer-Verlag 8,-Beden .

Ehepaar (Da-uemieten ) «ucni , d1 ? r .
od . »pSter In guter Etage (mögl .
ZentMlhelzung ) koml . möb! Wohn-
u . Schl'elrimiiner (evtl . mW ICIavIer) .
Sümtl . WStclve wird gerietII . Koch .
gelegenheW (etektr . od . &a ») mu*
vortta»>cten »ein . Preteartgeböt erb .
urrt. 35397 an Führer-Verlag Khe .

1 Ztmmerwohnung m. Küche, teer , v .
Juog. Ehepaar b . tili Herrn g>ee .
Frau übem 'KTrm't demeelb . d . Haus¬
halt . Angebots unter 35402 an den
Fütrrer-Verl 'aq Karlsruhe.

4—1 Z.-Wohnung , wenn mögl . mit
fließ . Wasser , Heiz . u . Bad ges .
Zuschriften an Freu Anny Aust,Oberkirch , Gasthaus rum gofctonerr
Adler , Fernruf 296 .

Kollarrhuma mm Einlegern von te »>.
ten Fäsearn zu mfnten gesucht.
Bprafr. AJbp««M . W^ nfrancIKrog .
Karterutra » Kaemraß« Ü. Ruf »306.

4—fl Z.-Wohnung in Khe. od . Ltingeb
sofort zu mieten geweht . Arvgeb
uni 55351 an Führer -Verlag Khe.

Legerrtiume, g-roße , troclcene , tu
eherner Erde gelegen , evtl , auch
außerhalb , per sof . ru mieten ge¬
sucht . Angebote unter 23628 an
den Führer -Verleg Karterufre .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung mit Küche, ruh ., hei -

gerlchtete , gegen IV,—2 Z.-Wohn.
auf 1. 2. ru tauschen . Angebote
unter 35302 an Führer -Verlag Khe .

S Zlm .-Wohnung , ktein , sontvig., sau¬
ber , ruhte , Ovtstatefe , Scit-ertbau,
Mietpreis 31 XX , ru tauschen geg .
tihnl , Wohnung , Stadtmitte . Him¬
melheber & Vtor , Khe.,Keiserst >r. U1

Eßlingen—Karlsruhe. Biete In Eßl. a .
N. 3 Zimmer, Küche, Bad . Suche 1.
Khe . 2—3 Zlm .-Wohn. m . Bad . Ang.
u. L 23752 an FütirefVerteg Khe .

S Z.-Wohnung, sonnig , mit einger .
ßad , evtl . m. Gerten In Rastet* ge¬
boten , i . Frilhjahr , geg . 4»—5 Z.-W.
od . kl . Eifttcmlltermaus m. Garten
in Restart o . and . miltetoad , Stadt
bzw . Vorort ges . Ang . unt . RA 4270
an den FUhrer-Verieg Raetett,

3‘/i Z.-Wohnunq m. Bad u. Kammer,
gute Lage Münchens geboten . Ge¬
sucht : 3—4 Z.-Wohn. m. Bari u . Ka.
im Schwarzw . zw . Kartt -r.—Herren-
alb—Pforrheim . Angebot # unter
36404 »n den Führer *Vermag Ktve.

7 Z.-Wohnung mit ein-gerichtet . Bad ,
Diele , 2 Loggien , Zentralheizung
u. Zubehör , rveu hergerichtet , in
bester Lage , gegen 4 Z.-Wohnung
In Karlsruhe zu tauschen gesucht .
Arvgeb. mit Ruf-Nr. unter BR 21477
an den Führer-Verlag Karlsruhe.

Heiraten
Kaufmann, frelb-ittindte In gaslcher -

ter Poti-L, 50 1,75 gr., wünscht
die ßaloanrrlecheft mrt hübscher
Dame zw . Heirat Photoauechrlften
unter 35475 an Führer -Vertag Khe .

Auch Im nuuun Jahr * bringe d« r
Schwarrwaktolrk* l S4u tu Itorsm
I4» ra»nrvrtjn»ch, darum noch heul ,
Ihre Amnokiijng . B;4d mit RUckp .
»n Londhe« Fr*yja , H-Irsau, Fa Ti¬
rol Calw 555. Monaftt . Bwltr^ ] ffl
5.— otm» legi . Nachzal >Kmg .

InganlMir, bald 27 } . gt ., »chllc .,
symp ., pul . Sink . u. V* rm&g „ wd.
EbogKicIc . NIcM VWrmöfl., «ondorn

« vtoch« l<}M. NSh. unt. 5265
dch , Erich Möll« r, Wlo«4ä«d« n ,
t̂ latpÄoHf . 1, I skhumiMors.

Fabrtkbatltxar, DroIfMfiwr, «Wgont«
Ertctvelrvung , vorurWIlrfrul varmß-
g« nd , rucht dM wahr* Glück In
der Eh» mH t» ln<]«tolld»ler vom»,
wenn auch oho» Vermögen . Cha-
rak1«r» arb» mvtictmlden , Nüh . u .
K 420 durch Ort»wund „ Treuhall"
Brl« fan<vahfl>» MOnchsn 51, Schllaß -
f»ch 37.

ZahnlriHn , 30»ein. v»rm5^»nd , weht
t» lnMHvl« nd »n . 0a4>lld»t« n L»b«ns-
partnar. Nüh . u . K 420 durch Br4»t-
bvnd „TraubaM " Brtatannahm»
München 51, SchlleBfach 57.

Witwer, 57 3., oh . Kinder, flott» Er-
•chalnong , wü . Bakanotach . mit
Dame iw . Hatrat. Zuichrlften unt .
55272 en den Führer-Vertag Kha .

Wo findet 31j . gsb . Mtidel , heit .,
neWrl., aus got , Fam ., voMschl.,
1,70 m gr., hausfr. Elgansch ., Herrn
I. sich . Stelta ., m . gt . Charakt. u.
Sinn f . gern . Helm? Ehrl. EMI'diruscbr.
unter 23329 an Führer -Verlag Khe .

Krlegswltwe , 25 gutes Aussehen ,
kalti., mit 1 Kind u. schön ., eigen .
Helm, wün-tchl gebfld . Herrn , 29—40
J ., kennenfzulernen zwecks sptiter .
Heirat . Krtegebeschtid . bevorzugt .
Nur ernedgem . ßlldru-schrlften unt .
23328 an cten Führer -Vörlog Khe .

Witwer fReichsbeamter Im gettob .
mlrtf . Dienft ) , 44 3., sveht zw . bakf .
Heirat für seine zwei Kinder (Mti¬
del , 8 u . 15 1.) eh>e liebe Mutter
und für eich eine treue Lebenege -
ftibrtln, M-tidchen od . WHwe im
Alter v . 34—40 ) . (Größe mindest .
1,68 m) mit MebevoHem offenem
Wesen . Zuschriften rrrK Bild unter
23331 an den Führer-Verlag Khe .

Kau <m.-Wltwa , »vgl ., ohne Kinder,
50er, gesund u . gepfl . AeuOere m.
rvauzeltl. Zweltam -Haus, voHaländ .
Einrichtung u . baivermbgon , sucht
gablld ., gut,Hu4« Ftan Harm Im Alt .
b4> 50, zwaclu bald . Heirat . Zuschr.
unt . D 25262 an Führer -VorI . Khe .

Mtidel vom Lande, rvgi ., 26 3. , gvt .
Aussehen und in all . htiuei. Arbeit ,
bewendert , sucht auf dies . Wage
netten Herrn in gut . Stelle ., auch
Geschtiftemann , zwecks bald . Hei¬
rat kennen -zuiernen . Alter bis 35 ?.
Witwer nicht ausgeschlossen . Nur
emsigem . Zuschriften mit Bild unt .
23266 an den Führer -Verlag Khe .

Steilung , wUracM nette », itebes
Mörtel bis 26 ) . zwecks Hsfrat ken-
neonrlomen . Kriegerwitwo mit
Kh>d nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgemeinte Zuschriften m4l Bild
unte r E 23285 an Führer -Vertog Khe .
■ufmenn , 41 T , tchuldl . geschlod .,
ohne Kinder , h geordn . Verhhltn .
gut . ^ harakt . , sucht sich ba-lcflgst
rnli einem herrensgut ., ten Haush .
Wicht . Frl . od . Wwe ., am Hebsten
aus Hindi . Gegend , wieder zu ver¬
heiraten . Vertrau !, custOhrl . Zuschr .
mfl Lichtbad unter OE 2909 an den
POfrrer-Verfog Ottenburg .

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal ,

Packung 1.50. ^.40 RM .
In Karlsruhe : Reformhaus Hau¬
lehen . Douglasstraße 24; Dro-
oetie Zentner , Kaiserstraße 229 ;
Adler -, Rosen -Apoth . ; Dreg . Vst .
tsr , Zirkel 15; Markt , Neumalar ,
Krlegsstraße ; tarth , Hirschstr .,
Leopold GUnthor , Zhhrlngerstr
Badsni « , Jollystr .; Rfh . Nsubsrt
Karlstr . ; Kopf , Karlstr . ; Ref. Süd ,
Schnuir ; Drogerie Eberl , Kaiser -
str .245; OHsnlöfsn Dreg . FUnknar;
Ackern : Reformhaus Hahn ; Olga -
Drogerie . In Offenburg : Adler -

Jiediutut
wenn Sie

HIP P s Kindernfihrmittel
nicht „aus dem Handgelenk"
der Fleschenmilch beigeben,
sondernsparsamund genau,
also nach den Angaben der
HIPP - Ernährunflstsbeliei

HIPPs
KINDERNÄHRMITTEL

Für Kinder bis zu 11/s Jhr . ge*
gen die Abschnitte A, B, C,0
der Kisf Brotkarte in Apo¬

theken und-Drogerigru

Ein Wort zum Sportl
Abscfcflrfengen , Hfl*
wenden asw. » H dem
blufsfitlendsn , hoch-
bokteriziden Schnell¬
verband HaasapiasS*
elastisch verbinden .
Seine O -s -e - r- etastt.
zität hältWundrönder
klammerartig zusam¬
men - deshalb hei&t
es mit ftedift

10/4
eilen !

inervös« Ken1
1HerzNepsen , Her».

stechenu-anherenerviseHeribeschiverden ?
Da« Her, durch „Herjkr-sl" schonend
stärken. NascheM2.70,nur in Apotheke».

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
, Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arznelmittel
sind nur In Apotheken
erhqltlidi . ^

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b H M ' inrh* n8

[ ElerlegpulverDolkol
^ auch während der Mauser ge -J

Lgeben , verkürzt die longo j
. legepouse . Packung 200 ^A Tage pro Huhn ausrei.

chend, M. 210 in Dro -j
u.Gemischf̂

worsnge *
■ ^ ^ ^ schdffsn ,̂

ATTA IHtruUHU HUln Hdrltnbidi i. Odw



Amtlichm
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Zwiebelverteilung . In der
Zeit vom 8.—23. Januar 1943 werden
auf die HaushaHungsausweis © des
städt . Ernährung samtes Kerlsruhe
je Person 250 g Zwiebeln verleih .
Die Zwiebeln können nur in dem
Geschäft bezogen werden , welches
den Haushaitsausweis s . Z . ab ge¬
stempelt hat . Der Verteiler ha1 die
Abgabe auf der Innenseite des
Ausweises zu vermerken (Datum,Gewicht nebst d . Vermerk , ,Zwie " ) .Die Belieferung der Kleinverteiler
erfolgt auf Grund von Bezugschei¬nen , die beim Ernährungsamt unter
Angabe der Nummern der Germise -
end Obst -Verteifungsstelle ab 7. 1.
1943 abgeholt werden können .Karlsruhe , 4 . Jan . 1943. Der Ober¬
bürgerm . der Landeshauptst . Khe.

Kehl. Mütterberatung ! Die nächste
Mütterberatung findet a , Mittwoch ,6. Jan . 194$, nachm , von 2.30—4 .30
Uhr in Kehl, AdoW -Hltler -Str . 93,
Kreisleitung , statt . (4344

Lahr. Handelsregister . AmtsgertcMiBtirohllfskraft gesucht . Voffcsban-k
Lahr {Schwarzwald ) , 29. Dez . 1942. 1 Gengenbach (4839)
£ Ä Bg

* d . ^ 58-
beschränkter Heftung in Lahr-pirvg - hl ? ul h^ L».9? Ä
lingen . Durch Beschluß der Gesell - 1 Vorruslsifsn bei Kathreiner GmbH
schalte «Versammlung vom 30. Nk. Kartsruhe -Rhelnhafen , {21444)
tober 1942 ist das Stammkapital von Geflügelzuchtgehllfln , tüchtig u . zu-
75 000.— auf 95 000 .— RM. erhöht verlässig , u . mit Büroarbeiten ver -
und § 6 des GeseHschaftsvertrags traut , gesucht . Angeb . mit Lohn-
(Stammkapital ) entsprechend geän - anspr . u . F 23654 an Führ .-Verl . Khe.dert wordeo . lehrmädehen . Hast Du Lust, Verkäufe -

rin zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr in unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,Personal -Abtl . Khe

Bühl . Handelsregister — Verände¬
rung: A . III. OZ . 72 — Firma Fried- i
rieh Kern , Bühlertal : Dem Holzkauf -
marm Alfred Maisch und dem Buch¬
halter Josef Bäuerle , beide in Büh - [
lertal ist Einrelprokura erteilt .
Bühl, 23. Dez . 1942. Amtsgericht

Vereinsregister

Deulsdie Frauen und Mädel ! Helft mH ! rÄJÄS STr - " °° ühr
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , dse für Foxterrier , schwarz -weiß mit rotemFront und Heimat gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend an . - - # .
gewiesen . Bei Aemtern in Stadt und Land könnt Ihr in allen Dienst¬
zweigen eigesetzt werden , insbesondere im

Brief - und PaketzusteildHenst , Brief- und Paketverteiidienst ,
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendiensl CFemschreibei
Fernsprech - und Rentenrechnungsdienst , Postscheckdienst ,
PosfSparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlungsd -iervst,
Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift

sowie in rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerklich
Arbeiten übernehmen woli 't .

Arbeit erhalten kann . Für den Außendienst wird schmucke Dienstklei¬
dung geslelif . Ihr könnt zur Aushilfsbeschäftigung (auch tage - und stun -

. i _1_ IH 1̂̂ . i . U^ f1^ _ B.Wäll . .' . A. *. .m l\ . aI.A, k &-

Halsband , zugelaufen . Näh . Hon
sei , Karlsruhe . Yorckstr . 39.

Mädchen , saub ., Jung ., o . unabhäng .
Frau sof . als Hilfe f . Mllchgesch .
gesucht . A. Huschke , Karlsruhe ,

fra u a
'
iT ^ lT gUtur.g

'
äueh während der Ausbildung . hterkbtäMer mH gerwuen Be-

KarliAihe . Var«lnsregltlereintr *ge , ags (Ur | e | ch,ta Arbaiten sof gas
1 <*insuhgbn erhaltet Ihr bei Jedem Postamf .

MeSerike Ro - W" ' Y
« 3235)

Deutsche Frauen und MBdel ! Meldet Eu
Khe., Wilhelms !» . 35 . (23235[ DEUTSCHEN REICHSPOST !

Lahr. Die listo Uber Tlerseuchenbei -
träge für das Rechnungsjahr 1942
ist aufgestellt ; sie liegt von heute
an auf dem Rathaus » Zimmer Nr . 21,bis Z . Januar 1943 zur Kenntnis der
Beteiligten offen . Etwaige Ein¬
sprüche gegen die Beiträge sind
Innerhalb der Auflegungsfrist hier
vorzutragen . Lahr (Schwarzwal -d) ,den 30. Dezember 1942. Der Ober¬
bürgermeister . (4316)

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) . Für
die Angaben in ( ) keirte Gewähr !
Veränderungen : Eintr . vom 21. 12.1942. HRß . 145a . Deutsche Natur -
s teinwerke Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung vorm . Rupp &
Moe -iler in Karlsruhe , (Robert Wag -
nerallee 29.) Ludwig Schwaiger ist
nicht mehr Geschäftsführer . Durch
Beschluß der Gesell sohetterver -
semmlung v . 3. Dezember 1942 ist :
a ) das Stammkapital der Gesell¬
schaft um 1000 000.— RM. — eine
Million Reichsmark — auf 2 000 000 .—— zwei Millionen — Reichs¬
mark — erhöht , b ) § 4 Ziffer 1
und 2 des Gesetlschaftsvertrages
(Stammkapital ) entsprechend die¬
ser Erhöhung und § 12 Absatz f .des Gesellschaftsvertrages gemäß
der eingereichten Niederschrift neu
gefaßt . Einträge v . 23. 12. 1942.
HRB. 21. Südwestdeutsche Saatzucht
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung -in Karlsruhe , (Keiserstr . 168) .
Diplomlandwirt Df . Hans Heyn in
Rastatt Ist zum weiteren Geschäfts¬
führer bestellt . HRB . 35. Badische
Heimstätte Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung (Treuharrdstelie
für Wohnungs - und Kleinsiedlungs¬wesen ) inKarlsruhe , (SchloßplatzIO ) .Durch Beschluß der Gesel/schaf -
terversammlung vom 7. Dezember
1942 ist der Gesel -Ischaftsvertrag in
§ 1 Abs . 1 Satz 1 (Firma u . in § 2
Abs . 1 Satz 1 (Arbeitsgebiet ) ge¬mäß der eingereichten Nieder - - - - — -
schrill geändert . Die Firma lautet Münchener Lebensverslcherungsan

VR XV 72 -
rursg»- und Wohlfahrt . - Hllflkräft «, welbl ., für unsere Läget -

verein der Firme Max Wolf o . H, G .,i ? b <- au < M«[d - bei uns
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe . | Personalabteilung , Khe ., Helm-

Gengenbac hT
~
Vere InsregTs tenEI nt rag . h0 " z5,raßa ' ■ P ' ^ nnkuch 4 Co .

denheber , Karlsruhe .
Unterstützung *- und G

Bd . I OZ . 38 : Unterstützungskasse Schneiderin , gute , sof . gesucht zut
der Firma Georg Schmider , Zell a . t Anfertig , eines D.-Kleides . Angeb .
H. mit dem Sitz in Zell a . H. unter 35265 an Führer -Verlag Khe.
Gengenbach , 24. Dezember 1942.

'
Modistinnen für ModeMarbelt und

Amtsgericht . (2-3146) | Neuanfertigungen sofort gesucht . _ _ _„ Wiener Hut o - ^ ode " Mückle , '
jtehpult , Hartholz , mit Seitenschränk -

Mannheim O 7, 12. Ruf 28889. chen , Preis 66 KX, Briefordner u .
Friseuse , tücht., sofort gesucht . An- Geschäftsbücher zu verkauf . Khe .,. . Hübschstraße 30, II . (23526)

Stellen - Angebote

Schnürstiefel Gr. 36 zu verk . 10 Ml .
Khe ., Roß, Scheffelstr . 47.

Küchenschrank 15 Mi , bö !z . Bettstelle
m .Rost 15FX Nähmaschine (Schuh¬
macher ) 20 AX, ovaler Tisch 10 Ml ,
Waschbütte qr . 15 Ml , Konf.-Kleid ,
schwarz , 15 Ml , Mandoline 8 Ml
zu verk . Fasanenplafz 8, I., Khe.

Ingenieur od . techn . Zeichner bzw . j gcb
-

35232
'

an Führer -Verl .
'
Khe,techn . Zeichnerm . wenn auch nur -

für einige Stunden am Tag zurh Hotel -Zimmermädchen , perfekt ., zum Holzbett , pol ., m . Pat .-Rost , Mat-r. u .
sofort Eintritt ges Wersert Loser ! baldig . Eintritt gesucht . Bahnhof - Federnbett 140 M . Handnähmasch .
& Sohn . Maschinenfabrik , Eggen - ' Hotel Reichshof , Karlsruhe ._

“ . . .
stein b . Khe., Hauptstr . 129. Serviert räufeln , tücht . u . so !., f. sof .

Für Getriebe - und Zahnradferllgunp ges . Kond. u . Cafö Cbrso,B .-Baden .
werden gesucht : Arbeitsvorberei - Köchln ges . f . Haushalt . Bald. Eintr .
ter mit umfassenden Kenntnissen
in der Fertigung von Zahnrädern
und in Zeitabnahme Kalkulatoren -
und StUckzeltabnehmer , speziell
für Dreharbeiten , Techniker mit
längerer Betriebs - und Büropraxis
für Planungsarbeiten , Teilkonstruk -
f ure für Werkzeug - und Vorrich¬
tungsbau , Technische Zeichner od .
Zeichnerinnen , Drehermeister ,
Mechanikermeister . Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsansprüche ,
des derzeitigen Arbeitsverhältnis¬
ses unter Einsendung eines Licht¬
bilds , erbeten unter Ak . 9225 an
, ,Ala " Stuttgart , Friedrlchstr . 20.

Buchhelter ( ln ) für Maschlnen -Buch-
haituog (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhn ^ Ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In

erwünscht . Frau L. Benckiser , B.-
Baden , Kloster gut Fremersberg ,Ferrvruf 125. (23668

40 Ml , Klavier 150 Ml , Notenstän¬
der 20 Ml , Kuckucksuhr 48 M ,
Kinderbett , eisern ., 40 'Ml , Bücher¬
regal 8 Ml , eisern . WaschgesteH
7 Jttt , div . Bilder zu verkaufen .
Freund , Khe ., Krlegestraße 76 .

Frau od . Frl. tagsüber In Wirtschafts¬
küche gesucht . „ Zur Granate " ,Khe ., Gottesauerstcaße 23.

Welbl . Hilfskraft, tücht., f. d . Werk
küche ges . Meid , an Personal -
Abt . d . Fa . Pfannkuch & Co ., Khe .,Helmholtzslraß © 1 (23184)

Hausgehilfin , zuverlässige , zur Mit¬
hilfe in allen Hausarbeiten in
Einfamilienhaus auf 1. März evtl ,
früher od . später gesucht . Angeb .
an Dentist Toni Baumgartner ,Zell a . H., Blberacher Straße 7.

Hausgehilfin , kinderliebe f. 1. Febr
od . 1. März in Einfamilienhaushalt
gesucht . Kochkenntn . erwünscht .
Prof . Franz , Straßburg . Görresstr . 4,

Haushalthllfo gleich welch . Art ges
Dr. Deglmann , Mozartstraße 7, II
Khe ., Ruf 5450 . _

Gaggerwu/Bd . elngestem : Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe.

Kaufmann
Sparten

gesucht , der In allen
der Kontingent -Bewirt

für Einfam.-Haus In Dauere teil . sof .od . später gesucht . Wohlschiegel ,KarlsrUve -Rüppurr , Tulpenstr . 15.

Laufgitter, groß , stabil , neu , 30 Mt,
Kinderbett , ält . eis ., 10 Mi , Ver-
vielfätttgungsapparat , neu , 18 Ml ,
Fußmatte , gut erh ., elektr ., 160 V.,
12 Ml zu verkaufen . Angeb . unter
BA1528 an Führer -Verl . B.-Baden .

Gemälde , alt ., größ ., vermufl . 17.
Jahrh ., zu 350 Mi zu verkaufen .
Karlsruhe , Ruf 5198, vormittags .

Waffensammlang , atte Indische , so¬
wie atte Kunstgegenstände und
Kuriositäten wegzugshalber zu ver¬
kaufen . Preis 6000 Ml , Angebote
u . 23677 an den Führer -Verlag Khe.

Koffer-Grammophon mit 45 Platten f.
60 Mt zu verkaufen . Angebote unt .
35105 an den Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine , gut erh ., 75 AX zu
verkaufen . Jösel , Khe ., Frltz-Todt -
Str . 7/1. (früher EttHngerstr .) .

Geige , gebr . od . neu , ges . Ang . i
35203 an den Führer -Verlag Khy.

den Führer -Verlag Karlsruhe .

35174 a-n den Führer -Ve/lag KHe .

an den Führer -Verlaig Karlsruhe .

sucht . Angebote unter 35399
den Führer -Verlag Karlsruhe .

eirofarto . Kostüm Gr . 42,

ng , !
ntep

gesucht . K. Bätsch , Gasthof zu
Ochsen , Schönmünzach , Murgtal .

Flaschenzug , Tragkraft 11/*—2
gesucht . Angebote unter 3539
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heu u. Stroh , ca . 2 Ztr ., gesucl
Ka-rch , Khe ., Duriacherstraße 91.

Zwischenzähler , elektr ., 12 Ml zu vk
Khe ., Kriegsstr . 208, I. Stock .

Zimmerofen f . 30 Ml zu verkf . Khe.,
Werderstraße 33, Haag . (35240)

schaftung einer Werkzeug - und Mädchen für_ Gesehäftshaush ges .
Werkzeugmaschinenfabrik bewan . ! Ang . u . B 23276 an Führ.-Verl . Khe.
dert Ist . Angebote unter W 22986 Mädchen , zuverlässig , fleißig , für Kardanwelle ,

Gasherd 15 Mi , Radio 60 Ml , Schlaf¬
zimmer 250 Ml zu verkauf . Raisch ,
Khe ., Ludwlg-Wilhelm -Straße 12.

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

jetzt : Oberrheinische Heimstätte
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , TreuhandsteMe für Wohnungs¬
und Kleifmedlungswesen .

Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe
( Baden ) . Für die Angaben ln ( )
kein « Gewährt Veränderung : Eintr .
v . 30. 12. 42. HRA . 736. Waller Her-
tenetein , Karlsruhe , (Kräftfehrzeug -
ha ndel und Reparaturwerkstätte ,Kaisera -ttee Nt . 58) . Der Geschäfts¬
inhaber wohnt fetzt in Karlsruhe .
Einzel Prokurist ist Elisabeth Hüller ,* a r <*ru he- Durl ach .

Karlsrirhe-Durlach. Eingetr . Handels¬
register B. Band 3 Nr . 15. Mammut -
Schuhfabrik , GmbH ., Khe.-Durlach .
Der Gesellscheftsvertrag ist durch
Gesellichaftervers .-Beschluß v, 23.
Nov . 1942 durch Streichung des § 27
(OpMorwrecht cte. früh . G« cl>äfl. - El. klromonl . ur. u .führers Walter Krohn) als gegen¬
standslos geändert . Durch Anfügung
eines neuen § 27 wurde der Ge¬
sell Schafts vertrag ergänzt . Er lau - - - -
tet : Die Gesellecheft darf ihren Gärtner gesucht für sofort od . Früh¬

stalt sucht haopt - od . nebenberuf¬
lich . Mitarbeiter mit Werbetalent
und Verkaufserfolgen für Außen¬
dienst . Inkasso vorhandenen Be¬
standes kann mit übertragen wer¬
den . Gefl . Bewerbung an : Bezirks -
direkt . Karlsruhe , Nowackanlage 2.

Bauführer, Bauleiter , Poliere ,Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schrift !, ßew .
u . Hbg . 3192 an A. P. Z., Ham¬
burg , Gänsemarkt 44.

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perl ., ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk In SUdd . für sof . ges .
Angeb . u . Einreich , e . ausf . hand -
geschrleb . Lebens !, u . Angabe d .
bisher . Tätigkeit unter T 19709 än
den i Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsmonteure
fort nach Lothringen gesucht . Link ,Elektro -Unternehmen , z . Z. Delmen ,
!. Lotbr., Kreis Salzburgen . (23663

Geschäftsführern , Prokuristen und
Angestellten ketirve Vorschüsse ge¬
währen . Karlsruhe -Durlach , 21. Dez.
1942. Amtsgericht . (229282

Khe.-Durlech. Veränderung zu H.R.A .
Nr . 89 Pkma J . Hauck & Söhne ,
Sitz Karleruhe -Durlach . Kurt Hauck
Ist aus der Gesellschaft ausge¬
schieden . Karlsruhe -Dur lach , 16.
Dezember 1942. Amtsgericht .

Ettlingen . Handelsregister Amtsge¬
richt Ettlingen . Erloschen : A 47,
Emil Leonhardt , Ettlingen . Ettlingen ,
den 17. Dezember 1w2. (22500)

Rastatt . Handelsregister Amtsgericht
Raataft . 16. 12. 42. Für die Angaben
( ) keine Gewähr . Veränderungen .
A 119: Wilhelm Stürmlinger & Söhne ,
(Sand -, Kies - und Tongewinnung )
Rastatt . Luise Stürmlinger , jetzt
Ehefrau des Arztes Dr . Richard
Klein , Durmersheim , hi aus der
Gesellschaft au sgeschieden . _

Baden -Baden . Handettreglstereir )-
trag Abt . A zur Firma C . Kraft
Witwe , B.-Baden . Der Geschäftsinha¬
ber ist gestorben . Alleinige Ge¬
schäftsinhaberin Ist nunmehr dessen
Witwe Clara geb . G' arrder in Baden -
Baden . Baden -Baden , >7. 12. 42 .
Amtsgericht _ (22906)

Baden -Baden . Handelsregisterein¬
tragung Abt . B: Firma Grund - und
Boden Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Baden -Baden . Der
GeseHschamvertrag ist am 31. Aug .
1942 festgestelft . Gegenstand des
Unternehmer « ist die Verwaltung
und Verwertung der In Berlin und
Frankfurt am Main belegenen
Grundstücke , und zwar Berlin SW
66. Oranienstr . 128, Frankfurt am
Main , Fahrgasse 148. Schnurgasse
18. Blöcherplatz 2. Die Gesellschaft
Ist berechtigt , alle Rechtsgeschäfte
vorzunehmen , die den Gesell -
schnf’ttzweck unmittelbar oder
mittelbar zu fördern geeignet sind .
Das Stammkapital beträgt 200 000 .—
Reichsmark . Geschäftsführerin ist
Frau Hedwig Lörz geb . Schwenke ,
Baden -Baden . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen Geschäfts¬
führer gemeinsam mit einem Proku¬
risten vertreten . Durch Beschluß
der Hwuptversemm 'ung vom 31.
August 1942 Ist die Aktiengesell¬
schaft in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung umgewandelt
worden . Ferner wird bekannt ge -

jahr in JahressteHung von Wald
hotel der Selig hof , Baden -Baden .

Gärtnergehilfe , Gartenarbeiter , ält .
Mann , der auch Landwirtschaft ver¬
steht , sowie Junge , der Lust hat ,
die Gärtnerei zu erlernen . Freie
Station . Angebote erbittet : Friedr .
Hügel , Nachl . G . Weiß , Garten¬
bau , Rheinbischofsheim .

Küche u . Haushalt sofort gesucht .
Angebote an Apotheke m Wein -
garten in Baden . (23193)

Pflichtjahrmädchen nach Gaggenau
mögl . sofort gesucht . Angeb . unt .

Pfltchtjahrmädel z
~^

1. 4. 43 gesuent
Vorzust . 10—16 Ühr. Frau Stephan ,Karlsruhe , Gebhardstr . 23, II . »

Halbtagsfrauen ffnden leichte Be¬
schäftigung , desgleichen einige
ält ., rüstige Männer . Persönl . Mel¬
dung bei Herka , Karlsruhe , Kör-
nerstraße 30 . Ruf, 5544. (35214)

Aushilfe f. Koch . u. Hauserb . umgeh ,
ges . weg . Erkr . m. Angest . Baden -
Baden , Kaiser -Wlihelmstr .10.Ruf 1522.

kompl ., „ Merzedes " ,
2,70 1 = 70 od . 95 Diesel , 100 Ml ,
sow . 2 Steckachsen f. Opel Olym¬
pia , Je 8 Ml , u . 1 Sinvongfederung
mit Oeldruck 160 Ml , u . 1 Benrin -
behälter für 50 Ltr . 20 Ml zu verk .
Taraba , Neu reut , Heydnstr . 3 .

Frostschutzmittel für Autokühler,
Silorinnen und Luftschutzzwecke ,zirka 200 Liter * 1.30 Ml , bei H.
Köppel , Schmiedemeister , Ober -
achern (23430)

Verschlußbrennerei , Rauh - und Fein -
brandkessel , mit Brenn recht (4 hl
Weingeist Im Jahr ) zu verkaufen .
Ang . u . 35344 an Führer -Verl . Khe.

Frau, ordentl . (od . Mädchen ) einige
Stunden vorm , für Hausarbeit in
Dauersfellg . ges . Oberregierungsr .
a . D., EI»eie , Khe., Park sfr . 23, II .

Stundenfrau einmal wöchenH . zu be -
rufstät . Frau ges . (Südweststadt .,
Ang . u . 35276 an Führer -Verl . Khe

Stundenfrau 2—3ma ! wöchenfl . oder
Pflichtjahrmädchen ges Sonntags
frei . Ang . u . 35285 Führ.-Verl . Khe.

Putzfrau einmal wöchenti . 3—4 Std.
in Pri-vet -Haushalt gesucht . Rohde ,Karlsruhe , Waldstraße 39.

Mann, ätt., auch Rentner od . Kriegs¬
versehrter , f. leicht . Lagerarbelten
usw . von ElektrogroßhdT . sof . ges .
Ang . u . 35286 an Führer -Verl . Khe .

Mann , zuverl .. f. um . Kundenbel . In
Dauerstell , gesucht . Stelle eignet
sich auch für leicht , körperbehind ,
Mann , welcher radfahren kann .
Meid . b . Fa . Rieh . Genske , Karlsr .,

_ Hlrschstraß © 22. _ (23482)
Kaufm . Lehrling v . Weingroßhändel

auf Ostern ges . DemseTb . ist Ge¬
legenheit gebot ., sich ln all . vork
Kontorarbeiten u . In maerik . Buch¬
führung einschl . Bilanz vollständ .
auszubifden . Schritt !. Angeb . unt .
U 2*3534 an Führer -Verlag Khe.

Stellen - Gesuche
Beamter a . D., auch kaufm. erfahren ,

66 J ., sucht Verfrauensposten bei
bescheld . Ansprüch . Kaution vorh .
Ang . u . 23332 an Führer -Verl . Khe.

Kaufgesuche
Pelzweste oder einzelne Pelzstücke

ges . Ang . u . 35238 Führer -V. Khe.
H.-Wintermant#| Gr. 48 gesucht . Ang.

unter K 23462 an Führer -Verl . Khe.
H.*Wlntermantel für mlttl. Gr . ges .

Ang . u . C 23277 an Führer -V. Khe.
H.-Mantel u. Anzug , noch gut erh .,

gesucht . Angebote unter 55369 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Mantel Gr . 48/50 gesucht . Angeb .
u . 35393 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel für I6jähr. ges . Angebote u.
35269 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug , Mantel u . Hemden ges .,
alles Tür mlttl . Figur . Angeb . unt .
35311 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmandenanzug , evtl , auch braun
od . grau , gut erh ., gesucht . Ang .
unt . 35221 an Führer -Verlag Ktve

Obstbaumhölzer , alle , wie

Brod , Holzhandlung .
Amaiienstraß © 4.

Tausch
Krimmerjacke, schw ., Gr . 42/44 , ge¬

boten , suche dag eg . 3 gut erhall
Peddigrohrsessel zu tauschen , od .

B
esucht,
re !

H.-Rog .-Umhang
Ziehharmonika , 2reih .. 8 Bässe
Rodelschlitten . Karlsr ., Treltschke *

^ Straße 10, UL links .
Brautkleid« neuwertiges ,

gegen guterhaltenes Schifferkla¬
vier . Angebote unter 256 ~
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skianzug Gr . 44/46 gesucht , evtl ,
gegen D.-Skianzug Gr . 42, neuw
zu tauschen . Angebote unter 353?
an den Führer- Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , gute , Gr . 41, geg . $1
Stiefel , Gr . 42, zu tausch . Arvge. . . i Khunter 35294 an Führer -Vertag

Herrenschuhe , gute , Gr . 39/40 , geg .
Herrenanzug . Gr . 44, oder Klein-
schreibmasch . mit Aufz. zu tausch ,

D.-Rohr - od . Reitstiefel ,

gut . W
Ang . u .

gesucht . Biete : D.-Skistiefel , gt
erhalt ., Gr . 37/38 . Angebote unte
35273 an den Führer -Verlag Khe.

Männer -Rege
Besteck , fcindünstkessel , Küchen
waage zu tauschen . Angeb . untei
35220 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunionanzug für lOjähr . Jungen
B

esucht. Angebote mit Preis unt .
23657 an Führer -Stelle Neudorf .

Lehrling, kaufm., für Büro und Lager,
Büroanfängerin mit Handelsschuld
bildung , kaufm . Lehrfräulein zu
Ostern 43 von Industriefirma ges .
Gründt . Ausbildung gewährleistet .
Handschrift !. Bewerbungen m .Zeug -
nlsabschr . erb . unter L 22899 an d6n
Fühter -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., gesucht auf Ostern
1943. (Jebr . Himmelheber . Möbel -
fabrlk , Khe ., Kriegsstraße 25.

Kaufm . Lehrstelle findet auf Ostern
intelligenter Junge . Oststadt -DTo-
gerie Ludwig BOh-ler , Karlsruhe ,Lachnerstraße 14. _ (23629)

2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel-
zungsmonteurlehrlinge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern & Post . Zentral¬
heizungen Treltschkestr . 1 Khe.

Jungo (kräftig) sucht Lehrstelle als
Wagnerlebrling zu Ostern 1943.
Gaggenau , Gernsbach od . Umgeb .
bevorzugt . Ang-eb . unt . GA 905 an
den Führer -Verlag Gaggenau .

Ausläuferstell « von Schüle^ gesucht .
Ang . u . 35421 an Führer -Verl . Khe. H.-Pullover . rnitH . Gr ., sowie WoM-

Empfanasdame — Kassiererin , perf . j kteid , Größe 44, ges . Preisangeb .Gästebuch u . ln allen Arbeit , des unter J 23661 an Führer -St . Neudorf .
^ r out erh .. grmicM .

EÄr Z^ nÄ : '- ^ - “ : 55M1 «" ^ rer -Verl . Ki>8 .

Brautkleid, weiß m. Schleier , Gr . 42/
44 zu kaufen gesucht . Ang . unter
62146 an Führer -Verlag Bühl-Baden .

ang . erb . unter BA. 1621 an den Fuchspelz , dkl ., gut erh ., ges . Ang .Führer -Verlag Baden -Baden .
Stenotypistin , Jüngere , perf ., sucht

Stellung als Sekretärin . Angebote
unter 35254 an Führer -Verlag Khe.

Frau mit gut . Auffassungsgabe sucht
Aushilfe In Büro oder Laden für
nachmittags . Angebote unt . 35193
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

unt . 35394 an Führer -Verlag Khe.
Rennschuhe Gr . 40/41 , gut erh ., ge¬

sucht . Angebote unter 35233 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hand- od . Fußballstiefel , 1 Paar, u.
1 Paar ' leichte Tum- od . Tennis¬
schuhe , Größe 42, gesucht . Angeb .
unter 35303 an Führer -Verlag Khe.

Säuglingspflegerin , jg ., sucht sofort
Stelle in Säuglings - od . Wöchne¬
rinnenheim . Angebote unter L 23754
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Schneiderin gesucht .
Ang . u . 35396 an Führer -Verl . Khe.

Schlafz . evtl , auch Wohnz., neues o .
gebr ., aus gutem Hause gesucht .
Ang . u . 35334 an Führer -Verl . Khe.

Bett, doppetschläfrig , oder Elnzei-
bett gesucht . Angebote unter
N 23675 an den Führer -Verlag Khe.

Holz- oder Eisenbettstelle gesucht .
Ang . u . G 23528 an FOhrer-V. Khe.

Couch« gut erh ., gesucht . Ang . unt .
35230 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrling (männlich od . weiblich ) auf
Ostern 1943 gesucht . Gründl . Aus¬
bildung in aMen vorkommenden
Kontorarbelten . Pertörrt . Vorstel¬
lung mit Zeugnis u . selbstgeschr .
Lebenslauf bei Münchener Lebens -
versieh .-Anstatt , Bezirksdirektion
Karlsruhe , Nowackanlage Nr. 2.

Schriftsetzer - u. Druckerlehrlinge m.
etwas Zelchentatont zu Ostern 1943
ges . G . Braun G .m.b .H., Druckeiei
u . Verlag , Khe , Kari -Frledrichstr .14,macht : Oeffentlhche Bekannfrma- fiK . ,Im n M.t«rKAn ©ertner -lohrstelle . In anerkanntem

Baumschulen , Topf-chungen erfolgen im Deutschen
Rekhsanzeiger . Der Sitz der Ge¬
sellschaft wer vor dieser Eintra¬
gung Frankfurt a . M. Baden -Baden ,
23. Dezember 1942. Amtsgericht I.

Öberklrch . Handelsregister . Amts¬
gericht Oberkirch , 23. Dezbr . 1942.
B Band 3 Nr . 3 : Progreß -Werk Ober¬
kirch , Aktiengesellschaft in Stadel -
holen . Die außerordentliche Haupt¬
versammlung vom 9. Dezember 1942
hat die Erhöhung dos Grundkapi¬
tals um 300 000 .— RM. zu je nom .
RM. 1000.— auf 600 000 RM. be¬
schlossen . Die beschlossene Erhö¬
hung ist durchgeführt . Die Satzung
Ist geändert : Durch Beschluß der
außerordentlichen Hauptversamm¬
lung vom 9. Dezember 1942 in § 4
(Höne und Einteilung des Grund¬
kapitals ) . _ (23103)

Lahr. Handelsregister . Amtsge¬
richt Lahr (Schwarzwald )/ 28 De¬
zember 1942. Veränderung .
B 26. O—Fix Fabrik chemisch tech¬
nischer Produkte , Gesellschaft mtt
beschränkter Haftung in Lahr
fSchwerzwald ) . Durch Beschluß der
GeeelHohafYerversammiung vom 9.
Dezember 1942 f»t das Stammkapi¬
tal von 20 000 — auf 40 000.— RM .
erhöht und 8 3 des Gesettschafts -
Vertrags (Stammkapital ) entspre¬
chend geändert worden .

Lehrbetrieb , _
pflanzen -, Trdilb - u . Frellandgemüsebau , 12 ha Gesamtareai , ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewährt . A. Brossmer ,Gartenbau u. Baumschulen . Etten*
heim (Bad ) . Ruf 246.

Stenotypistin , gewandt u . zuverläss .,mtt gut . Allgemeinbildung , perf .
In Stenographie und Maschinen¬
schreiben , von bedeutend , hiesig .
Maschinenfabrik zum baldmögl .
Eintritt ges . Bewerb , mtt Lebens !..
Zeugnisabschr . u . Lichtbild , sow 'e
Angabe des früh . Eintrittsiermlns
unter 26402 an Führer -Verlag Khe.

Kontoristin, auch Anfängerin , mit
Kenntnissen In Stenographier und
Maschinenschreiben zum sofortigen
oder baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungsschreiben erb . unter
N 23418 an den Führer -Verlag Khe

Stenotypistin , geübt in alten Büro -
arbeiten , nach Straßburg sof . cd .
später gesucht . Angebote an Ala
Anzeigen 1530/2 Straßburg/Els .

Bürokraft, fiücht ., welbl .. In Schrefb -
masch . erf ., f . Abrechn , sof . ges .
Ang . c . 35347 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen möchte In geordn . Haust),
einige Wochen aushetten . Angeb .
unter 35255 an Führer -Verlag Khe.

Frau, Junge , mi1 2Jähr . Kind , sucht
Steile im Hau»h . od . KirKterpfleg « . Cha | , . ,on guo u . Küchenbüfett mit

Pf1™ "™
. fX?' W^ che/h . Tisch u. Stühlen g« »ucht . Angebotebetrieb , wenn Unterkunft vorhand . ... u . >n Ei'ihn^ r vo .i>i»n i/ua■Mögt . Schwerrweld od . Atotal . An - l l m an « ' »w -Vgrtgg Khe.

geb . u . 35312 an Führer -Verl . Khe . Sola , gid erh ., gesucht . Ang . enter
Ehepaar a»rM ~

- ^ ,1 i i. 23287 an den Führer -Verlag Khe,
Führung einer Werkküche . Frau Sofa mit Umbau , nur gut erh ., ges .
Köchln ; Mann Küchenfachmann in- Krauß , Khe., Stefahienstr . 71.der Leitung u. Im Kochen eowie Waschkommode gesucht . Angeb u.al^ Einkäufer perf . Angebote un . , J5259 an den ^ hrer-Vertag Khe .35Ä3 an den Führer -Vertag Karlsrjr^ - — *- 1

Verkäufe
D.-Pelzmantel (Seal ), braun, Gr . 40/42

für 300 Ml zu verkaufen . Ettlingen ,
Schöllbronnar Straße 53.

6 Stuhle mtt geflochtenem Sitz ges .
Angebote mit Preis unter ' K 23460
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , dkl .-blau , warm,
gut ^ Qual ., f. g-r . starke Fig ., Preis
110 Ml ru vei kaufen . Ang . unter
35202 an den Führer -Verlag Khe.

Mantel f. Fuhrmann 22 Ml zu verkf .
Ang , u . 3SZ35 an Führer -Verl , Khe.

Nachtstuhl , Krankenttsch,Schreibtisch *
Stuhl, TUlldecke f . 2 Betten ge -
sucht . Ang . u , 35437 Führer -V. Khe .

Deckbett , Steppdecke o . Wolldecke
gesucht . Angebote unter O 23676
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tafel -Service u . Knabenanzug für 7-
Jährigen , all . gut erh ., ges . Preis -
Ang . u . G 23655 Fütir.-St . Neudorf .

Gehrockanzug 35 Ml , Herrenüberzie¬
her 35 M , Zylinderhut 5 Ml , Her¬
renhut , Gr . 54, 5 Ml , Horrenüber - . . . . . - ——-—
schuhe , Gr . 10, 3 XX , Bruchband SchnJ ?*w#rkx #u9 . (Holz)

Rahmen, neuw ., gesucht . Prelsang .mit Größenangabe u . Beschreibg .unter 35304 an Führer -Verlag Khe.

Skistiefel 40/41 gesucht . Geboten :
D.-Rohrsttefel Gr . 39. Zu erfragen
Diebold , Khe., Kapellenslr . 40,

Skistiefel , erstkl ., Gr . 39 geg . eben ».Gr . 38 zu tausch . Ang . RA 4269 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Wildlederpumps Gr . 38, weinrot , ge¬boten . Suche : 1 P . schwarze Leder¬
pumps Gr . 38 sowie Hut-koffer . An -
geb . u . 35592 an Führer -Verlag Khe.

D.-Ciips*Uhr geg . H.-Armbanduhr zu
tausch , gesucht . Jul . Lacher , Khe.,Waldhorn str . 21. (35277)

Auto- od . Motorraduhr, gutgehende ,mtt Leuchtzittem , geg . gute Herr .-
Armbanduhr zu tauschen gesucht .

84 an Führer -Verl . Khe
Radio Telefunken , 6 Röhren, Wech¬

selstrom , gegen gleichwert . App .
Gleichstrom zu tauschen . Angebote
u , 35400 an den Führer -Verl . Khe.

Radio , Wechselstrom , Wert 100 Ml
zu lauschen gegen neuwert . Reise¬
schreibmaschine od . neuwert . Eis¬
schrank od . schönen Sessel . Ang .
u. 35401 an Führer -Verlag Khe.

Kofferradio (braun) , neuw ., gegen
D.-Fahrrad bei entspr . Aufzahl , zu
tausch . Anzus . vorm . v . 12—14 Uhr,
Knieiingen , Eggensleiner Sfrr. 46.

Piano-Akkordeon , Hohner Verdi I,48 Baßt, , 34 Pianotasten , neuwert .,
geg . neuw . Hohner Klub X oder
neuw . Hohner Klub III B$ abzug .
3, Paul , Neureut , Ad .-Hltler -Str . 39.

Geige , alte , kompl ., m. Etui, gegen
Anzug od . H.-Wintermantel ru tau¬
schen . Angebote unter 23461 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkindersportw . u. Klnderklappst .
zu tauschen . Gesucht werd . D.-Rus¬
senstiefel Gr . 37. Angebote unter
L 23548 an den Führer -Verlag Khe.

Kindersporlwagen , neu od . gut er¬
halt ., zu kauf . od . zu tausch , ges .
Ang . u . D 23448 an Führ.-Verl . Khe.

Staubsauger „ Elektto-Lux", sehr guterh ., gegen D.-Pelz , Skunks , mögl .mit Muff, zu tauschen . K.-Durlach
Gymnaslumstr . 8, Beyer . (35333)

Nähmaschine , neuw ., versenkb ., ges .od . geg . eleg . Damenpelz
~bei

evtl . Zuzählung zu tauschen . Ang .
uni . U 23288 an Führer -Verlag Khe.

Elektroherd, fabrikneuer , geg . mögl
ebensolch . 4M. Gasherd zu tausch .
Ang . u . 35247 an Führer -Verl . Khe.

8 Ml , Konservierungsapparät ,,Mul¬
tiplex " 8 Ml zu verk . Karlsruhe -
Hagefeld , Hans-Schemm -Str . 97, Hl .

Cutaway mtt gestreifter Hose für
große Figur , fast neu , zu verkauf .,
90 Ml . Ang . u . 35460 FUhr.-V. Khe.

T.-Hose , schw . , m. Weste , neuwert ..Maßerb ., mlttl . Gr ., 90 Ml , H.-Hut,Gr . 56, neuw ., 17.50 Ml zu verk .
Ang . u , 35323 an Führer -Verl . Khe.

schüler gesucht . Ang . unt . 35217 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , Ein- oder Zweisitzer , ges .
Ang . u. 35306 an Führer -Verl . Khe.

Ski , Gr . 1,60—1,70, gesucht . Angeb .
enter 35530 an Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen , mod ., Fernglas , Reit¬
stiefel gesucht . Angeb . unt . 35298
an den Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Radio , neuwertig , für Wechsel - od .
Rollaktenschrank , 2teilig , sehr gut : Drehstrom gesucht . Angebote unt .

erhalten , Größe : unterer Teil 1,25 ml A 23275 an den Führer -Verlag Khe.
!? Wef ' 1' 2? m l*# 1' r ’j ' voltnompfÄng », 110- 120 V. gesucht .8 Schubfächern , geeignet « r Ab- Ang 0 j 5173 sn Führer -Verlag Khe.tage von Zeichnungen . Büchern - Vr.- — - :— - S— _

usw .. oberer Teil : 1.25 m breif , la,,le £ £ “ S ,d#° ,,> 9^ 1 erh ., o . neu ,
0.« m Wef , 1,04 m hoch , Einleitung ! d |s 800 KU gewchl . Angebote unt .
für Aktenaufbewahrung zu verkauf ., ! 35239 an den Führer -Verlag Khe
Preis 150 Ml . Ir>teressenten werd . Akkordzither od . Konzertzither , g \
um Adressefiangabe gebefen unt . erhalten , gesucht . Angeb . m . Preis
35283 an den Führer -Verlag Khe. u. H 23656 a . Führer -Steile Neudorf .

zu tausch ., evtl . Verkauf , 50 Ml .
Ang . u , 35292 an Führer -Verl . Khe.

BUgelofen (Hennlger ) geg . Zimmer¬
ofen zu tauschen . Angebote unter
35264 an den Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge
Imbert-Generatoren verbürgen aus-

. ger Konstruktion durch üb . 10J.' Erfahrg . in der Vergasung heim .
» Treibstoffe . Durch seine elnf . u .

leichte Bedieng ., hohe Wirtschaft -
tlchk .. Betriebssicher ^ u . Zuverl .

i Ist der Imbert -Holzvergaser Vor¬
bild !. u . zehntausendfach In allen
Ländern verbreitet . Verwendungs -
mögllchk . f. ali © Lastwagen ab 2
Ltr . Hubraum , Zugmaschinen und
Schlepper . Unterlagen und techn .
Beratung durch Fa . Alexander v.
St . Andrö , Imbert -Generatordlenst ,' Auslieferungs - u . Ersatztelllager ,r Baden -Baden , Langestr . 66.

iOpel Olympia , bereift , Bauj . 36, z .
Schätzpreis zu verkaufen . Angeb .

. unter 35257 an Führer -Verlag Khe.

i- Unterricht

Höher# Handelsschule Baden -Baden .
Abendfachkurse . Die Aufnahme für
die Abendfachkurse in : Stenogra -

- phie , Maschinenschreiben , Buch-
' führurg und Englisch für Anfänger
• und Fortgeschrittene findet am

Dienstag , den 5. Januar 1943, um
n 1<9‘/» Uhr, Im Handelsschulgebäude ,

Merkurstr . 8, staft . Der Direktor .
' Nachhilfestunden für Schüler der
® Sexta In Latein und Mathematik .

Wer erteilt solche ? Preisangebote
- unter M 23671 an Führer -Verl . Khe.
n Tanzschule Heussler beginnt am Don¬

nerstag , den 7. Januar , 20 Uhr, In
, Gaggenau (Prlvat -Saal ), am Sams -
t tag , 9. Januar , 20 Uhr, In Rastatt ,
r Hatz -Gaststätten Jeweils einen
, Tanzkurs . Einzelunterricht jederzeit .

Anmeldungen erbeten : Gaggenau ,
. Maxstraße 1, Ruf 352.

"
(90?)

| Immobilien
Haut, elegant , od . Wohnung, Um¬

gebung Karlsruh © zu kaufen od .
' mieten gesucht . Ludw . Maler , Kho.,i Sofienstraße 89, Ruf 437. (23475)
- Landhaus od . Familienhaus v . Selbst -
• käufer geg . Barzahlung zu kaufen

gesucht . Angebote unter K 23285
, an den Führer -Verlag Karlsruhe .
- Gastwirtschaft , gutgehend , oder
i Brauerei -Ausschank von tücht . kau¬

tionsfähigen Ehepaar per 1. April
1943 zu pachten gesucht . Angebote

i u . G 23621 an Führer -Verlag Khe.

, ! Finanz - Anzeigen I
Darlehen f. kleineren , in Aufbau be¬

findlich . metallverarbeitenden Be¬
trieb zur Ablösung des Teilhabers
1. Höhe v. 12 000 XU aeg . Sicherheit
gesucht . Angebote unter U 23523
an den Führer -Verlag Khe.

500—600 Ml v , kl . Landwirt zut An¬
schaffung einer Maschine gesucht .
Zurückzahl , nach Uebereinkommen .
Ang . u . K 23665 an Führ.-Verl . Khe.

| Verlogen

Raucherkarte auf Namen Peer verl .
Der ehr !. Finder wird gebet ., die¬
selbe auf dem Fundb . Khe. abzug .

Führerschein Kl. IM verloren . Abzu-
geben : Hermann Holtz , Graben ,
Spöckerstr . 2, od . Fundbüro Khe.

Kl. braune Handtasche Kehl, Bahn -
hofsnähe am 2. 1. 43 verloren . Frau
Haa-s, Karlsruhe , Gartenetr . 7.

Herren-Armbanduhr aus Platlnln,
Leuchtzifferblatt , weiße » Metall -
armbaod am 1. ds . Streck © Bahn¬
hof bis Gottesauerstraße verloren .
Abzugeben gegen Belohnung auf j
dem Fundbüro Karlsruhe .

Gold . D.-Armbanduhr am 5. 1. vom
Mühlb . Tor b . Yorckstr ., evtl . Stra¬
ßenbahn od . K. d . W. verloren .
Abzugeben gegen Belohn . Yorck-
Straße 30, Laden , Karlsruhe . 1

Damen-Armbanduhr, gotd ., am 2. 1.
43 verloren auf dem Weg Karistr ., i
Kefsersfr ., Adolf -Hitler -Platz . Abzu¬
geben gegen Bel. bei Stichling ,Karlsruhe , Meidingersfraß © 15.

Vergoldete Hirschgrandei am 22. 12.
a . d . Wege Bahnhof , Adolf -Hitler - •
Plati , Haoptpon evtl . StraOervbahn !
verloren . Da Andenken , abzug ab .
geg . Belobrxtrvg Im Fundbüro Kh« . ,

Peizcape Silvesternacht verloren auf
dem Weg © Schlachthof -, Woifarts -
wel erer -,Georg >-Frledrichs »traße . Ab¬
zugeben gegen hohe Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Lederhandschuh , rechter , am 2. auf
3. Januar auf dem Wege von Sta -
belstr . n . Schubertstr . über Haydn -
platz , Maxaustr ., Wervdtstr . verlor , i
Gegen Belohnung abzugeb . Khe. ,Hoffstraße 2. (35339)

Lederhandschuh ( linker) , graugefärb¬
ter , gefüttert , am 29. 12. 42, 7.15
früh , Bahnhofshalle vor Sperre
verloren . Mitteilung unter 35373 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederhandschuh , hellgrau , ungefüi - w
tert , in Mühlburg verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei Wied - B
mann . Khe., Geibelstraße 13.

Damenlederhandschuhe , 1 P. braune , B
3. 1. abends tm Kleinen Theater
verloren . Abzugeben gegen gute ■
Belohnung . Zuschriften unter 35477
an den Führer -Verlag Karlsruhe . »

Stulpenüberschuhe mtt Druckknopf- *
Verschluß am 1. 1. 43 Im Kleinen
Haut des Staatstheaters vertauscht .
Das zurückgebliebene Paar Ist Gr .
37, dagegen sind meine größer .
An einem Ueberschuh fehlt ein
Druckknopf . Bitte die Scbutve am •
Büfett des Restaurants Eintracht
Khe. umzutauschen . (35362)

Vermischtes - j*
Diejenige Frau, di © mir gestern in

Rftetl im Zug die Einkaufstasche jj
mir Inhalt mitgenommen hat , wird
dringend gebeten , doch wenig -
»tens die Andenken an Innelle - -
gende Adresse zu schicken . f

Welcher Dreher- bzw . Mechaniker -
metster (selbst ., auch mit eigener
Werkstätte ) würde in Arbeitsgo - *
melnschaft ei rren weiteren Betrieb
Im Auftrag bei ent -spr . Beteiligung
betreuen bzw . leiten ? . Betrieb N
liegt ln Karlsruhe u . Ist mit span¬
abhebenden Werkzeugmaschinen
u . Werkzeugen neuzeitl . ausge -
rüstet . Aufträge sind vorhanden §und müssen durchgeführt *werden .
Ellangebote unter 23471 an den
Führer -Verlag Karleruhe .

Person , alleinst ., findet WebeveHe
Aufnahme In Haushalt . Angebote
unter Y 23662 an Führer -Verl . Khe.

Klavier (övtl . Stutzflügel ) ab 16. 1.
auf Miete für längere Dauer ges .
Ang . u . 35398 a-n Führer -Verl . Khe.

Theater der Stadt Straßburg .
5. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchens Mond
fahrt", Ende nach 17.30 Uhr, ge -
schloss . KdF .-Vorst . 19 Uhr „ Ange
Hka ", Ende gegen 21.30 Uhr
Stammsitz A. 9.
6. Jan ., 18 Uhr, „ Die Hochzeit des
Figaro", Ende gegen 21 Uhr .Stammsitz C . 9 .
7. Jan ., 19 Uhr, „ Angelika " , Ende
gegen 21.30 Uhr . Stammsitz E. 9.
8. Jan ., 18 Uhr, „ Der Wildschütz 1 .Ende gegen 21 Uhr, geschlossene
Vorstellung für die HJ .
9. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt", gnde geg . 17.30 Uhr . 19 Uhr
„ Angelika ", Ende gegen 21.30 Uhr ,
10. Jan ., U Uhr , „ Ballett -Abend " ,
Ende nach 16 Ohr, geschl KdF .-
Vorst ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr „ Die
Fledermaus ", Ende geg . 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater
UFA-THEATER. Tagt . 2.00 , 4.30, 7.00

Der große Erfolg . „ Die goldeneStadt , ein Veit-Harian-Film der
Ufa nach dem Bühnenwerk „ Der
Gigant " . Spielleitung : V. Karlen .
Jug . nicht zugel . Telef . Bestellung .können nicht angenomm . werden .

GLORIA . 2.15, 4.30, 7.00. Letzte Tage !
„ Einmal der liebe Herrgott sein " .
Das reizende Bavaria -Lustspiel mit
Hans Moser , Iren © v, Meyendorf ,Margit Symo . Jugend nicht zu gel .

PALI. 2.15, 4.30, 7.00 (2. Woche )
„Stimm© des Herzens ". Da-s von
Irrtümern und Leidenschaften be¬
wegte Schicksal einer schönen
Frau . Jugend nicht zugelassen .Abends num . Plötze .

RESI. Der gr . Erfolg. „Meine Freun
din Josefine "

, ©ine spritzige Rlm-
dellkatesse . Beg . 2.45, 5.00, 7.15
(7.15 num . Plätze ) . Jug . nicht zugel .

KÄMMER-LICHTSPIELE Karlsruhe zeü
gen den Roman von Sudermann
„Der Katzensteg " . Beginn 2.30,4.45, 7.15 Uhr. Jugend verboten .

ATLANTIK. „Frauen sind doch boT-
sere Diplomaten ". M. Rökk , W.
Fritsch In dem großen Farbenfilm
der Ufa. Jugend !, nicht zugeiass .
Dazu die neueste Kriegswochen¬
schau . Beginn : 2.45, . 5.00, 7.15 Uhr .So . 2 .30, 4.45, 7.15 Uhr.

RHEINGÖLD. Ruf 6283 . Ab heute das
rrruslkal . Filmlustspiel „ Die Pup¬
penfee " m . M.Schneider , W.AIbach-
Retfyy u . a . Schöne u . unvergeßl .Melodien . Neueste Wochenschau .
Beg , 3 .30, 5.00, 7.30 . Jug . n . zi/gel .

Rheingold . Ruf 6283
~

Mo
”
rgen

“
Mitt ^

woch u . übermorgen Donnerstag
jeweils 13.46 Uhr große Märchen -
Vorstellung „ Das tapfere Schnei¬
derlein " u . gutes Beiprogramm .Vorverk . an d . Kasse . Num. Plätze .

eignisl „ Fronttheater " . Ein Film
aus dem Erlebnis unserer Zett mit
H. Finkenzeller , R. Dettgen , L.
Firm ans u . a . Des großen Erfolges
wegen verlängert bis Do . Beginn
3.30, 5.00, 7.30 Uhr. Jugend zugel .Dazu die neueste Wochenschau .

Durläch. Skala. Ruf 91 180. Der großespannende Pi lim „ Vom Schicksal
verweht " , mtt A. Schönhals , S.
Schmjtz , R. Fernau u . a . Die neue
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.00 , 7.30 .
Jugend rvlcttt zugelassen ._

'Stenografie .
malGhinenlchreiDen . Buchführung

Tages - und Abendkurse
Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
yiserstr . 67 (Eing. Waldhomstr.), Ruf 8601
Neue Kurse Anfang Januar.
Anmeldungen sofort erbeten

Stihl-Motorsägen
zum FBIlen
u . Ablängen

oeneralvertretung u . Kundendienst
Florian Brückel

Gaggenau/Baden , Ruf 474.

i
WEINBRAND

Jruber

JÄCOBI

Q'F-DEfI^ 2 ~lIlPTTGARTi

tags 5.00 u . 7.30, So . ab 3 Uhr
«.Pie ganz großen Torheiten "

lurlach . M. T. 5.00 und 7.30 Uhr
„ 7 Jahr # Glück " . Jug , verb oten

lastatt . Resl -Llchtspiele . Heut© 19
Uhr „Immer nur Du" .

lastatt . Schloß -Lichtspiele . Heul©
19.30 Uhr „ Wir piachen Musik" .

16.30 u . 19.30 Uhr „ Geliebte Welf
Ver länger ! bi s Donners tag .

Film-Palast . 16 .30 und
19.30 Uhr „ G . P. U." Verlängertbis Donnerstag .

Uhr „ Blumen aus Nizza " .
19.30

bis Donnerstag . „ Am seidenen Fa¬
den ". Fritsch, Nagy , Kuhünann ,Schur , Ponto u . a . Künstlerisch
wertvoll . Jugendl . ab 14 J . zugel .

Veranstaltungen

7.30 das neue farbenprächtige Pro¬
gramm : „ Festliches Variete " . Ro¬
mantische Bilder mit schönen Tie¬
ren , Lebende Majolika -Plastiken ,Tanz, Humor u . v . a . m . Siehe
Anschlagsäulen . Vorverk . für die
laufde . Woche bis ein -schlleßl . So.ab 3 Uhr nachm , an der Theaferk

rENTRAL-PALAST, Karlsruhe, R
~
uM 742.

Täglich vom 1. bis 15. Januar 1945
unser Programm für alle etwas
Humor u . Kunst , Jtona Ursula, akro¬
batisch © Variationen . Die hollähd
Kapelle WHiemstyn begleitet das
Programm . Nach ,der Vorstellung in
die Diele und Kakadu -Bar. (23715)

Königin -Bar. Siehe Plakatanschlag
taden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Kon
zert d . Sinfonie - u . Kurorchesters

laden -Baden . Maxim . Montag und
Dienstag geschlossen .

Ke dm F.- Veranstaltungen
fdF. Gaggenau . Freitag , 9 . 1. 43

Kutturrmg -bVenaostaltiung, 19.30 Uhr
Jahnhalie . „ Vroni — Mareiter " ,
Schauspiel v . F. K. Franchy durch
die Bad . Bühne , Infcend. Dr . Köpp -
ter . Eintrittskarten zu 2 u . 1.50 Ml
ln den bek . Vo »verkauf »freilen .

GeschäftllcttQ
Empfehlungen

Mittwoch , 6 . Jan . 43, Nr. 2901—3250
vormittag « 8—13 Uhr, (23757)

5. 1. 43. Nr. 4001—4700. Ware wird
nur auf diese Nr. verabfolgt .

1200. Heute Dienstag ,Herbert Hübelt .
5. 1. -3.

Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapollenstr . 52, Khe.

sofort kostenlos 1! Laboratorium
Hansa , Friedrichshagen U 916 bei
Berlin , Ahornallee 49. .

rren , Transportkarren, Flach-
u. Hubwagen aller Art, Fabrikat
„ Bulli "

, lieferbar ln 4—6 Wochen .
Anfragen an Fabrik Vertretung Willi
Günther , Karlsruhe ^Duriach , Watter -
Köhler -Sfraße 7, Ruf 91343 .

Theater

sparend . Ausf , f̂ uerhemm ., feuer¬
best . u . trümmersich . Feuerschutz
türen u . Dachbodenplatten \„ alle
Zwecke . Werksvertr . Th . Dllzer ,
Karlsruhe , Postfach 300, Amalien -
Straße 7. Ruf 5614.

Tiermar kt
Kuh, Junge , fehlerfreie , 2. Kalb , 30

Woch . trächtig , weg . Todesfall zu
verk . Staffort , Blankenlocherstfr . 19.

Einsteilrind , ‘/«Jährig; zu verkauf , bei
Hermann Tron In Palmbach .

Schafe , Württbg., auch trächtig , ges .
Maier, . Khe .-Mühlburg , Fabrlkstr . 3.

Entfaufmn - Zugelaufen
' rrhfhaarfox mtt Leine , auf „ Elfi"

hörend , ervtlauf . Zuschrift od . ab¬
zugeben bei Schwede *, Karlsruhe ,Brauerstraße 55. (35376)

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
Dienstag , 5. Jan ., 17.00—19.30 Uhr,
4. VorsteW. Im „ Lustsplei ^Zyklue" ,
außer Miete „ Krach Im Hinter¬
haus", Korn. v . M. Böttcher . Mitt¬
woch , 6 . Jan ., 14.—16.00 Uhr, außer
Miete „ Suse Schmutzfinks Aben¬
teuer ", Märchenspiel vop H. L.
Himmlghoffen -Habel . Abends 17.00
bis 19.30 Uhr. 9 . Mittwoch - Miete
„Schön Ist die Welt"

, Optte . von
F. Lehär . Donnerstag , 7 . Jan ., 17.00
bis 19.30 Uhr. Geschl . Vorst , f. KdF .
„ Rigoletto ", Oper von G . Verdi . —
Kleines Theater . Mittwoch , 6. Jan .
17.00—19.00 U. „ Ich brauche dich " .
Komödie von H. Schwetkart .

Ruheständler , sowi © andere Herren
und Damen sichern »ich gutes Ne¬
beneinkommen durch Mitarbeit für
Privat -Krankenkaase , mit anpas¬
sungsfähigen Tarifen . Zuschriften
werden vertraulich behandelt . Ang .

49475 an Führer -Verlag Karlsr .
Jeder Tropfen Soße etwas Kostbares !

Eine Soße darf man nie zu lange
kochen , da sie sonst einschmort
und es wäre schade um jeden
Tropfen . Kochen Sie nach unserem
Rezept : den KNORR -Soßenwürfel
fein zerdrücken , mit etwas Wasser
glattrühren , % Liter Wasser bei¬
fügen und unter Umrühren 3 Minu¬
ten kochen . KNORR .

Zbjöfdlm
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MUlÜf
VERLANGENSIE ES IM FACHGESCHÄFT,

TINKTUR
Hühneraugen ,

Hornhaut ,
Schwielen !

Weg damit I Zur Desriltgung ist die hoch»
wiilsame ckfasrl. Hüborreugerr - Tinktur
richtig. Preis 75 Pfg .

Für müde und überall

strengieFüße ikfastl-Fuß .
bad, Efasti . streme und

i! sasti>Puder .

In Apoihekm, Drognien u. Fachgeschüfienerbüw
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